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Serbiens Parfamenf.
'Qm  hübsches Stimmungsbild von der Skupschttna , die

am Montag die stöntgswahl vorgenommen hat . zeichnet Her»
brrt Vivian, der im August vorigen Jahres einer Sitzung
des jetzigen serbischen Parlaments beigewohnt hat „Von
der Belgrader Hauptstraße, Verazia, in der der Palast liegt,
sühri eine breite Straße , an der große Regierungsbureaus
liegen, zum Bahnhof. An der Ecke einer Seitenstraße liegt
ein stilles, verfallenes Gebäude, das den Eindruck eines Pro-
vinztheaters macht. Als ein serbischer Freund mir sagte,
Laß dies das nationale Parlamentsgebäude sei, wollte ich
es phowgraphiren, aber er bat mich, davon abzustehen.
,'Tas ist nur ein provisorisches Gebäude und eines Tempels
der serbischen Freiheit unwürdig . Warten Sie , bis eine
würdige Stätte errichtet ist."
‘ „Lieber Freund ", entgcgnete ich, „da werde ich wohl
lange warten müssen. Ich bewundere im Gegentheil das
Gebäude sehr. Es drückt die Veraästung für demokratische
Einrichtungen wunderbar aus . Sie haben stolze Paläste für
Ihren Herrscher und seine Minister, aber diese elende Bude
wird für die Berathung der Abgeordneten für gut genug be»
halten." An einem Seitengang lungerten Journalisten
und Schreiber umher, und Fremde warteten darauf , daß sie
eine baufällige Treppe zu den Gallerten besteigen dursten.
Am Vordcreingckng bewachte ein einsamer Polizist das
kleine Wartezimmer; er irrig einen Revolver und ein Ba»
Mett, und in der Ecke stand ein staubiges Gewehr. Er
rauchte und sah gelangweilt aus . Mit dem breiten , liebens»
würdigen Grinsen des serbischen Durchschnittsbauern
nahm er meinen Empfehlungsbrief an den Präsidenten,
kmchstabirte mühsam die Aufschrift und legte ihn auf einen
abgenutzten Holzüsch, der mit einem gewöhnlichen Küchen-
Ml die ganze Möblirung des Vorzimmers ausmachte.
Don innen hörte man wirren Lärm , unterbrochen durch
Hochs, Knurren , Händeklatschen mrd den Klang der Glocke
des Präsidenten.

_Als ich nach fünf Mnuten anregen wollte, daß man den
«rief hineinschicke, zuckte der Mann mit den Schultern und
lagte, es wäre Niemand zum Schicken da. Der Lärm in
ler Kannner wurde immer betäubender, und der dünne Ton
der Glocke klang dabei lächerlich. Plötzlich hörte man
Scharren mit den Füßen und ein Strom Mitglieder kam
haraus. Der Polizist händigte einem Abgeordneten meinen
Brief ein; dieser reichte mir die Hand und wies einen Se-
krstär an, mich aut die Gallerie zu führen. Etwa ein Drit-
ül des Hauses bestand aus einer Tribüne , in deren Mitte
der Präsident an einem Pulte saß, mit einer Tischglocke und
emem Glas Wasser. Unmittelbar hinter ihm stand der ge»
ichnitzie und vergoldete Thron mit rothem Sammtsitz ; dazu

man drei königliche Wappen mit den serbischen Adlern
und Bilder Alexanders und Dragas in großen Rahmen mit
-ft Königskwne. Zu beiden Seiten des Präsidenten stau»
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den Tische mit grünem Fries für die Minister . Ihnen ge¬
genüber unter der Tribüne war ein Halbkreis von dunkel»
braunen Lederbänken in sechs Reihen mit zwei Durch¬
gängen. Tie Opposition saß links, die Ministeriellen rechts;
auf beiden Seiten bemerkte ich Bauern im Nationalkostüm,
das aus braunen Pumphosen mit schwarzer Borte , gestickten
ärmellosen Westen und groben Leinenhemden besteht. Es
wird erzählt, daß einstmals während König Milans
Schreckensregiment ein Fremder unschuldig fragte , wo die
Opposition sitzt. „Sie sitzen jetẑ bei den Anderen", lautete
die Antwort, „es ist sicherer für sie."

Man berieth gerade das Finanzgesetz, das eine neue
Anleihe genehmigen sollte und es herrschte große Erregung.
Die beiden interessantesten Redner, die ich hörte, waren der
Finastzminister Popowitsch, der jetzt von den Revolutionären
verfolgt worden ist, und Zhiwkowitsch, der Hauptorganisator
der letzten Verschwörung. Die Mitglieder dürfen von ihren
Plätzen aus sprechen, oder von einer Tribüne mit Pult , un¬
mittelbar unter dem Präsidentensitz. Die glänzenderen Red¬
ner ziehen die größere Oeffentlichkeit vor, während Andere
lieber ihre Ansichten von ihren Plätzen aus äußern . Zhiw¬
kowitsch gehört natürlich zu den ersteren. Er ist Rechtsan¬
walt , klein, dunkel, mit Spitzbart und langem schwarzem
Rock von unbestimmtem Alter. Er drängte sich mit gesenk»
tem Haupt schnell und verstohlen zur Tribüne durch unter
den Zurufen „Zhiveo" (Laßt ihn leben) von seinen radi»
kalen Parteigenossen. Aus der Tribüne warf er die Schul¬
tern zurück, schüttelte den Kopf und fuhr sich mit den Fing¬
ern durch das lange schwarze Haar . Dann sprach er schreck»
lich schnell mit öliger unangenehmer Stimme und bewegte
die Arme wie eine Windmühle. Seine Gesten waren aber
nur eine Folge seiner Nervosität ; denn sie betonten seine
Worte nickt. Im Jahre 1898 wurde Zhiwkowitsch zu Uns
Jahren Gefängniß verurtheilt , aber bei der Hochzeit Alexan»
ders mit Draga begnadigt, wofür er sich jetzt wenig dankbar
erwies. Popowitsch las seine Rede sehr bedächtig von
einem Bündel Papiere ab. Die äußere Linke kümmerte sich
wenig um die Glocke des Präsidenten und unterbrach ihn
häufig. Als er sich setzte, erhob sich ein mild aussehender
Minrestneller ; aber ein Dutzend Radikale schrieen, er wäre
nicht an der Reihe.

Der Präsident sah die Rednerliste durch und sagte, er
solle sortfahren. Das war jedoch leichter gesagt als gethan.
Fünf Minuten lang herrschte großer Lärm , bis man sich
schließlich ernigte, daß erst ein Radikaler sprechen solle. So
wurde der Sturm besänsügt . . ."

Poüfficfie CagesfiberficW.
Wiesbaden , den 20. Juni.

Die Stichwahlen.
Dm oberschlesischenBlättern zufolge haben die National»

polen und die Sozialdemokraten ein Compromiß für die
Stichwahlen abgeschlossen, durch welches dem Großpolen Kor»
fanty in Kattowitz und dem Sozialdemokraten Dr . Winter in
Beuthen zum Siege über die Centrumskandidaten verhaften
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werden soll. — Wie aus Kattowitz gemeldet wird, hatte in dem
Wallfsahrtsorte Bogutschütz der Ortspfarrex wegen den bei
der Reichstagswahl abgegebenen zahlreichen polnischen Stim¬
men die Predigt eingestellt und zahlreiche Kinder vom Reli¬
gionsunterricht ausgeschlossen. — In Liegnitz beschloß der na¬
tionalliberale Verein einsümmig in der Stichwahl für den
freisinnigen Kandidaten JustizrathPohl mit allenKräften ein»
zutreten. — In Landsberg , wo der bisherige steisinnige Ab¬
geordnete Schräder unterlegen ist, hat die liberale Partei be»
schlossen, bei den Stichwahlen für den Kandidaten der konser»
vativen Partei Bönning gegen den Sozialdemokraten einzu¬
treten. — Die Anhänger der agrarischen Richttmg des rheini»
scheu Bauernbundes machen im Wahlkreise Mülheim, wo der
CentrumskcmdidcktGilsbach mit dem Sozialdemokraten in
die Stichwahl kommt, ihre Unterstützung von bestimmten Con»
cessionen des Centtums in anderen Wahlkreisen abhängig.

Die in Bayern für das Centrum abgegebenen Sümmen
sind nach der „Germania " um 67 000 gestiegen.

Die ßandelsuerfräge.
Die Eröffnung der kommissarischen Verhandlungen über

den deutsch-russischen Handelsvertrag steht, der „Rat .-Ztg."
zufolge, bevor, nachdem sowohl von Seiten der russischen, als
der deutschen Reichsregierung durch die Vernehmungen von
Sachverständigen und anderen kompetenten Persönlichkeiten
in jedem der beiden Länder die Grundlagen für die entsprech»
enden Berathungen geschaffen worden sind. In ähnlicher
Weise kann auch, wie dasselbe Blatt bestätigt, die Eröffnung
der Verhandlungen über den neuen Handelsvertrag mit der
Schweiz nunmehr erfolgen.

Die Kabfnefskrife In Ungarn.
Kaiser Franz Josef nahm die Mittheilung des Grasen

Tisza , daß er den Auftrag zur Neubildung des Cabinets in

Solomanv. Cisza,
feie Hände des Monarchen zurücklege, zur Kenniniß Und der»
sicherte ihn seines dauernden Wohlwollens. Der Kaiser wird

Wiesbadener Streikrüge.
Lieber Leser, laß Dir klagen
Wie in diesen Junitagen
Alles eilet, alles hastet,
Alles reimend vorwärts tastet,
Alles wühlt und alles wählt
Und die Zeitungsleute quält:
Kamen erst die Kaisertage,
Brachten Freude — doch auch Plage
Für den armen Zeitungsmann,
Der sich kaum mehr retten kann,
Denn vor lauter Festberichten,
Referaten und Gedichten,
Denn vor „Hurrah" hat er kaum
Noch für and're Dinge Raum.

, Aber ach: schon ist's nicht weit
Mehr von dem Gesangswettstreit.
Täglich heißt's da: Platz gemacht
Für den Sang der Varusschlacht
And vor lauter Sing und Sang
Wird es uns ums Herze bang,,
Denn was Klio sonst noch bucht
Man doch auch im Blatte sucht!

Kaum in Frankfurt war verklungen
Was die edlen Sänger sungen,
Tönt'S auch schon mit einrmmal:
«Aus Ihr Wähler, wetzt den Stahl !"
Dieses nennt mit stolzer Regung
Dann der Deutsche„W a h lb ew e girng"
Und von neuem an die Leitung

Jeder groß' und kleinen Zeitung
Richtet man das Feldgeschrei:
Platz, nur Platz, viel  Platz herbei! -

Lieber Leser, das ist bitter,
Denn die Zeit der Ungewitter
Bringt so viel was Raum verschlingt,
Während stets der Rsuf erklingt:
Wähler werdet eMich klüger
Wählt nicht mehr den Doktor Crüger,
Wähler, wählt in jedem Falle
Nur den Lehmann — nein: Im Wälle!
Laßt Euch, Wähler, nicht beihören
Wollt nur auf den Freisinn hören,
Nein: Freund Bartling ist der Mann,
Der allein Euch helfen kannl

Da auf einmal in den Kampf
Dringt ein richt'ger Pulverdampf,
Wie er ist im deutschen  Land
Gott sei Dank noch unbekannt.
Fern in Belgrad  platzt die Bombe
Und die Riesen-Hekatombe
Fordert, daß wir vorbereiten
Täglich wieder ganze Seiten
Einzig für die Metzelei
„Hinten weit in der Türkei".

Jetzt kommt auch der Wahltag  ran
Und nun heißt es : Mann für Mann
An die Arbeit stütz und spät,
Daß das Rad nicht stille steht.
Endlich steht in nackten Zahlen
Fest das Resultat der Wahlen

Und ein ganzes Ziffernheer
Raubt den Platz uns kreuz und quer.

Sonst  im Juni ist nicht weit
Mehr die Sauregurkenzeit,
Während diesmal — Gott erbarm! > t
Täglich aridstes uns macht warm:
Draga und ihr Alexander, ,
Szell und Tisza mit einander,
Battling , Crüger, König Peter
Lehmann, Bischof Cohn — ein Jeder
Sorget laut und sorget still, , r
Daß er brav die Zeitung füll'.

Bald, wie männiglich bekannt,
Zieht die Hundstagszeit in's Land,
Doch vorher, ich sag's mit Beben
Werden wir noch was erleben,
Denn schon in der nächsten Wochen
Kommt die Stichwahl nachgekrochen
Und mit Verve tönt aufs Men
Der Parteien Feldgeschrei, i

Lieber Himmel, Hab' Erbarmen
Mit dem Zeitungsvolk dem armen,
Send' uns auf die Müh' und Plage
Endlich ein paar Ruhetage,
Laß in Makedonien schweigen
Endlich mol des Ausstands Reigen,
Bringe Serbien Ruhe und
Stopf' dem Chamberlain den Mund.
Kommt es ander» - auch egal, > . v
Davon dann das nächste mal! M. S.
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nunmehr andere ungarische Staatsmänner zu sich berufen.
Die meiste Aussicht zur Berufung auf den Posten des Mini¬
sterpräsidenten hat Graf Andrassy . Eine Wiederberufung
Szells erscheint jedoch ausgeschlossen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 29 . Juni . Nach einer Wiener Depesche der

„Mp ." verlautet daselbst , daß der Kaiser hm Grafe » Julius
Szaparny mit der Cabinetsbildung betrauen werde.

Prinzessin siousie.
Die „Chemn . Allg . Ztg ." ist in der Lage , mittheilen zu

könne , daß der derzeitige offizielle Titel der früheren Krön-
Prinzessin von Sachsen lautet : Prinzessin Louise von Habs-
burg -Lothringen und Toscana . — Aus der Begrüßung der
Prinzessin 'durch den österreichischen Botschafts -Attache ber der
Durchfahrt in Lyon dürfte auch auf einen der Prinzessin gun-
stigen Umschwung im Vcrhältniß des österreichsichen Hofes
zur Prinzessin zu schlichen sein.

Oer 2ug gegen de". IHullasi.
Aus London wird telegraphirt : Die Lage im Somalilan¬

de erregt große Besorgnisse . Von General Manning trafen
seit drei Wochen keine Nachrichten ein . Man befürchtet , daß
er von 'den Truppen des Mullah hart bedrängt wird . Dre
Mißerfolge der Engländer wirken ungünstig auf die befreun¬
deten Stämme , die im Begriffe sind , abzufallen . Eine neue
Expedition , bestehend aus ca . 6000 Mann mit Transportmit.
teln , wird organisirt . Der Oberbefehlshaber im . Somalr-
lcmde dürfte gewechselt werden . Der Mullah ist , wie osfrzws
erklärt wird , der Herr der Situation.

der Königin Draga erklärt hätten , sie seien völlig mittellos
und gezwungen , die öffentliche Mildthätigkeit in Anspruch zu
nehmen . , ..  _

Aus Genf meldet der L .-A ., daß gestern dort das Gerücht
verbreitet wurde , es bestehe ein Komplott gegen König Peter.
Derselbe habe , als er davon hörte , sich keineswegs beunruhrgt
oezeigt Er meinte , das sei Geflunker , wie es immer in sol¬
chen Fällen entstehe . Alle offiziellen Modificationen an dw
einzelnen Mächte sollen bis zur Ankunst des Königs rn Bel¬
grad unterbleiben . Alsdann soll die Modification durch eme
besondere Deputasion geschehen . — Dem B . T . zufolge soll
eine neue Partei in der Bildung begriffen sein , der alle unter
'dem alten Regime nicht compromittirtcn Polittker angeho-
ren und die wahrscheinlich auch die extremen Radrkalen un-
terstützen werden.

Nach dem N . W . T . beschloß König Peter die Gründung
eines Topolo -Ordens und die Aufhebung des von der Konigrn
Draga gegründeten Frauenverdienstordens . Dagegen dürfen
die Besitzer des von Milan gegründeten Tacova -Ordens und
Sava -Ordens dieselben auch in Zukunft tragen.

Oeuffäiland.

' Berlin , 20 . Juni . Im Befinden des erkrankten Reichs-
kanzlers Grafen Bsilow hat sich eine - Besserung emgestellt
Zwar muß der Patient das Zimmer noch hüten , rndeß sit ferne
baldige völlige Genesung zu erhoffen.

* Allcnstein , 20. Juni . (Telegramm ). Im Giftmorvprozetz
gegen die Wirthsfrau Przygodda aus Roeblau wurde die Auge,
klagte dreier Giftmorde schuldig gesprochen . Das Urtheil lautet»
dreimal ans Todesstrafe  und Ehrverlust.

Oer Osironwecksel in Serbien.
Der Kronprinz Georg von Serbien , der sehr beliebt am

Zarenhofe ist , hält sich gegenwärtig nebst seinem Brud « stu¬
dienhalber in der russischen Hauptstadt auf . Sern Vater
Peter I . von Serbien veröffentlichte vor einigen Jahren von
der Schweiz aus einen Protest gegen das 1868 ausgesprochene
Urtheil welches den Großvater des Kronprinzen der Ermord¬
ung des Fürsten Michael bezichtigte . Dieser Protest wurde
erlassen , um die Verjährungsfrist zu unterbrechen , dre rnfolge
jener Anklagö in Serbien wegen der konfiszirten Güter der
fürstlichen Familie Karageorgiewisich vielleicht geltend ge-
macht werden konnte . Prinz Georg ist nach Aussage ferner
Lehrer sehr befähigt und soll besonders ein guter Strlrst sern.
Er dürfte die Ferien in diesem Jahre im väterlichen Konak zu
Belgrad zubringen.

In Belgrad wird gegenüber der russischen Forderung die
Ansicht vertreten , daß der König mit der Sühne des begange¬
nen Verbrechens nichts zu schaffen habe , da 'dasselbe vor ferner
Proklamirung erfolgte und andererseits die Skupschtrna und
der Senat , welche gemeinsam seit der Ermordung Komg
Alexanders bis zur Neuwahl alle souveränen Rechte rnne hat¬
ten , vor der Königswahl mit Einmüthigkeit beschlossen , dre
Angelegenheit als abgethan zu bezeichnen und die neue polrst-
sche Lage rückhaltslos und mit Begeisterung ausgenommen
haben . Auch würde es nicht mehr möglich sein , die ergent-
lichen Schuldigen zu ermitteln.

Husiand.
* Madrid , 20 . Juni . König Alfons  trifft am Donner,

stag in Cartagena ein . Am Mittwoch läuft ein französisches
Geschwader dort ein , um rhn zu begrüßen . Auch England
und Rußland entsenden Schiffe zu demselben Zwecks_

Ein weiblicher Blaubart vor den ßelchworenen.
H . F . Allenstein , 18. Juni.

Kronprinz Georg von Serbien.
König Peter empfing gestern Morgen eine Delegatton ser>

bischer Studenten aus Genf sowie vier Kaufleute aus Bel¬
grad . Er wird in Belgrad im neuen Palars wohnen und den
alten Konak niederreißen lassen . Den Inhalt der russischen
Note bezeichnet der König als innere Angelegenheit Serbrens.

Einer Gleiwitzer Depesche zufolge befand sich unter den
Opfern der Königsmörder auch der Koch Kolby aus Gleiwrtz,
der beim serbischen Kriegsminister in Diensten war und m
der Mordnacht im Ministerpalais von den Verschwörern eben-
falls erschossen wurde.

Die gestern auf dem Belgrader Bahnhofe angesammelte
Volksmenge bereitete den abreisenden Schwestern der Kö
nigin Draga äußerst sympathische Ovationen . Einem Jour¬
nalisten gegenüber theilten die Schwestern mit , daß nach der
Ermordung des Königspaares ein Offizier zu ihnen gekom
men sei , das gesammte im Hause vorhandene Vaargeld ver
langt und mitgenommen habe und durch Drohung dre Her

, aus gäbe der Bücher über die vomKönigspaar bei auswärtrgen
Banken angelegten Gelder erzielen wollte.

Nach einer Belgrader Depesche des B . L .-A . beauftragte
/pie Exkönigin Natalie einen Advokaten , ihre Erbansprüche an
der Hinterlassenschaft des Königs Alexander geltend zu
machen . Im Konak bilden werthvolle Silbergeräthe,
Schmucksachen und Werthpapiere in Höhe Von mehreren hun-
derttausend Francs den Nachlaß des Königs . — Nach der
„Doss . Ztg ." gab die Regierung der ältesten Schwester Dra-
gas 40 000 Francs zurück , die beschlagnahmt worden waren.
Die Frage , ob seiner Zeit die beschlagnahmten Güter der Fa¬
milie Karageorgiewisich dem neuen König zurückgegeben wer
chen , ist noch nicht spruchreif . Dagegen berichtet die B . Mor
geypost aus Wien , daß die daselbst eingetrosfenen Schwestern

Erster Tag der Verhandlung . _
Nnter aroßem Andrange des Publikums beginnt heute derfcÄSSK * *4 * d« l »«*>«

Przygodda,  die beschuldigt ist, vier ihrer Eyeinanner rer
nistet und den Versuch gemacht zu habem ihren letztgen fünften
Gatten , den Besitzer Przygodda aus Roblau , mittelst llrsenk
aus der Welt zu schaffen . Kurz vor 9 Uhr Vormittags wird die
Angellagte von einem Gefangnitzwarter und einem Gerichts
diener auf die Anklagebank geführt . Sie ist eme kleme etwas
behäbige Frau mit nicht unmtelligenten Gestchtszugen . - ne hat
ein breites , aber nicht unschönes Gesicht und steht rm Anfang der
40er Jahre . Ihr Gesichtsausdruck verrath eine gewisse Lustern
heit . Die Angeklagte sieht anscheinend mit vollkommenster Ruh^
der Verhandlung entgegen . Die Angeklagte , die der deutschen
Sprache nicht mächtig ist , gibt durch den Mund des Dolmet¬
schers an : Sie sei am 20 . Juli 1859 zu Piwlitz , Kreis Ortels-
berg geboren , evangelischer Konfession und bisher noch nicht
bestraft . Laut Anklagebeschluß ist sie beschuldigt , vier ihrer ^ Ehe¬
männer , die Besitzer Bachur , Kempka , Panneck und- 28
durch Gift gelobtet zu haben . Auf Befragen des Vorsitzenden,
ob sie sich schuldig bekenne , bemerkt die Angeklagte : K̂einesiv,gs
ich bin vollständig unschuldig ! Die M ^ ner sind sammtlich an
ihren Krankheiten geswrben . Ich habe kem Schuld . Untergroß
ter Spanung wird hierauf der jetzige fünfte Ehegatte der An
geklagten , Besitzer Adam Przygodda , em großer , nicht unschö¬
ner Mann von jetzt 30 Jahren als 'Zeuge rn den Saal gerufen.
Dieser bemerkt auf Befragen des Vorsitzenden , daß er ein ,,eug-
niß ablegen wolle . Er habe die Angeklagte am 3. November
1901 geheirathet . Seine Frau habe bisweilen gezankt und auch
Schnaps getrunken . Zweimal sei sie angetrunken gewesen . Vors.
Hat nicht Ihre Frau Ihnen bisweilen Cte
sagte einmal : „Du wirst memer gedenken . Vors . . Hat mcht ^ hre
Frau einmal gesagt : „Es kostet mich' nur em ..Dtttchen dann
kommst Du um die Ecke ? " Zeuge : Davon weiß ich nichts . Es ist
mir allerdings erzählt worden , meine Frau habe «esagt . „evan-
gelische Mäner kosten einen Silbergroschen , katholische -dre
Hälfte " Vor . : Sind Sie denn nicht gewarnt worden , eine Frau
ru beirathen , der fast hintereinander vier Männer gestorben
seien ? Zeuge : Jawohl , es wurde mir gesagt , es konnte mw euch
so gehen , denn die Männer seien alle unter eigenthumlichen Um¬
ständen gestorben . Ich ' hielt das meiner Frau vor . Da versetzte
sie : Meine vier ersten Männer sind an verschiedenen Krankhet-
ten gestorben . Wenn die Zeit he rang  e k o m m e n
s e i n w i r d, d a n n st i r b st ^Ou auch . -  Der Zeuge bekun¬
det im weiteren Befragen , daß er 600 Thaler m die seiner Frau
gehörige Wirthschaft hineingesteckt habe . - Die Angeklagte be¬
merkt : Sie habe sich mit Przygodda nur zweimal gezankt . Das
eine Mal habe sie mit dem Manne gezankt , weil Weser den Hund
sehr geschlagen habe . Przygodda habe ihr gedroht , sie ebenfalls
zu schlagen . Da habe sie gesagt : „Du wirst meiner gedenken.
Sie habe den Mann bei Gericht verklagen wollen . Sw habe
allerdinas zu Przygodda gesagt : „Wenn Deme Zeit gekommen
sein wir ? so wirst Du auch sterben . Das ist Gottes Bestimmung
dagegen läßt sich nichts machen ." Der folgende Zeuge ist Guts¬
besitzer Braun (Röblau ) ; Er kannte /Paneck , Wiescholleck rnd
Przygodda . Paneck sei ein nüchterner Mann gewesen , wenig-
stens habe er diesen nie angetrunken gesehen . Dagegen sei Wie¬
scholleck bisweilen angetrunken gewesen . Vors . : Woran litt
Wiesckollek ? Zeuge : An Schwindsucht . Przygodda klagte mir
m !rch einmal , daß seine Frau ihn schlecht behandle . Dieser er-
zählte : Seine Frau habe zu ihm gesagt : „Vier meiner Männer
hat der Teufel schon geholt , den fünften wird er auch noch holen.
Der folgende Zeuge ist der frühere Lehrer Otterdorf . Im Vol .s-
mund sei gesagt worden : Die Angeklagte habe vier ihrer Ehe-
Männer durch Zauberei aus der Welt geschafft Vors . : Was ver¬
stehen die Leute unter Zauberei ? Zeuge : DieLeute sind derAn-
sicht, die Angeklagte habe die Männer behext , so daß diele von
dem Weichselzopf und ähnlichen Dmgen befallen wurden und
starben . Ich habe von den Männern der Angeklagten nur Wie-
scholleck gekannt . Mit diesem zankte sich einmal die Angeklagte
im Krug und sagte : Drei sind bereits um die Ecke gegangen , Dir
wirds auch bald so gehen . Wiescholleck hat mit erstmals über
schlechte Behandlung seiner Frau geklagt . Als Wiescholleck starb
wollte ich Anzeige erstatten , weil mir das Sterben der vier
Männer auffiel . Nachdem die Angeklagte mit Przygodda ver-
heirathet war , zankte sich dieselbe auch einmal mit Przygodda
im Krug . Da weinte Przygodda und sagte : Vier hast Du schon
um die Ecke gebracht , mir wirds wohl auch bald so gehen . Da-
raufhin fühlte ich mich veranlaßt , Anzeige zu erstatten . Przy-
godda gibt auf Bestagen des Vorsitzenden zu : Die bekundete
Aeußerung im Krug gethan zu haben , geweint habe er aber nicht.

Oer Direktor der Üreberfrocknungs-Hktien-Gelelirdioft
Adolf Schmidt vor den 6efchworenen.

H . F . Kassel , 18. Juni.

In wenigen Tagen sind zwei volle Jahre verflossen , seitdem
die erschütternde Nachricht die Welt durcheilte , die stolze Leip.
ziger Bank sei jäh zusammengebrochen . Bekanntlich war der Zu»
sammenbruch der Kasseler Treber -Trocknungs -Aktien - GesellschH
und die Flucht des Direktors Schmidt die fast unmittelbar«
Folge dieser furchtbaren Katastrophe . Die Flucht Schmidts er-
regte umso größeres Aufsehen , da sich, sehr bald ergab , daß
Schmidt sowohl den Leipziger als auch den Kasseler Zusammen-
bruch verschuldet hatte . Die Auffichtsräthe der Treber -Gesell-
schaft wurden sämmtlich verhaftet und unter Anllage gestellt.
Allein wenige Tage vor Beginn der Hauptverhandlung in Kas.
sel, Ende Januar 1902 , meldete der Telegraph : Adolf Schmidt,
der sich zunächst nach Amerika gewandt hatte , sei in einem Ho-
tel in Paris verhaftet worden . Schmidt wurde sehr bald ausg«.
liefert , aber erst jetzt ist das Verfahren so weit gediehen , daß
am Montag das letzte gerichtliche Drama dieser finanzielle»
Katastrophe , die ein so furchtbares Unglück im Gefolge gehabt
hat , seinen Anfang nehmen kann . Am Montag hat sich vor dem
Schwurgericht des hiesigen Königlichen Landgerichts der Dian»
als Angeklagter zu verantworten , dessen Zeugenvernehmung i»
dem im vergangenen Sommer verhandelten Prozeß wider die
Direktoren und Auffichtsräthe der Leipziger Bank alle Welt
mit größter Spannung entgegensah . In der Zeit , wo Schmidt
stündlich mit dem Zusammenbruch der Trebergesellschaft und auch
mit dem seines eignen Vermögens rechnen mußte , ließ
er auf seinem Haus - und Grundbesitz in Hamburg dem sogenann-
ten „Grindelhof " eine Hypothek von 250,000 JL  für seineToch
ter Erna eintragen und die aus drei Polizen der Newyorker
Lebensversicherungs - Gesellschaft „Germania " ihm zustehende»
Rechte auf Zahlung von Versicherungssummen im Betrage vo»
15,000 und zweimal von je 6000 M . an seine Tochter Erna über¬
tragen . Wegen betrügerischen Bankerotts , d. h. weil er in der
Absicht die Gläubiger zu benachtheiligen , die Handelsbücher der
Gesellschaft so geführt habe , daß sie keine Uebersicht über de»
Vermögensstand gewähren , sowie wegen Bilanzverschleierung
und betrügerischen Einwirkens auf den Kurs von Wien konnte
die Anklage nicht erhoben werden , da wegen dieser Strafthute»
Schmidt nicht ausgeliefert worden ist . Dagegen erblickt die An-
llagebehörde in der Uebertragung der Hypothek und der Versiche¬
rungsgelder auf seine Tochter das Verbrechen des betrügerischen
Bankerotts gegen seine Privatlläubiger . Außerdem ist gegen
Schmidt die Anllage wegen Betruges erhoben worden , da er
durch seine Manipulationen zahlreiche Leute zum Ankauf von
Treber -Aktien veranlaßt , bezw . von dem Verkauf derselben ab¬
gehalten habe . Ta die Aktien bei dem Zusammenbruch Ver'Tre-
bergesellschast fast roerthlos wurden , so sind zahlreiche Leute fi¬
nanziell rninirt worden . Schmidt , der sich daher am Montag
wegen betrügerischen Bankerotts und Betruges vor Eingangs
bezeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten hat , heißt mit Vor¬
namen Adolf Johan Philipp Heinrich . Er ist am 24. Mir;
1859 zu Kassel als Sohn eines Rechnungsrathes geboren . Er
diente alsEinjähriger Freiwilliger beim Feld -Artillerie -Regi-
ment Nr . 11. Er ist Inhaber des Kgl . Kronenordens vierter
Klasse und bisher noch nicht bestraft . Gegen den stüheren Pro¬
kuristen der Treber - Gesellschaft Friedrich Bollmann war ur¬
sprünglich auch Anllage wegen Betrugs erhoben worden . Das
Verfahren gegen Bollmann ist jedoch eingestellt worden , der-
elbe wird daher in diesem Prozeß nur als Zeuge erscheine».

Prozeß Cavo -Liebling . Bor der dritten Strafkammer N»
Landgerichts 1 zu Berlin begann gestern der Prozeß gegen w
Rechtsanwalt Liebling und den rumänischen Agenten f oM *
gen eines Erpressungsversuches gegen die Diskonto -Geleüich
und wegen Betrugs gegen diese und Bleichröder , begangen
läßlich der . Aufdeckung der Bettügereien bei der Ziehung »
rumänischen Rente . Der Erpressungsversuch wird :n
Briefe Lieblings an die Diskonto -Gesellschaft gefunden , der o-
trug darin , daß die Angellagten verschwiegen , daß W
währsmann bei den Betrügereien anläßlich der Rentenenli,
ung betheiligt war . Die Angeklagten bestreiten ihre SAM-

Eisersuchtsdrama . Gestern Abend verwundete im Thwrzu-
ten zu Berlin der Matrose der Handelsmarine Glaubitz ü
Geliebte aus Eifersucht durch Revolverschüsse , schoß dann cr >
los auf den sie begleitenden Mann und verletzte sich>da " ^
weitere Schüsse . Beide Verwundete wurden ins

" ^ Selbstmord eines Landgerichtsraths . In Potsdam
sich Landgerichtsrath Nickse in einem Ansall von Geisteslio
Er war 47 Jahre alt . ^ , . . . hie

Der Fall Hüsiener . Wie aus Kiel berichtet wird , fwtw^
Berufs -Verhandlung gegen den Fähnrich Hüssener vor
Oberkriegsgericht der Ostsee -Station Anfang Jult statt.

Bergrutsch . Man meldet uns aus Bozen , 19 . Juni:
Brescia -Gardasee -Bahn ging ein bedeutender Bergruycy
der , unmittelbar vor einem die Strecke passirenden Zuge - *
te ist die Linie wieder frei . „ c„t<

Woraus es in der Mststk ankommt . Der „Kunstwart . ^
hält in seiner jüngsten Nummer folgende Notiz : „W ^
ankommt , darüber belehrt uns gar schön ein Beispreicye ,
Posen . Das Trompeterkorps der Regimenlskapelle des °°
Jägerregiments zu Pferde empfiehlt sich zu Konzertengagew ^ ,
mit dem Bemerken , es sei das einzige seiner Art , uno
hsißt 's ' weiter : „Diese Uniform besteht aus grünem
rock (Koller ), grüner Hose und weißer Mutze mt " ^
gelber Einfassung , oder auch in langen gelben Mra,,^
und weißen Beinkleidern . Letztere fallen dem Publikum ^
besonders ins Auge , und wir beabsichtigen deshalb , m ^
Uniform aufzutreten . Das Honorar für das Konzert rm - ^ j,
nach der Wahl der Uniform , in grüner lange Hosenach der Wahl der Uniform , m grüner wnyc “y fcit ige»
langen gelben Stiefeln 300 JL  Es würde sich im m ™ , & t
Interesse empfehlen , letztgenannte Uniform zu wählen - .g,
wagt es , das zu bezweifeln ? Wer die grüne lange - v - ,-
steht sich selbst im Licht , wer was vom Kunst versteht,
lange gelbe Stiefel ! - . .
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Gestörte Romantik . Sechs Schüler des Knabenghmnastums
pi Liberty in Massachusetts wurden jüngst Knall und Fall von
der Anstalt fortgejagt , und an demselben Tage mußten sechs

'Schülerinnen des Mädcheninstituts von Liberty der Schule Va-
let sagen. Die beiden Vorfälle ereigneten sich nicht etwa zu¬
fällig zu derselben Zeit ; sie standen vielmehr in engster Be¬
ziehung zueinander . In einer linden Frühlingsnacht , als alle
Lichter ausgeloscht waren , öffnete sich im Mädcheninstitut plötz-
lich ein Fenster , und weiße Mädchenhände befestigten am Fen-
sterkreuz eine Stickleiter. Dann stiegen sechs reizende kleine
Fräuleins vorsichtig in den Garten hinunter , wo sie von sechs
lang aufgeschossenenJünglingen stürmisch begrüßt wurden.
Man unternahm dann eine gemeinsame Spazierfahrt , und es
N>ar schon lange nach Mitternacht , als die jungen Damen von
ihren Rittern begleitet den Heimweg antraten . Wie sie aus
ihrem Institut heruntergekommen waren , so wollten sie auch
wieder hinaufkommen, aber zu ihrem Schrecken erwies sich, daß
der Aufstieg schwerer war , als der Abstieg. Nachdem sie eine
Stunde lang vergebliche Versuche gemacht hatten , wieder in
ihre Kämmerchen zu gelangen, mußten sich die Mädchen ent¬
schließen, die Glocke zu ziehen. Die gestrenge Vorsteherin zeigte
wenig Verständniß für Lenznachtträume und der prosaische Ab¬
schluß des romantischen Abenteuers war die Ausweisung der
jungen Damen und auch ihre Anbeter erellte dies Schicksal.

Die Tragödie im serbischen Königspalast wird möglicher-
weise noch einen vermögensrechtlichen Streit zur Folge haben,
der von allgemeinem Interesse sein dürste. König Alexander
hatte am Schluß des Jahres 1901 eine Lebensversicherung mit
der Urbaine in Paris abgeschlossen, und zwar in Höhe von
800,000 Fr . Die Versicherungssumme wurde dann auf 2 Mil¬
lionen Frank erhöht. Eine große Anzahl deutscher Lebens-Ver-
sicherungs-Gesellschaften ist im Wege der Rückversicherung be¬
ziehungsweiseRetrocession daran betheiligt. Die Versicherungs¬
summe war nach Angaben der Deutschen Versich.-Htg . im Jahre
1331 im Falle des Erlebens zahlbar oder an die Königin Dra-
M, wenn König Alexander vorher gestorben sein sollte. Von
großer Wichtigkeit ist es für die betheiligten Gesellschaften nun¬
mehr zu erfahren , wer von den beiden jetzt Ermordeten , Kö¬
nig Alexander oder Königin Draga , zuerst gestorben ist. Denn
wenn der König seiner Gemahlin im Tode vorangegangen ist,
so würden die Erben der Königin Draga die berechtigten Em¬
pfänger für die schon genannte Versicherungssumme sein ; wenn
aber Königin Draga zuerst vom Tode ereilt wurde , dann würde
die Mutter des Königs, die Königin Natalie in Paris , diejenige
sein, welche ein Anrecht aus die Versicherungssumme hat.

Der falsche Knbelik. Eine sonderbare Fülschilig sollte in
Kamenez-Podolsk (Rußland ) vorgenommen werden, wurde
aber im letzten Augenblick von der Polizei noch glücklich verhin¬
dert. Ein russischer Artist hatte in irgend einem kleinen Städt¬
chen Oesterreichs einen österreichischen Geiger Namens Franz
Mister kennen gelernt , der eine auffallende Aehnlichkeit mit
Jean Knbelik besaß. Auf diese Aehnlichkeit baute der schlaue
Russe seinen Plan , als er Franz Wister auf Grund der ihm oor-
gelegten Kritiken zu einer Tournee durch Rußland engagirte.
Das erste Konzert sollte in der kleinen, aber überaus malerischen
>wd alterthümlichen Stadt Kamenez-Podolsk stattfinden . Alles
schien nach Wünsch zu gehen, denn die Billets zu dem Abend
waren, wie der Impresario , Semango -Jassinski , versichern
konnte, in wenigen Stunden auZverkauft, bis dem überglücklichen
Franz Wister das Konzertprogramm in die Hände fiel und er
zu seinem Staunen sah, daß er als Jan Kubelik vor das Publi¬
kum treten sollte. Mit dieser Fälschung erklärte sich der Geiger
zum Entsetzen des Unternehmers nicht einverstanden , der die
Behauptung aufstellte, daß kein Mensch in Kamenez-Podolsk die
Fälschung merken würde . Franz Wister ließ die Polizei holen
und erstattete ihr Anzeige, worauf diese eine Rückzahlung der
verkauften Eintrittskarten anordnete, an deren Verkaufssumme
jedoch 40 Rubel fehlten, die Wister aus eigener Tasche ersetzte
und damit sein Letztes hergab. Im fremden Lande, der Sprache
unkundig, versuchte er, als herumziehender Musikant sich seinen
llnterhalt zu verdienen und langte halbverhungert in Odessa an,

sich seiner gute Menschen annahmen und für die Rückfahrt
in seine Heimüth Sorge ■trugen.

Bus der Umgegend
k. Biebrich, 20. Juni . Durch den Beschluß des Vorstandes

«es Kleinkinderschnlvereins  wird die bestehende
schule, welche nur 2 Klassenzimmer hat, um ein Stockwerk er¬
höht. In erfreulicher Weise sind dem Verein zu dem durchaus
nöthigen Anbau von vielen Seiten , u. A. auch von dem Groß-
herzog von Luxemburg Geldzuwendungen zu Theil geworden.

Unterricht in der Schule wird des Neubaues wegen vom
d- Juli ab ansfallen ; man denkt mit dem 1. Oktober den Neubau
dvziehen zu können, wodurch es ermöglicht wird , daß eine grö¬
ßere Anzahl Kinder wie seither der Segnungen der Anstalt
Heilhastig werden.

B . Wicker, 19. Juni . Am verflossenen Sonntag unternahm
M hiesige Gesangverein „H a r m o n i e" einen Ausflug nach
der Saalburg , wobei sich alle Theilnehmer recht vergnügten und
w allen Theilen befriedigt heimkehrten. - Der Gesangverein
»Sängerinst"  unternimmt am kommenden Sonntag einen
«usflug nach dem Feldberg, um an dem Feste theilzunehmen.
,7 Am 29. Juni (Peter und Paul ) wird der Kirchenchor
taten diesjährigen Ausflug durch das Lorsbachthal unterneh¬
men und der Kriegerverein „Germania"  hat für den 12.
Mi als Ziel seines Ausflugs den Wildpark bei Groß -Gerau
Ff Aussicht genommen. — Gestern fand bei der Steinmühle
Bei die Versteigerung des Gemeindegrascs statt . Es wurden
tafcer ziemlich hohe Preise erzielt. Von ungefähr 34 Parzel-
ta wurden insgesammt 725 Ä  50 & gelöst . Im allgemeinen ist
« diesjährige Grasbestand in der hiesigen Gemarkung infolge

^s kalten Frühlingswetters nicht gerade der Beste und dürfte
ffshalb die Heuernte nicht gerade günstig aussallen . @ett et-

Tagen ist hier wieder eine Reblauskommission onwe)end,
Molche mit 10—12 Arbeitern das im vorigen Jahre sestgestellte,
Feuchte Terrain nochmals untersucht. Die Arbeiten dauern
?teT ungefähr 10- 14 Tage , alsdann begeben stch die Herren
r* Commission nach Diedenbergen und von da nach Masten-
ff1® und Flörshein , um auch hier die Untersuchung nach Reb-

vorzunehmen. Iin Herbste sollen bann die hiesigen
^Lsanlagen nochmals stellenweise untersucht werden.

■ Rüdesheim, 19. Juni . Heute Nachmittag um 5 Uhr brach
unserem Orte ein sehr heftiges Gewitter  los . Dabei

ein Mann , namens SHmelzeis , Vater von drei kleinen
"uidern, der mit Mähen auf der „Lach" beschäftigt war, wäh-

seiner Arbeit vom Blitze erschlagen. Der Mann war >'ofort
®bt' Sch. soll unter einem Baume Schutz vor dem heftigen Re-

»lucht habe».

0 Lorch, 18. Juni . Ein schwerer Unglücksfall  ereig¬
nete sich auf einer Schiefergrube zwischen Canb und dem Ocrt-
chenSanerthal am vergangenen Mittwoch . Zwei junge Bergleute
aus dem letztgenannten Orte waren kurz vor der ersten Früh¬
stückspause damit beschäftigt, einen Sprengschuß abzugeben ; als
nun die Sprengladung anscheinend nicht Feuer fing, gingen me
beiden jungen Leute aus ihre gedeckten Stellung heraus , um
nach der Ursache zu sehen, als im selbigen Augenblick der Schuß
sich entlud und die beiden Unglücklichen von einem Stemregen
überschüttet wurden. Bewußtlos wurden die Bergleute ins Freie
gebracht und von dem bald herbeigerufenen Arzt Herrn Dr.
Schilfen von Lorch in seiner Eigenschaft als Knapp)chaftsarzt,
wurde festgestellt, daß einer der Bergleute außer einigen Fleisch-
wunden, wahrscheinlich Verletzungen an den Augen erlitten hat,
weshalb er sofort nach der Augenheilanstalt in Wiesbaden ^über¬
führt wurde. Der andere ein junger Mann von 18 Jahren hat
bedeutende Wunden am Ohr und überhaupt am Kopf und liegt
durch den starken Blutverlust schwer krank und erschöpft im
elterlichen Hause.

dt Runkel, 19. Juni . Am verflossenen Sonntag wurde hier
oberhalb der Lahnbrücke eine Leiche männlichen Geschlechts ge¬
landet . Der Kleidung nach scheint der Mann dem Arbciterstand
angehört zu haben. Die Leiche hat anscheinend bereits längere
Zeit im Wasser gelegen. — Herr Lehrer Zitzer von Schup¬
bach, welcher längere Zeit die dortige 2. Lehrerstelle versehen
hat , ist mit dem 1. Juli d. I . nach Niedereisenhausen , Kreis
Biedenkopf versetzt. — In dem benachbarten Steeden wird eine
neue Lehrerwohnung gebaut. Die Arbeiten werden nächste
Woche vergeben.

* Darmstadt , 19. Juni . Der Großherzog 6at das Mitglied
der preußischchessischnEisenbahn -Direktion Mainz , Oberre¬
gierungsrath Wilhelm Welcker,  unter Verleihung des Titels
als Geheimer Regiernngsrath zum Hess. Vortragenden Rath im
preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten ernannt.

5chung 6er 5ta6tveror6neten.
EZ Wi e z ü a b en, 19 Juni

Den Platz des Vorsitzenden, nimmt Herr Stadtverordne¬
tenvorsteher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagen  st echer  ein.
Auf den Magistratsplätzen die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordneter Körner , Stadt-
kämmerer Dr . Scholz sowie die Stadträthe Baurath Frobe-
nius , v. Oidtmann , Weil und Baurath Winter . Bon den
Stadtverordneten sind 33 anwesend . — Der Herr Vorsitz-
-ende  theilt mit , daß am 19. Juli die Schulferien begin¬
nen und fragt an , ob die Versammlung gewillt sei , -darnach
auch ihre Ferien einzurichten , d. h. nach der zweiten folgenden
Sitzung , sofern der sofortigen Erledigung bedürfende Mate¬
rien nicht vorliegen , eine Panse in den Sitzungen eintreten
zu lassen . Niemand widerspricht . Es wird deshalb dem
Vorschlag gemäß verfahren.

Am 26. und 27. ds . Mts . tagt in Weilburg der diesjährige
IMmiifäie Sfädfetag

dessen Vorsitzender bekanntlich Herr Oberbürgermeister Dr.
Won Jbell ist. Aus Vorschlag des Wahlausschusses erklärt die
Versammlung , zu ihren Delegirten die Herren Stadtverord¬
neten M o l l a t h und Hees.

Aus dem Vorjahre sind nach einem Referate des Herrn
Dr . D r e y e r , Namens des Finanzausschusses , im Ganzen
Mk . 179 949 an Baukrediten unverwandt geblieben , theils
weil die bezüglichen Arbeiten noch nicht zur Ausführung,
theils weil sie noch nicht zur Verrechnung gelangten . Die
Uebertragung des Betrages auf das laufende Rechnungsjahr
wird widerspruchslos gut geheißen.

An der Querfeld - resp . Philippsbergstraße , unterhalb des
Steigerschen Grundstückes soll (Berichterstatter Herr Reich-
Wein)  nach einem Magistratsbeschluß ein 2 Ar 21 Quadrat-
meter haltender F e l d w e g t h e i l für Mk . 600 die Ruthe
verkauft werden . Der Ausschuß aber ist der Ansicht, daß die-
ser Wegetheil möglicherweise bei dem in der Nähe geplanten
Schulneubau  zur Zufuhr der Baumaterialien benutzt
werden könne . Er ersucht daher , vorläufig dem Kaufver¬
trags -Abschluß nicht zuzusfimmen . — Demgemäß wird Be-
schlossen.

Nach demselben  Berichterstatter hat Herr Philipp
tSchäfer anläßlich eines geplanten Neubaues , der Stadt einen
Streifen seines an der Ecke der Dotzheimer - und Karlstraße
belegenen Geländes unter der Bedingung zum Kauf an gebo¬
ten , daß ein Preis voll 1500 Mark pro Ruthe und daß fiir die
Zurückschiebung der Mauer Mk . 220 bezahlt wird . Das Ge-
lände soll zur Er b r e i t e r u n g der D o tzh e i m e r st r a ß e
Verwendung finden . Die Versammlung ist einverstanden.

Wider einen früher fiir das ' v. Knoop 'sche Gelände festge¬
setzten Fluchtlinienplan  ist , wie Herr Franke  als
Ausschuß -Referent berichtet , früher von verschiedenen Interes¬
senten Einsprache erhoben worden . Verhandlungen mit den
Betheiligten haben zu einem neuen Plane geführt , welcher
heute zur Genehmigung vorliegt . Der Bauausschuß befiir-
wartet dieselbe. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:
Nicht beseitigt sei durch den neuen Fluchtlinienplan eine Ein-
spräche des Fräulein Schauß . Möglicherweise gebe sich die
Dame zufrieden und es erübrige sich die Vorlage des Planes
zum Entscheid beim Bezirks -Ausschuß , wenn die Straße bei
der Einmündung in die Bierstadterstraße etwas verlegt und
dadurch von dem Schauß 'schen Grundstück weniger abgeschnit-
tcn werde . Es lasse sich das ohne Schaden für die Straße und
die übrigen Interessenten wohl machen und er bitte , den Ma-
gistrat mit entsprechender Vollmacht zu versehen . — Nachdem
Herr Willet  im Sinne der Ertheilung dieser Vollmacht ge¬
sprochen hat , wird demgemäß beschlossen und mit dieser Ein¬
schränkung der neue Fluchtlinienplan genehmigt.

Ter Ausbau des oberen Theiles der L a n z st r a ß e wird
'(Referent ebenfalls Herr Franke)  vorgeschlagen , um das
Bauen an der Straße , in welche dieselbe einmündet , zu erleich¬
tern . Die Kosten belaufen sich auf Mk . 34500 . Mit der
Aenderung , daß der Fußweg mit Mofaikpflaster an der Wald-
feite, welches der Plan vorsieht , als überflüssig in Wegfall
kommt , wird der Plan gutgeheißen und der für die Ausfuhr-
ung desselben erforderliche Credit bewilligt.

Der Tarif der
Eanalanschluh-Kolten

ist '(Berichterstatter Herr H a r t m a n n) einer Revision un¬
terzogen und nach Maßgabe des Sinkens der Baumaterial-

Preise in einigen Positionen etwas herabgesetzt worden . Der
neue Tarif findet widerspruchslos Annahme.

Nach demselben Referenten beabsichtigt Herr Haupt¬
mann Heinrichsen aus Mainz zwischen der Aar - und Lahn-
straße ein Landhaus  zu errichten . Vor seinem Bauge¬
lände liegt ein der Stadt gehöriger Geländestreifen , und er
bittet , ihm Baudispens nach der Richtung hin zu ertheilen,
daß er von der Entrichtung der Straßenkosten vor dem städti-
schen Besitze entbunden wird . Die Stadtverwaltung ist ge¬
neigt , selbst den straßenmäßigen Ausbau des Streifens und
die Ausschmückung desselben mit gärtnerischen Anlagen zu

< übernehmen , sofern Herrn Heinrichsen ü fand perdu einen Be.
trag von Mk . 1200 zahlt . — Die Versammlung ist mit den:
Vorschläge einverstanden.

Oie Bedürfni&anlfalt an der Sdiulgaffe
hat mehrfach die Stadtverordneten bereits beschäftigt . Man
klagt besonders im Hause über üble Gerüche , welche der
mangelhaften Ventilation zuzuschreiben sind . Es ist daher
fpüher schon vom Bau -Ausschuß beschlossen worden , die Ver¬
besserung der Venülation mit Mk . 450 Kostenaufwand in
Vorschlag zu bringen . Die Stadtverordnetenversammlung
jedoch verwies in voriger Sitzung die Materie an den Bau-
Ausschuß zurück, damit er nach vorheriger Einsichtnahme ev.
weitere Vorschläge mache . Herr W i l l e t berichtet über die
neue Berathung , Wenn die Polizeiverwaltung vorgeschlagen
hat , weil Unfug in der Anstalt getrieben werde , Nachts die
Thüren derselben zu schließen , so glaubt der Ausschuß durch
eine derartige Maßnahme die Verhältnisse nur noch zu ver¬
schlimmern . Er ist daher bei seinem früheren Beschlüsse ge¬
blieben . Der Polizeibehörde stellt er zur Erwägung , ob
nicht -durch verstärkte Aufficht ihrerseits den Mißständen
abgeholfen werden könne . — Herr Franke  wünscht wenig¬
stens die Errichtung einer Schamwand . — Herr Dr . Cunz
regt die Verbesserung des Gefälles in der Anstalt an . — Herr
Willet : Eine  Schamwand sei vorhanden ; eine zweite sei
überflüssig und lasse sich nicht Wohl anbringen . — Herr Bau-
rath Frobenius:  Seines Wissens beständen die gerügten
Mißstäüde im Gefälle nicht . Evcntl . seien dieselben zu besei¬
tigen . — Der Ausschuß -Antrag wird angenommen.

Die Meebäurne an der Mabötlienstratzs
sollen bekanntlich beseitigt werden , weil die Straßenerbreiter,
ung , sowie die Senkung des Niveaus der Straße solches nö-
thig mache. — Der Bauausschuß (Referent Herr E s ch) ist,
so sehr er selbst bedauert nicht zu einem anderen Resultate ha¬
be kommen zu können , bei seinem früheren Antrag , die Bäu¬
me zu entfernen , geblieben , da dieselben in die neue Fahr¬
bahn entfallen und zur Versetzung zu alt sind. — Herr Dr.
Cavet  möchte die Möglichkeit der Erhaltung der Allee, der
schönsten, welche die Stadt besitze, nochmals erwogen sehen.
Eventl . lasse sich ja die Breite des Fahrdammes auf 10 Meter
beschränken . Gerade der F u ß g ä n g e r -Verkehr in der Eli¬
sabethenstraße sei sehr bedeutend . Darauf müsse Rücksicht
genommen werden . — Herr Baurath Frobenius:  Die
Erhaltung derBäume werde unmöglich sein, weil die Straße
zur Herabminderuug der Steigung im Niveau gesenkt tverden
solle und weil die Bäume auch nicht parallel der Häuserreihen
ständen . — Herr Flindt:  Wenn Jemand sogar über den
starken Geruch der Lindenblüthe Klage geführt habe , so der-
stehe er solches nicht . Auch er sei für die nochmalige Berath-
ung der Materie . — Herr Dr . D r e y e r bitte -t, eventl . Herrn
Dr . Cavet bei der bezüglichen Berathung des Bauausschusses
zuzuziehen . — Herr v. Detten  stellt der Versammlung
schwere Vorwürfe aus den Kreisen der Mrgerschaft in Aus-
sicht, wenn man dem Ausschuß -Anträge entspreche. — Mit 18
gegen 14 Stimmen wird endlich im Sinne des Antrages des
Herrn Dr . C a v e t sowie die Zuziehung dieses Herrn ad hoc
zu der Berathung des Bauausschusses beschlossen.

Das Gelände£cke Gmfer« und löeihenburgsrltrahe
möchte der Westliche Bezirksvereiu statt für die offene,  un¬
ter gewissen Voraussetzungen für die geschlossene  Bau¬
weise bestimmt wissen , damit den Passanten der nicht allzu er-
hebende Blick auf die Reversseite der Häuser an der Seeroben¬
straße entzogen werde ; der Magistrat aber widerstrebt dem
aus Gründen , die wir früher bereits wiedergegeben haben,
und auch der Bau -Ausschuß (Berichterstatter Herr E s ch) hat
mit 4 gegen 2 Stimmen beschlossen, dem Magistratsstand¬
punkte sich anzuschließen . — Herr H artm  a n n , ebenso Herr
Schröder,  spricht im Sinne der Anregung des Bezirksver¬
eins . Herr Willet  vertheidigt den Standpunkt der Aus¬
schuß-Mehrheit . Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  ver¬
weist darauf , daß die Sache keineswegs die ihr von anderer
Seite beigelegte Bedeutung habe , da sowohl an dem Hause
des Herrn Bartholomae wie auch am SchwalbacherHos Lücken
in der Bebauung sich nicht umgehen lassen , und da der Eckbau¬
platz mit einem Doppelhause bestellt werden könne . Es han¬
delt sich demgemäß nur noch um 2 Lücken in der Bebauung.
Dem betr . Block ein Gemisch von Bauweisen zu geben, wie
es angeregt sei, halte er für bedenklich . — Mit 18 gegen 15
Stimmen beschließt die Versammlung nach dem Anträge der
Ausschuß -Mehrheit.

Der Entwurf zu einem
Orfsftafuf über die Sonntagsruhe im Bandefsgewerbe

wird auf Antrag des Vorsitzenden des mit der Vorberathung
befaßten Ausschusses noch einmal abgesetzt.

Der Hunde - Aufseher  Herr Jörg klagt über den
Rückgang seines Einkommens nach Anlage der neuen Ab¬
deckerei. Der Organis ationsausschuß läßt durch Herrn Mol-
l a t h Vorschlägen, sein fixes Einkommen aus Mk . 1200— 1400
neben 50 Pfg . für jeden versteuerten Hund , und auf Mk. 2000
bis 2200 in Minima festzusetzen, mit der Maßgabe , daß eine
Aenderung des Vertrages eintritt , sobald die Zahl der Hunde
2000 übersteigt . Im Jahre 1901 wurde hier für 1784 Hunde
eine Steuer entrichtet . — Den Vorschlägen stimmt die Ver¬
sammlung zu. i

An Stelle des Herrn Kaufmann als Mitglied der G e«
sundheitS - Kommission  wird Herr Lang  gewühlt.

.
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V?o find die «>Eliten»?
ro Bereits vorgestern war der Generalanzeiger in der Lage,
wittheilen zu können , daß das Centrum die Candidatur Bart¬
ling in der Stichwahl unterstützen werde , während chrerieus
die Nationalliberalen sich durch Unterstützung des im Wahl¬
kreise Höchst-Homburg in der Stichwahl stehenden Centrums¬
kandidaten revanchiren würden . Diese Nachricht hat sich
vollinhaltlich bestätigt.  Gestern haben sowohl
der Landesausschuß der nationalliberalen Partei , wie auch
die Vertrauensmännerversammlung der Centrumspartei in
Limburg die wechselseitige Unterstützung beschlos¬
sen . Der blasse Neid darüber , daß der General -Anzeiger , wre
stets , besser unterrichtet ist, als sie selbst , drückte gestern der
Redaktion des hiesigen „Volksblattes " die Feder zu einem
Ausfall aus den „General -Anzeiger " in der Hand . Das Blätt-
>chen faselte dabei von Entenzucht und der „Manie " des Ge¬
neral -Anzeigers , Interessantes zu berichten . Gewiß , liebes
Volksblättchen , diese „Manie " haben wir!  Ber dir,
theures „Volksblättchen ", haben wir ein Bestreben , ^ nter-
essantes zu berichten , noch nicht wahrgenommen — wenn du
darin einen Ruhmestitel erblickst, so sei es dir vor aller Welt
hiermit attestirt ! Unsere Nachricht aber , die du als „Ente
»brandmarken möchtest, beruht aus zuverlässigen Informa-

ften. und zur Stunde , als Du Dich anschicktest, lrebes VE
blatt -Redaktiönchen , uns zu bementiren , wußtest Du genau,
daß wir Recht hatten . Oder sollte jener Natronallrberale ge¬
flunkert haben , der uns bereits einen Tag nach der Hauptwahl
mittheilte , eine gewisse Schristleitung habe Herrn Bartlrng
persönlich der Üntershützung bei der Stichwahl versichert?
-Schon einmal , theure ' „Kollegen " in der Friedrichstraße , habt
Ihr in Eurem Blättchn öffentlich bekennen müssen , baß der

General -Anzeiger " über Vorgänge in Centrumskrersen wert
besser unterrichtet sei, als Ihr . Sucht Ihr Euch jetzt gegen
ähnliche Vorwürfe aus Parteikreisen zu schützen, rndem ^ hr
dementtren wollt ? Dann seid das nächste Mal vorsichüger
und widersprecht nicht solchen Angaben , dre >;hr Tags daraus
doch bestätigen müßt ! . „ „ . ..n

Und nun zu dem „Rheinischen .Kurier . Wre das Blatt-
'chen mit den 2400 Abonnenten plötzlich das Citrren lernt,
wenn es gilt , dem „General -Anzeiger " eins anzuhängen '. Wre
wohlgefällig druckt der Kurier die freundnachbarlichen Zetten
des „Volksblattes " ab , in denen wir zu widerlegen gesucht
werden . Zum ersten Mal sinden wir dabei den ,General-
Anzeiger '" vollständig  citirt , was dre Nrcolasstraßler nie¬
mals über 's Herz bringen , wenn sie uns die Ehre anthun,
Driginalnottzen des „Gen .-Anz." zu verwerthen . Mer wre
der Kurier sich gewöhnlich auf 's hohe Roß setzt, um glerch da¬
rauf wieder herunterzripurzeln , so auch hreu Dorne schrerbt
also das Blatt , der „General -Anzerger züchte „Enten und
hinten bestättgt es alles , was wir gebracht haben , ^ n einem

Nachtrag " berichtet der Krrrier nämlich von der gestern be¬
schlossenen Unterstützuirg des Centrumskandidaten rm Wahl¬
kreise Höchst-Homburg durch die Natronallrberalm und der
Unterstützung Bartlings durch das Centrum alle ? Sache ,
die wir schon 2 Tage früher voraussagten und dre der Kumer
gleichzeitig an anderer Stelle unter dre Rubrik ''Entenzucht
einreiht . Der Strauß , den der Kurrer mrt anderen
Blättern auszufechten hat , geht uns nichts an ; «Ler dre An
maßuna mitdem gleichen Streiche auch uns erns auszu
wischen , verlangt ein Paroli . Dasselbe würde von unserer
Seite schärfer ausfallen , wenn der Stoß berm »Kurrer nrK
von journalistischen Waisenknaben geführt wurde , dre man
nicht ernst zu nehmen braucht . _

die gesunden Bäume fallen zu sehen, allein es kommt noch ein
Faktor hinzu , welcher jedenfalls die Erhaltung der Baume un¬
möglich macherr wird , llm das Gefälle der Straße zu der
mindern , muß der Fahrdamm 85 Ceirtimeter tiefer gelegt
werden . Zwar soll eine Komission nochmals die Frage ern-
gehend prüfen , aber allem Anschein nach fallen die Bäume der
Axt zum Opfer , so sehr das im Interesse der Spaziergänger
auch zu bedauern ist . Leider konnte auch einem Wunsche des
Westlichen Bezirksvereins nicht stattgegeben werden , so be-
rechtigt dieser Wunsch auch gewesen sem mag . Es handelt
sich um die Bebauungsweise des Geländes an der Ern ,1 er-
und Weißenburgstratze . Der rührige westliche Bezirksverem
möchte durch eine geschlossene Front schöner Häuser dm dahin-
terliegenden unschönen Bauten , dre noch ern Stuck Alt -Wres-
badens sind , verdeckt haben und hat ern dresbezuglrches Ge¬
such beim Magistrat eingereicht . Lerder lagen aber schon
zwingende Verpflichtungen vor , weshalb das Stadtparlament
für die offene Bauweise stimmen mußte . Hoffentlich gelingt
es auch dabei , den Platz zu einer Zierde unserer Stadt auszu-
qestalten . Diese Berathungen fanden so rn der ersten Ha -ste
der Sitzung statt . Plötzlich füllte sich rn rascher Folge dre
Gallerie für die Zuhörer . Das hatte etwas zu bedeuten . Ern
Blick in die Tagesordnung gab die Ursache an : Entwrrrf zu
einem Ortsstatut über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
zu Wiesbaden . Die ankommenden Zuhörer waren also rn-
teressirte Kaufleute . Sie waren umsonst gekommen , denn rn
weiser Vorsicht wurde die Angelegenhert nochmal . vertagt
Äb wie vom Sturm zerstoben ist all der Hörer Schwarm
ostentativ verließen sie die Gallerre , ob der ge.aui s ? s
nung . Es bleibt nur ein Trost : „Was lange wahrt , wrrd
endlich gut !"

terstützt werden . Der Platz am Wartthurm selbst ist in diesen,
Frühjahr vom Verschönerungsverein frisch planirt , ,sowie mit
Sand und Kies bestreut worden ; die Geländer wurden erneuert.
und die Anpflanzungen in tadellosen Zustaiw gesetzt, so daß der
Aufenthalt an diesem die herrlichste Aussicht bietendem Punkte
sehr angenehm sein wird . Küche sowie Keller des Restaura,
teurs Herrn Hohler bürgen für gute Bewirthung . Wir wünsche
allen Festtheilnehmern gutes Wetter und fröhliches Fest!

* Vergebung . Der Firma Georg Auer  hier wurde van
Seiten des Stadtbauamtes , Wth . für Hochbau, die Ausführung
der Justallationsarbeiten der hiesigen Kurhausgärtnerei über¬
tragen.

* Zur Feier des 50. Jubiläums des Feldbergfestes, welche
auf dem Berg selbst heute Abend durch eine große bengalische
Beleuchtung und einen Commers eingeleitet wird , haben sich die
Turnvereine der benachbarten Gegend am Rhein und Main
verbunden und beleuchten die epzonirten Punkte ihrer OrteS-

Hiis dem Stadfparlament.
Erweiterte Peripherie . - Das Baugewerbe . - Straßenbau
D? Elflabechenitratze. - Westlicher Bezirksverem - S « m

tagsruhe . - Aufgeschoben ist nicht ausgehoben.
Fm Norden , Osten , Süden und Westen , nach allen Him¬

melsrichtungen zu, dehnt sich unsere Stadt aus und ^ t jedem
Monat erweitert sich die Peripherie des Stadtkreises . Ileber¬
all erstehen Neubauten und neue Viertel wachsen aus der Er¬
de Selbst der Einheimische wird fremd und viele Straßen
kennt er nicht einmal dem Namen nach. Erst dieser Tage mach¬
te Ihr Berichterstatter z. B . die Entdeckung , daß man rm
Siidosien der Stadt die Koryphäen der Wissenschaft und
Kunst zu Taufpathen der neuen Straßen machte, denn da
fl iebt es : Lessing-, Uhland -, Schubert - und Beethovenstraße rn
unmittelbarer Nachbarschaft beieinander Was ist da wohl
natürlicher , als daß sich jetzt in der Hochsaison des Bauge¬
werbes unser Stadtparlament mrt den Straßen und Bau¬
plätzen beschäftigen muß ? Nicht weniger wre acht Punkte der
gestrigen Tagesordnung waren dieser Materie gewidmet . Es
wurden Fluchtsinienpläne genehmigt , Baudispense ertherlt,
Grundstücke angetanst und Tauschverträge abgeschlosseir
Eine lange Debatte enffpann sich bei dem Titel : Beseitigung
der Alleebävme der Elisabethenstraße . Die Bäume sind we-
der krank noch altersschwach , nein , das Auge erfreute sich sert-
her an dem kräsügen Wuchs und der wuchtigen KrE Und
nun sollen sie fallen . Bekanntlich ist dre Elisabethenstraße
etwas enger als die Taunusstraße . Jetzt soll der Fahrdamm
in gleichmäßiger Breite dnrchgeführt werden und da stehen
hie Bäume im Wege . Der Fahrdamm -der Tmmussftaße hat
ein » Breite von 12 Metern . Würde man es sich bei der Eli-
kabetbenstrasie mit einer Erbreiterung auf 10,60 Meter ge-
rchgen lassen! so könnten die Bäume sieben bleibew Es war
seh? erfreulich , daß mehrere Stadtverordnete für dw Erhalt'
una der prächtigen Bäume sprachen . Stadtbanrath Frobe-
*ti wußte selbst zugeben , daß es einem ans Herz gwgs.

r . Der König von Dänemark reist morgen Mittag mit dem
Schnellzug 12 Uhr 36 Min . (Taunusbahnhof ) nach beendeten
Kurgebrauch nach Gmunden ab.

z. Die Erbgroßherzogin von Mecklenburg-Strelitz ist heute
Morgen 6,54 mit der Taunnsbahn nach längerem Aufenthal

^ ^ Personalien . Der Erste Staatsanwalt Hagen  in Neu¬
wied wurde an dos Landgericht in Wiesbaden versetzt. -
Rechtsanwalt Pannenbecker  in St . Goarshausen tst zum
Notar ernannt worden . ° .

* neuen Bahnhofsterrai » wird gegenwärtig über den
Rhein - und Taunusgeleisen eine hohe Holzbrücke ausgestellt um
die Materialzüge von dem Melonenberg nach der gegenüber¬
liegenden Seite leiten zu können. _

* Amtliches W«hlcrgebniß . Heute Morgen fand ,m Rath¬
hause die Feststellung des amtlichen Wahlergebnisses im 2.
nassauischen  Wahlkreise statt . Im ganzen Wahlkreüe gibt
es 44095 Wahlberechtigte ; von diesen machten von ihrem Wahl-
rechte Gebrauch 32097. Ungültige Stimmen wurden abgegeben
66 zersplittert waren 7. Auf die Kandidaten der einzelnen Par-
Wien entfielen Stimmen : Buchhalter G . Lehmann (Soz .)
10,865, Commerzienrath Ed . Bartling (nett .) 7607, Geh.
Justizrath Im Walle (Centr .) 7441, Genössenschaftsan-
walt Dr . Crüger (freist Volkspartei ) 6174. Da keiner der
Kandidaten die absolute Mehrheit erhalten (16,049 Stimmen ),
so hat zwischen Lehmann und Bartling eine Stichwahl  statt-
zufinden. Dieselbe findet Donnerstag , 25. Juni statt . Die Wahl¬
lokale der einzelnen Wahlbezirke bleiben dieselben; ebenso die
Wahlvorsteher . Die Wähler wählen in den Bezirken, in welchen
sie schon bei der ersten Wahl ihre Stimmen abgegeben haben.

* Stimmschmuggel. Die Reichtagswahl wird für einen hw-
sigen Wähler ein unangenehmes Nachspiel haben.^ m 14. Be¬
zirk erschien ein der Arbeiterklasse angehorender Mann an der
Wahlurne und wollte eben seinen Wahlzettel abgeben, als -,tner
der von den Parteien ins Wahllokal geschickten Vertrauens¬
männer rief : „Der heißt ja gar nicht so, das tst za ew ganz
Anderer " . Ein sofort herbetgeholter Schutzmann stellte fest, dag
der Betreffende wußte, daß ein mit ihm ra demielben Haus
wohnender Herr durch Krankheit verhindert war , sein Wahl-
recht auszuüben und der Betrüger es versucht hatte , auf diese
Weise eine Stimme einzuschmuggeln. Er wird sich! wegen Be-
trugsversuches vor dem Gericht zu verantworten haben.

n Reichstagswahl . Am nächsten Montag , Nachmittags 3
Uhr findet in Eltville im Hotel Reisenbach eine VertrauenZ-
männerversammlung der Centrumspartei des 2. nass. Wahl-
kreises statt. ^

* Kurhaus . Obgleich die morgigen beiden Konzerte von Jo¬
hann Strauß mit seiner Wiener Kapelle im Kurgarten ibet an«
aünstiger Witterung im Saale ) im Abonnement stattfmden, i&
sind doch alle Kurhauskarten : Jahres fremdenkarten , Saison-
karten, Äbonnementskarten für Hiesige und Tageskarten beim
Eintritte vorzuzeigen. - Wir machen nochmals daraus aus-
merksam, daß morgen , Sonntag , bei geeigneter Witterungg um
tli /2  Uhr Vormittags Militär -Konzert im Musikpavillon des
Kurgartens stattfindet.

* Der Verein für Sommerpflege armer Kinder zu Wies¬
baden, welcher seit seiner Gründung die selbstlose, thatkräftige
Mitwirkung zahlreicher Freunde und Gönner erfahren hat , rich¬
tet beim Herannahen der Ferienzeit an alle edlen Menschen-
fteunde die erneute Bitte um Unterstützutzng, damit er sein schö¬
nes Ziel : schwächlichen, in dürftigen Verhältnissen lebenden
Kindern im Laufe des Sommers Erholung und Stärkung m
guter Luft, an einem gesunden Orte , unter zweckentsprechender
Aufsicht zu gewähren, wiederum erreicht. Besonders seren dre
mehr begüterten Kreise der Gesellschaft darauf aufmerksam ge¬
macht, daß ein Beitrag von 50 A  dazu berechtigt, em bedurs-
tiges Kind nach fteier Wahl der Sommerpflege des Vereins zu¬
zuführen. Da eine geraume Zeit nöthig ist, um die vielen vor
der Abreise der Kinder nöthigen Vorbereitungen zu . erledigen,
wird herzlich gebeten, milde Gaben und besonders obengenann¬
ten Beitrag zur Pflege eines Kindes bis zum 1. Juli an das
Bankhaus Lackner und Co., Kaiser Friedrich-Platz 2 gelangen
zu lassem . r , r TI

* Wartthurmfest . Wie wir bereits Mitgetheilt haben, sott
das Volksfest des Verschönerungsvereins am Wartthurm bei
günstiger Witterung morgen Sonntag , Nachmittags abgehatten
werden. Auch dieses Jahr hat das Fest-Cornit6 k̂ ine Mühe ge-
scheut, um den Besuchern einen genußreichen Tag zu bereiten.
Originelle Volksspiele aller Art sollen in bunter Reihenfolge
abwechseln. Der Gesangverein Frohsinn Bierstadt hat seine Mit¬
wirkung zugesagt. Außerdem wird das Fest durch ein von der
Kurdirektion in liebenswürdigster Weise zur Verfügung gesell¬
tes Musikkorps sowie durch ein Feuerwerk für den Abend un-

wird heute Abend außer dem Wartthurm auch der Aussichts¬
thurm auf dem Neroberg in bengalischem Feuer erglänzen.

* Residenztheater . Heute Samstag und morgen Sonntag
wird die Johann Strauß 'sche Operette „Wiener Blut " in Sce¬
ne geben. Sonntag -Nachmittag 31/2  Uhr findet auf vielfachen
Wunsch eine einmalige Nachmittagsvorstellung ausnahms¬
weise zu halben Preisen , der Operette „Madame Sherry"
statt . Montag wird „Jadwiga " bereits zum 4. Mal aufgeführt.
Die Proben für Carl Zeller 's Novität „Der Kellermeister,
sind im flottsten Gange.

* Walhallatheater . Die „Tegernseer " setzen ihr Gastspiel
Sonntag mit der lustigen Bauernposse „Der Dorsbader " scrt,
worin Benni Glas , der Regisseur des Ensembles , ein Vorzug,
sicher, urwüchsiger Komiker, die Titelrolle spielt. Am Montag
gelangt „Der Prozeßhansl " zur Ausführung. - Das Operetten-
Ensemble gastirt inzwischen in Darmstadt und bereitet zugleich
die Novität „Der Wahrheitsmund " vor.

* Fortunas Huld . Bei der am 18. ds. stattgefnndenen (sieh-
ung der Marienburger Pferdelotterie fiel ein Pferd auf Nr.
30134 in die bekannte Kollekte von Carl Cassel, Kirchgase 40
hier . -

* Das Niederwalluser Kirchweihfest wird auch morgen und
Montag wie alljährlich eine Menge feuchtfröhlicher Men 'chen
zusammenführen. Wir wollen hoffen, daß die Stimmung durch
gutes Wetter erhöht wird , so daß sich echt rheinisches Leben ent-
wickeln kann.

k. Ertrunken . Gestern Abend um 7 Uhr ertrank beim Baden
im Main der 13jährige Schüler Sebastian Jörg  von Hoch-
heim. Der Knabe war bereits bis in die Mitte des Flusses ge-
chwommen, wurde aber hier von den Wellen eines vorüder-
-ahrenden Schiffes in die Tiefe gezogen. Die Leiche ist bis letzt
noch nicht geländet.

z. Selbstmordversuch. Ein hiesiger Hausbursche versucht¬
sich gesteru Nachmittag gegen 2 Uhr im Weiher am „Warmen
Damm " zu erttänken . Passaitten , welche sein Vorhaben beobach-
teteu , holten ihn aus dem Wasser und brachten den Selb )tmor>
kandidaten in seine Wohnung.

* Berlin , 20. Juni . Wie ans Dresden berichtet wird wur-
de der Lehrling einer Baufirma m der Vorstadt Plaren,
Sohn eines dortigen Turnlehrers , der 800 A  Lohngelder n ch
einem Neubau tragen sollte, unterwegs erschlagen und beraub
Man fand seine mit Steinen beschwerte Leil̂ m «mem T«
Als des Raubmordes verdächtig wurde ein Kutscher LerhaflK.

Complotte gegen den Sultan und den Zaren ? ^
= ® ien, 20. Juni . Hier wurden im Lause des gestrisc«

Abends Extrablätter verbreitet , wonach in^ Kvnstantmopel e -
auf den Sturz des Sultans  zielende Bewegung aus)
brachen sei. Einerseits wird behauptet, der Sultan \e\ m 1 .
dänischen Truppen zur Abdant^ g gezwttigen, andeffeüs "
verbreitet , der Snltan sei getodtct worden, tot«
Meldung liegt von keiner Sette vor , es scheint fich «m
Gerüchte zu handeln , die darauf zuruckzufuhren sem durflw.
daß auch in Pest und Belgr -ad dei-arsige »anz MgeMM ^
haltene Meldungen im Laufe des heutigen AbenAs vervr

mX*% nbm,  20. Juni . Aus Petersburg meldet Mvrning&
ober daß ein Attentat gegen den Zaren  voft
jedoch in letzter Stunde vereitelt worden sei. Ein rusnlcher ^
volutionär sei in den Palast von Zarskore Selo ,n der lln t
eines Gendarmerie -OMiers emgedrungen, als gerade
Personal des Hofes mit den Vorbereittlngen für dw WM
des Zarenpaares nach Peterhos beschästigt War. Ans eme F ^
die ein Hosbeamter an ihn richtete, konnte der RevolutiMiar «
unbesriedigende Antworten geben, w«d«rch « W ' jj.
machte und der Attentatsversnch entdeckt wurde . Der m
tionär wurde sofort verhaftet . Die Posten nn ^
verdoppelt. Die Aerzte gaben Anweisung, dem 3 °« « »A.
seines nervösen Zustandes von dem Attentatsversnch keine
theilung zu machen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . .Verantwortsich ^
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M 0 r i tz S H a ! - ^
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  sammtl 'ch

Wiesbaden . _

39Zacherlin"
Uaerrkichtl Nun io Flasche«! Aich» tu der Dütel

lehre ich unterlehre unier
des Eefolg - ö nach

weltbekaant -a
Schreiber ’fAe.'ftie
thode.
schlechteste^u. . . IM

Schrift wird durch meine Methode dauernd schön und i»

Gründlich- Ausbildung in Buchhaltung . W»"
fammten kaufm . Wissenschaft . '" Kursen so'mev;* . !>, Tnn.ä. nhpv 9lFipnbftunbcn. Der Unterricht an
stcht unter persönlicher Leitung von
langjährige Fachlcheerin

nuein .- ti « su . - - -
Dir. : B . Schreiber , Rhtinstr . 103 , 1, a. d.
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Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg,
Samstag , den 20 . u. Sonntag , den 21 . Juni 19031

Zum 1. u. 2. Male:
Wiener Kl « t.

Operette in 3 Akten von Victor Leon und Leon Stein»
Musik von Johann Strauß.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.
In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kuhns.

Fürst Apsbeim-Gindelbach, Premierminister von
Reuß-Schleiz-Greiz . Theodor Tachauer.

Kalduin Graf Zedlau, Gesandttr von Reuß-Schleiz-
Greiz in Wien . Franz Feiler.

Gabriele, seine Frau . . . . . . Rosa Hamburger.
Aras Birowski . . Carl Starka.
Demoiselle Franziska Cagliari, Tänzerini.Kärntner-

thortheater in Wien . Thea Herrn?.
stagler, ihr Vater, Carusselbesitzer . . . Willy Ungar.
Marquis de la Fossade, ) . Franz Maschek.
Lord Perey. '  Diplomaten . . Emil Gerhards.
Principe de Zugardo, / • . • , Gustav Schrimski.
f.onitcö Tini . . Elch Berg.
Erwtesse Nellŷ Hedwig Biber.
Comtesse Libussa. . . . . . . Else Roßmann.
Pepi Pleiiungcr, Probirmamsell . . . . Olly Jrra.
Josef. Kammerdiener des Grafen Zedlau . . Adolf Kühns.
Anna. Stubenmädchen be>Demoiselle Eagliari . Olga Wald.
Der Haushofmeister beim Grafen Bitowski . . Robert Schütz.
Ein Fiakerkulfchcr . . . . . . Gustav Krieger.
Ter Wirth vom Casino in Hietzing . . . Richard Schmidt.
D,e Liest vom Hiiiimelpfortgriind, ) Wäscher»,ädel Anna Schräder.) 1 Blanka NTie Lori vom Thurybrückel,
§jn Grenadier .
Ein Deutschmeister
Erster Kellner

Nedelke.
Hubert Have.
Karl Kuhn.
Fcrrv Werner.

Halbe Preise. Halbe Preise

Nach dem 1. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.

Sonntag , den 21  Jnni 1903.
Nachmittags3' /z Uhr.

Auf vielfaches Verlangen!
Zun, 11. Male:

Größter Schlager der Saison. Zug- und Kassenstück aller ersten Bühnen.
Novität. Madame Sherry . Novität.

Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Be»!bei.
tnng von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.

Mac Sherry . Theodor Tachauer.
Jone, seine Nichte . . . . . Thea Herms.
Anatole Sherry, sein Neffe . Adolf Kühns.
ÜÄijligrette. Liserl Linden.
§epita. . Olly Jera.
Leonardy Gomez, Gesandschafts-Attachse . . Franz Feiler.
Catherine, Anatole's Wirtbschasterin . . . Rosel von Born.
Amillac, ihr Mann . Willy Ungar.
■tanebec, Martre d'HStel, im Restaurant „zum

goldenen Rüffel" . Ferry Werner.
Charles, Kellner im Hotel „Terminus" . . Richard Schmidt.
Cm Groom . Olga Wald.
Cm Polizei Commissär . Carl Starka.
Sieferanten, Lieferantin»?», Bohemien, Kellner, Kellnerinnen,

Orr der Haildiung: Paris . — Zeit : Gegenwart.

Walhasia-TheateV.
Ssmmer -Kpiel ?eit . — Dir. Gmil Uothma «« .

Sonntag , den 21 . Juni 1993.
2. Gastspiel des Tegernseeer Bauerntheaters.

Der Dorfbader.
Bauernpoffe mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Amand Kolbe.

Spielleiter: Beni Glas.
Mathias Lahringer, Bauer vom Wiesenhof . Fuchs Fritz.
Toni, sein Sohn . Vogl Franz.
M'dii, seine Tochter. Riendl Anni.
JlfoKonia Zollmayor, die Kirchbäucrin . . Bergmofer Hanni.
^sta, ihre Tochter . . Vogl Rose.
3akvb Erciner, der Kreuzwirth. , , . Rettenbeh Beri.
3mzl. seine Tochter . Winkelmayer Fanny
Balthasar Simmerl, Dorfbader. . . . Glas Ben!.
Aax Fröbcl, Oekoiiomie.Praklikant . . Tulach Sepp.
»l°i§ Bernbacher, Forstadjunkt. . . . Hertl Edi.
Murkl, Knecht. Riendl Sepp.
«astl, Hirlenbub . Trenk Toni.

.R -chl Gustl.
vanz . Haderlapp Hans.

. . . Gürtler Resl.
Tust . Herbst Mirzl.i'j'L . . Zanner Canzl.

Kranziräger . Gürtler Hans.
Bauern, Bäiierinnen, Burschen, Mägde, Musikanten.

Gesänge, Tlünze und Musikiiumiiiern:
Zwilche,ipausen-Milfiknummern:

.Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Manag , den 22 . Juni 1993.
3. Gastspiel der Tcgeruseer.

Der Prozetzhansl.
"'«bayerischer Volksstück mit Gesang und Tanz von Dr. L. Ganghofer

und H. Neuert.

Kurhaus su Wiesbaden.
Sonntag , den 21. Juni 1903.

u Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen -Anlage
1 oi nter Leitung des KonzertmeistersHerrn Hermann Inner.
|thoral : „Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern “.
3 Ouvertüre zu „Der Feensee“
( ? *!!» . . . . . .I und Land,Polka-Maznrka

, . *etmusik aus „Rienzi“ .
1 Th, iscbes Aktienunternehmen , Potpourri

s star and stripes forevor, Marsch

Ander.
Ernst.
Joh. Stranss.
Wagner.
Conradi.,
Sousa.

»l-Anziigcr -AuSgabe . Neue Ausgabestellen unser.S
:n wir bei folgenden Firmen errichtet: Christian Knapp,
engeschäft, Sedanpl. 7, Ecke Scdanstr. ; Heinrich Kramb,
engeschäft Westendstr. 24, Ecke Scharnhorststr. ; E. Weber
engeschäft, Luxeinburgplatz5, Ecke Herderstr. 14 ; Georg
ialwaarengeschäft, Moritzstr. 46, Franz Broemser, Colonial-

Jahnstr. 7 und Friedrich Schuhmacher, Colonialwaaren,
ramstr. 25. Roth Wwe., Albrechtstr. 26, Colonialwaaren-
rner Wwe„ Oranienstr. 36, Colonialwaarengeschäft. A.
cobenstr. 19, Colonialwaarengeschäft. August OHIemacher
"nton Forst, Luisenstr. 16

Pv&’y&ü*■

üVdäämig mm Wsommtnt
_

auf die

Jugend
müiKöner illuJSrirte

wortzcnMrM Mr Kirnflt und Cefcen
fterausgeber: Dr. ßeorg ftlrih.

t Preis pro QuarialM . 3 .50 . einzelrtumnier 30 Pf 'tJ._
lede Hummer, mit neuem farbigem ,

öteibiatt , bringt Spiegelbilder der mß
Ideen und Beftrebungen des mo<

dernen deutschen Lebens auf
allen gebieten der Kunft, literatur , Politik und 6e-
fellftöaft, sowie die bekannten Jugend ^Spezialitäten:
.weftchronlk', .Biedermeier mit ei' , .Bus dem Wischen 583
Cagebiui) des leutnants uon Versen-itz' , .Der neue
Flutarü}', .marterin ' , .Der fftroarze Bufuft' , .Die
Pfarrerkatöl' , .Der schamhafte Adolf , MAHettlese',

.Humor des Buslandes' .
Ständige Auflage: 53 000 e^emplare.

mit BuäUanfllungsn, Poltämtcr una 2eininssticKäufer nedmen Tlnf-
träge entgegen, au® it! aie „Fugend " an allen Bahnhöfen za
Bauer.. Pvobenumniern Kotten,os dar« den
München,

färberg raSenM öerlag ücr Jugend*.

Postliste 1547.

D iiiifatfimi;Mm JUtoniument
auf das

Casteter
Tageblatt«.Anreiger

_ 5 ® . •fafergaMgg - ~~
Aelteste, umfangreichste und gelesenste der in

Toffel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

pdtnül tliiiil

0
>)
>
>
z
Z
>
>
%0
A
>
I
Z

in einer Morgen , und Abend -Ansgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Coursberichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige Vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus-
kiihrlichster Weise politische, lokale u. provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge¬
wähltes Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort-
sctzuiigen, soivie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellendenund bildenden Kunst , sowie
der Mustk ^wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler Hagcölalt und

- Anzeiger̂ zufolge der
großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Äonntagsnuinmer „Die Plauderstube " , ein durch seinen
feurtrerottlstisÄerr Inhalt allgemein gern gelesenes Unter«
baltüngsblatt; ferner am 1. Mai und 1. October jeden

siuen ^kacat -Aahrplan , sowie«,n vollständiges
Eisenvahu-Z-ahrplanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgeführten Wand-
Kalender. 5^7

Anzeigen

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel uad Eadhaus

„Zum goldenen Ross ".
tÄÄäÄisar
E|gene starke Kochbrunnen - Quelle im Hause.

Thermalbuder a 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
~und schönes Garten-Restaurant. —

Preise ! Telephon 3083.
0226 • Eigenthumer : Hugo Kupke.

Ieikklil -Anzeijltr,
j für Mriberg-Wh

iomipaDent wi  unli für DeutfdilaHl.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

0 _ _ _ » - - ^
Gratis-Wocheubeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis-Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 12 —32  Seite » Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

DßühSMkNLNt W . 1. 65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42 .OOO
Exemplare.

Wirksamstes u. größtes Znsertions -Organ
im ganzen nördliche » Bayern.

Anzeigenpreise:
20  Pfg. 50  Pfg.

im Jnseratentheil im Reklametheil.
Beilagen

für die Gesammt-Muflage 139.— Mk.

Verlangen Sie Probe -Nummern.

569

Moskopfs
Trauben -Senf

mit der Traube 1202/52

Sester Rheinischer Tafelsenf,
^ Gläser

“AfUieS.*'

zu 30 , 35 , 30 , 40 , 50 und
60 Pfg.

in besseren Colonialwaaren- und
Delikatess - Geschäften.

„Elektr.Lohtanninbad"Wiesbaden
verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich “,

Xerostrasse 85/87 , nahe am Kochbrunnen.
Elektr . Licht, Centralheizung , Zimmer Mk. 1-59

a«, separates Bier - und Wein -Restaurant,
Wintergarten«

Erwlgreichstes Heilverfahren, selbst in veralteten und hart¬
näckigsten Fällen (im Erfolg einzig dastehend) gegen Gicht,
Rheumatismus in allen Form.. Gelenkenfteifungen,
Nervenleiden , Ischias , Krampfadern . Lühmunge«,
,rrauenleid «n re. ,r. Biele unverl. Attesteu. Danksagungen.
Anerkennungsschreiben « r . Majestät deS Königs
von Württemberg . Broschüre gratis. Anfragen an Be«
liper 3315 1?. A . lloffmann.

VERWERTUNG]

SYNOICATEN.
| nNANZIRUNGvEafWOUSOEN?^ ™̂IDewitz,mgrris&Co^
ILONDON, E.C. 7Ely Place 7
|ÖERUN,S .W.207FBi £EmicH St
1WIESBADEN, Schillerplatz 1.. . ' RHBnflMMHHi

3407

C
c
c
c

la Ipftlweiii-§ttt,
VI Lotteriespieler

I sicher in der Lotterie aawinnAn mniian «vn»̂ nn

0Ut«"ignet zur Mai-
d °wl- P-r flasche Mk. 1.25, beiM-hrabnahm- billiger,
empfiehlt 4099

Jacob Stengel,
Schaumlveinfabrik, Sonnenberg.

Niederlage bei:
C. Acker Nachf.,

Gr. Bnrgstr. 16.
I . C. Keiper, KirchgasseöL.

Wiltz. Hch.

August Engel,
Taunusstr. 12.

I . Rapp Nachf ., Golda. 2.
Birck, Adelheidstr. 41.

r
)
z
)

loldg. 2. » s

die sicher in der Lotterie gewinnen wollen, werden hierdurch
treundl. zum Beitritt eingeladen.
Antheil an 42 versch. Nummern, Beitrag Mk. 5 - pro Ziehung.
Antheil an 60 yersch. Nummern, Beitrag Mk. 11.— pro Ziehung.
7 7 . <2 ewi,, ,nchancc i ‘ - Kleinstes Risiko.
A Zt. vertheilen wir nahezu M. 22 .000 .— an unsere Mitspieler.

4011

— . VW , au UUDvi ü

Die Vereinigung von Spielern
der König !. Preuss . Lotterie,

_ Wiesbaden , Jahnstr. 3, Part,_
^ommerfrlsclie!

Riederselters im Taunus (Kgl. Selters).
Billigste LebenSbedingunge « .

218. Auskunftb. Dr . J . Kaoffmana , NiederselterS.



/ EL  Zum 1903.
18. 3cfmit | '

mätim

im1. und2. Naffauischen Reichstagswahlkreis.
„ . ._ . i. „ £> c . '. v mtv 0ttt0  SF

Jetzt müssen alle kleinlichen Bedenken schwinden. Jetzt gibt es für uns nur eine Wahlparole , utt|
diese lautet:

«egen die Socialdemokratie!
Wir richten daher an alle unsere Gesinnungsgenossen die dringende Bitte, bei der Stichwahl am 25. Juch

l* e SUmm° -bzug-be» {m erften  Wahlkreis

für den Kandidaten der Centrumspartei. Herrn Landrichter
W. »schert zu Frankfurta. Main,

im zweiten Wahlkreis -
für den national-liberalen Candidaten Herrn Kommerzienrat
W. Bartling zu Wiesbaden. ,ft  „

Diese beiden Candidaten haben in der Hauptwahl aus den bürgerlichen Parteien die "leisten StlMW
erbalten' üe haben daher das Recht zu fordern, daß alle nicht der Socialdemolratie angehorendenW h für ir
SS . ' Jeder der Liebe zu unsere... deutschen Vaterlande im Herzen trägt. Ihne seine Pflicht!! |

Wiesbaden , den 20 . Juni 1903.
Der Vorstand der Conservallven Vereinigung

für den Reg.-Bez. Wiesbaden.
UH. iiidnui Drüiesior Nickermamt. Hauptmanna. D. o Bartelitverffee , Genera, d.

a  B . *» « £«* Bize-Admirala. ®. « -ilh-lmi, 06ctHIe-t.rn.tt q. D. 3 >n. Schn-,fiel.

Männertnrnverein.
Programm zum 50. Feidberg«

T fest : Abfahrt der Wettturner Samstag.
20. Juni 2 Uhr 53 Min. Hess.
Ludwigsbahn. Sonntag. 21. Juni.

F Turufahrt nach dem Feldberg.
Abfahrtd Uhr 5? Min. Morgens

Hess. Ludwigsbahn. Abends von9 Uhr ab in unserer Turn¬
halle. Platterstrasie 16, , .Kamilien-Abend mit Ta«;
4073 Der Vorstand.

Verband der
jBaa - und Erdarbeiter.

Zahlstelle Wiesbaden.
Sonntag , den 21 Jnni , Nachmittags 4 Uhr,

im Saale „zur Concordia ' , Süftstraße No. 1:

s. Stiftungsfest.
_C . tt .. .«. «•

75,140 PC

Feinster gar . reiner
H ^ beersyriip

ausgewogen Pfd . 55 Pf ., Fl . b. 30 , 50,
Feinster gar. reinerCitronensafit

mit n. ohne Schalenaroma, ausgewogen Pfc 100 Pf
Flaschen ät 40 , 70 , 110 Pf .,

Pomril, Frutta, Champ.-Miich, Limonaden,
Gar. reiner Apfelwein in Flaschen.

Sämmtlicke Mineralwässer
Brausepulver , Bier -Extract,

E f̂rischungs -Bonbons |
in reichster Auswahl empfiehlt

Drogerie Alexi,
Miehelsberg 9, Telephon 652.

I

Pellend in Concert , Unterhaltung n . Tanz , unter
Mitwirkung des hier bekannten Humoristen Lehmann.

Wir laden hierzu unsere gesammteu Collegcn nebst An-
chörigen, sowie alle Gewerkschaften v Parteigenossen

148^ £m' Die CvMmission.
Eintritt 9v  Pfg . ~ Damen srei^

Stiokelmöhle.
Restaurant und Cafe.

fctfunßilifßft in lirdw uiaffuf. _
film 21 ., 22 . und 20 . Juni findet im „Hotel Garteufeld

Große Tanzmusik

Am AuSgnng von Sanncnbcrs , im « ®«ds4ein-
thal , direkt am Wald, mit der elcker. Bahn « issba -ion-

Ldnnonberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Geiränkej

sowie Kaffee , Thee , Chocoiade,
KSitch und stets frischen Kuchen*

Besitzer: Josef Klein.497

statt, wozu sreundlichst einladetDer Bes. Knie », Itcitz II«

c
c
c

1
c
c
c

an

dem Bet»
Tischier-Zwangs-lnnung.
Unsere Mitglieder werden hiermit ersucht,

storbenen Kollegen ^

Cif. Kratzmötter
durch zahlreiche Bciheiligung an der am Sonntag Vormittag
um II Uhr stattsindendcnBeerdigung die letzte Ehre zu er¬
weisen. .Der Vorstand.

St: Der OdermeisterH. S chn eid er.

kskarnitmactiung.
Wegen Umzug re.' versteigere ich aüi Montag,

22 . Juni d. Js ., Vormittags »V, Uhr , in mewe
Versteigerungs-Lokale Kirchqass - IN hier, im Hofe un».

-Eine grüne Plüsch-Garnitur (Sopha u. 4 Sessel!, «
Spiegel mit Consol, Klubseüel. Chaiselongue. SeWllubseüel. tLHMsetougur, ««
Tische, Waschtisch, Fliegenschmnk, Gesiudebett, SchE

Osierire von heute an täglich frisch
Leber - und Blutwurst . . . .
Kleischwnrst. . . . . . .
Prestkopf . . . . •
Schweinefleisch • . I . • • .
Prima  Rindfleisch. . . . . J
Hüfte und Roastbraten . : h
Lenden . . . . . . . . . . . .
«nlbfleis « . • • i . • • • • • 6 ^ 70
Hackfleisch. . - • _8U
"w3 August Seel . Bleichstr. 37

. a Pfd . 40 Pf.
, . , ® •
• * ” 12 *
. 70 u. 75 ,
. . . 60 „
{ . > 65 „100 ,

Markttaschen,
nur beste haltbare Qualitäten , van
45 Pfg . an, empfiehlt als 2362

Specialität

Kaufhaus Führer,
Kirchsasse 48.

pult, Erkergestell, Erker-Rouleaux, Reale und °l
hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet ergebenst ein

WillieH :*!! Bastei
beeidigter, öffentlich augcstelltcr Auctionator und Tak̂ '

Dotzheimerftraste 87

zOtlMHtUjjh her Nerjörsterei khiulßeetz^
Samstag , den 27 . Juni o . Js , Nachm , b Uhr, i° ^

dcr Restauration „Taunnsbltck " die 363 ha groge Koffert S ,
dem Rheine in der diesseitigen Stromhälfte in den m,
Biebrich-Morbach. ©d)ier|ieiu und Niederwalluf vom 1. August
ab aus 12 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden. > i ln

Als Spezialitäten empfehle:

ueten und Herdes T u. |J Eisenträger, T*,onr0 JJ
Canalartikel Closet- und iialüschwere Adflussron'
schett. Rohre, L«hnkaik in Stücken und gom»"
in Säcken unter Syndikat-Preisen, ^
Ausführung von Wand- und Bodenbelägen bil̂fl

H. L« llapfepcp^
Baumaterialen,

577 Biebrich a.

F Bitontö Gtc . erwirkt
kirnst Franke, bSi»
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ft . Juni 1905. Nr . 142. Wiesbadener Eeneral-Nnzefger. 18. Safrgtagc

Mits-Nachmis.
. fiit biefe Stubri! Villen wir bk

Uhr Bormittags
unserer Expedition einzuliefern.

Kmm - MkM,
«bienter Gardist. 180 groß, sucht
Stellung. Antritt September oder
Meber bei Herrschaft, weiche sich
bitweise im Ausland- aufhält.

Offert, erb. u. 1 . 0 3985 an
Erved. d< Bldie 3988

Junger
Wiarm,

88  Jahre, ledig, s. Stellung
im Geschäft als Hausbursche
oder Emkafsirer.

Gefl. Off. unt. D 240
nn die Erped. d. Bl. 4050

Mettbflhlsß,
sowie alle sonstige kaufmännische
zureauarbeiten übernimmt junger
Loufmann in seiner freien Nach-
MazSzeit. Gefl. Mittheilungcn
erbeten unter A. P . Kastell-
(teufe4, 3 l . 4107
» -ücht Frau s, Besch t. Waschen
& und Putzen Hochstätte 14,
ZIt l. 4053

Männliche Merlanen.
M« .

^ -är den Verkauf eines staub-
lS  vertilgenden Futzboden-
Oels (best: Marke) wird ein

Tücht. Reifender
für den Bezirk Wiesbaden als
MT Alleinvertreter"vWD
iofort gesucht Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgezahlr,
«d, gewährt. Gefl. Offerten u.
6. IV. 1000 postlagernd Frank¬
furta. M. 25:0

Ein tüchtiger
Former und Gietzer

fürErück gesucht, welcher auch an
in Fassade arbeiten kann. Näb.
inder Exp-d. 564

Tüachergehülfen
Wißarbeiter) sofort gesucht.
"""" Platterstr. 15, Joseph  Thurn
Ein jung . Hausbursche
sch« gesucht. 4072
Ws Faulbrunnenstraße13.

Schlvsserlehrling
licht 148

Louis Moos,
_ _ Yorkstr. 14.

srling suchtE. Stößer, Llecha-
niker, Michelsberg8. 3571

Braver

MosserlchMrrg
!Acht. 9528

3. Hohlwein. Lielenenstr. 23.
^ür sofort und für 1. Oktober
0  suche ich

zwei Lehrlinge
? achtbarer, evangcl. Familie
" Mein Manefaktur« u. Colonial-
"-rengeschäft. 518
Nastätten.

Eduard  Schüler.
Ei» Malerlehrling

üf Jahnür. 8. 4002

W ^ ümerdieu^
11,1 weiteren hohen Pro-

visionsbezügen ist
Herren aller Stände

-> 8Ewandt, im persönlichen
"kehr routinirt und strebsam!

denn. Off. u. M, 7215
"KndoJf M»sse , Brr-
* SW . 774/18

<tetu  für uueulgeltlichen
, Äbeltsnchinejg
^ «thhaus . __ Tel . 2377

kAbesliche Bcröfienllichung
«adtischer Stellen.

"»lheiluag für Männer

l'Ä ? "" ""
mseur
^ «Üse.Gsrtner
b
§qu,̂ Lackierer

zchuhmo^ belschrein«Ser
: Buchdrucker

Herrschaftsdiencr
Silber- u. Kupferputzer
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Steindrucker
Schtoffer
Monrmr — Maschinist— Heizer
Spengler — Installateure
Wagner
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Hotelbursche
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Hausuieister
Taglöhner
Krankenwärter
Maffcur
Badmeist er.

Weibliche Merlone« .

Laufmädchen
sofort gesucht.

Schirmgeschäft,
410JL_ Kirchgaffe 49._

suche älteres crsahrcnes Mädchen
für Kücheu. Hausarb. Mit

Buch zu meldenb. Frau Dr. Tictz
Herrngartenstraße8._4109

Für 3—4 Tage in der Woche
wird eine tüchtige 4094
WF Waschfrau
gef. Pension Friedrich Wilhelm,
Tauuusstraße  16 . 4094

Tüchtige 4079Tmllerr-
Arbeiterin

sofort für dauernd gesucht.
Kssebzv . ftübnar,

Rheinstr. 26, Gtb. Part , rechts.

E" ine ordentliche Frau zum
Brödchentragen gesucht, sofort

oder später.
Bäckerei Fr . Machenheimer,

4086 Nerostratze 9.
L^ aiidcuädchen(dauernd) und
*&r Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr. 13, 3 l. 2148

sLine unabh. Frau tagsüber in
'lS/ die Haushaltung ges. Wellriy-
straße8, 2 St . rechts. 3975

Juuges Mädchen
zum Auslaufen für Vormittags
gesucht 3971

Schwalbacherstr. 6.
^dwe : Mädchen können Klecderui.
O gründl. u. unentgeltl. erlernen.
Michelsberg 32. 3832
/Lin reint. Dienstmädchenzum
^ sofortigen Eintritt gesucht.
3808 Bierstadt, Wilhelmstr. 6.
HHZäbmädchen finden dauernde

Beschäftig. Das. Lehrmädch'
gesucht. W-llritzstr. 33, 2 l. 3323
/Lin Allemmädchen zum 1. Juli
'2 ' gesucht. Sonnenbcrg, Wies-
badenerstr. 38, Part . 549

^A ^ ädchen können das Kleiderm.
unentgeltlicherlernen. 3535
A. Debus, Langgasse 23.

MZadchen k. das Bügeln grdl.
-W' V erlernen Seerobenstraße 9,
Mtb. 1 r j 4054

Arveitsrmchweis
für Frans»

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche« tellcn-Vermitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Wbthcilnng I. f.Dienstbotr»
und

Arseiterinueu^
ücht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Laufmäochenu. Taglöhnerinnen

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Mbtheilung II.
A,  für höhere B rnfsarteu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristiniien,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. servil-
sräulein^

C. Lentralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

KWiichrs Ke» Z
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Variete

BOrgermi
40 Emserftraste 40

16.- 30. Juni:

Mlllikltli Wjm».
intern. Tanzsonbrette.

Kthmles Rouge,
Hnmorist.

b  Muti,
Zauberkünstleru. Hutmanipulateur.

Le Gero las
Duettistas Comiqn.es Parodistes

ä Voise.

Theo Siese,
Humorist li. Salyriker.

fflöire 8tt!Wydja,
Costümsoiibrette.

Marco et Tatjana^
Original - Transsormatiorrs - Me-

lange-Akr.
4035 Carl Wolfert.

Arlreiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Erped d. Bl. 530

l Arrine des totftfii Weten-Berlmdks
zu Wiesbaden.

Stemm - und Ning -Elub „Athletia ", „Athleten -Berein ", ,,Männer -Athlete «.
Verein " und Stemm - und Riug -Club „ Einigkeit ".

Sonntag , de» 21 . d. M . veranstalten wir ein

gemeinschaftliches Sportfest
^ verbunden mit

Weitstreit "® S
auf dem Festplatze „Zur Germania ". Platterstraße 100, bei MitgliedK o l>b. Derselbe umfaßt Stemme »,
Ringen , Steinstohen i» je 3 Klaffen und beginnt früh um 7 Uhr. Mittags 1'/, Uhr gemeinsamer
Abmarsch mit Musik vom Lokal „Zum Vater Rhein". Bleichstraße5 nach vorerwähntem Festplatz. Daselbst

Großes Volksfest
Concert der 80 . RegiMentsmnsik , Tanz , Kinderspiele , athletische Aufführungen «. s. w.

Es ladet hierzu ein verchrl. Publikum, sowie SportSsreunde und Gönner höflich ,1 ein
Feft - Ausschust.

Eintritt frei. 4934

KOMM§. Wkll
Trauringe

d " in jeder Preislage. "ST*
Billigste Reparatnrwerk-

statte von 3442
H«inr. Hertzsr,

Schwalbackerftraße 33

Guter, kräftiger

NiilggsiiH
wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier-TasiKss,
1221 Totzheimerstr 3, r.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir hierdurch die traurige Mittheilung, daß uns
unser inuigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn und
Bruder,

fnäuiig EjWse«,
im Alter von 17 Jahren, durch einen plötzlichen
Tod, als ein Opfer seines Berufes, entrissenwurde.

Wiesbaden, den 18. Juni 1903.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Heinrich Eschhofen und Familie,
Hermannstraße 9.

Die Beerdigung findet am Samstag , de»
20 . Juni , Nachmittags 4 Uhr, vom Leichen¬
hause des alten Friedhofes aus statt. 4068

ImiipfigS ’Inftifut
QsIib «« ESeuiiebauer«

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrafte 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie eomplctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit unserem Leichen¬

wagen . 9707

Kille« »»» ,
Kidtöst » ,

Kllk-

G»riihsi!»gk«
empfiehlt billigstW. A. 1335*

Eck« Gold - u. Metzgergasse 37 . Telephon 2888 . D

BreneK -Horrig.
sgarantirt rein)

des Bieueuzüchter Vereins für Wiesbaden
uud Ilmgegeud.

Jedes Glas ist mit der „V er e i n s p l 0 m b versehen
Alleinige Verkausöstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machenheiincr, Rheinstraße_ J

Garteurcftauraut und Caf«
„ffliUi*  M .l ©st ©rm8kSil©

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.
r«m Kaffee frische Waffeln.

Schoner Ausflugsort für Vereine. — R-dfahrstation. 335

Lsalhsu Friedrichshalle.
2 Maiuzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

Große I ^ smÄ,
wozu höfischst einladet

Joh . Kraus.
4104

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr «» findet große

- Tanz -Mus » ~
in meinem Saale statt, wozu freuudl . eiuladet
2070_ H - i» . Crittl

Hierstadt.
Saalba« „Zur Rose -.

Hente und jede« Sonntag von 4 Uhr ab: Große

T anz - Jünisik,
vrivra Speisen tu Getränke , wozu ergebenst einladet

_ JPh« Scfeietooaer.

Gasthaus zum Gueifenau,
Westendstrafle 30 (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten S® " MittagStisch - WW in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltig « Speifeu-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Krouenbrauerei
Wiesbad -n, reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Mari « Herdt tifw .,
früher„Karlsruher Hof".

Rambach , Güßhaus|asii TsllNS.
®en verehr!. Vereinen und Gesellschaften halte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Taiiz-
vergnügnngen bestens empfohlen.

MUr- Schönes Gartenlokal mit prächtiger « uSstcht
Fremdenzimmer . Achtungsvollst 48?

_ Ludwig Kleister,

Restauration Wartthurm.
Samstag Abend:

und Beleuchtung des Aussicktsthurmes . 412Q

Kellerskopf.
lHnaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,

beste Erfr:schungen, sowie Kaffee . Thec . Chocolade , Milch
Kuchen div. pr. belegte Brode. 527

Zum Besuche ladet sreundlichst ein
__ Friedrich P riester , Restaurateur.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“
Ääbrecbftstrass © 9,

in nächster Nähe vom Circus.
Bringe mein schönes schattiges

Erinnerung.

Sommerausenthalt
Gartenlokal in empfehlende

Achtungsvoll
Wi !h. Bränning.

Villa Lahnfels
bei Weilburga./Lahn

Herrl. Lage, am Walde, wunderv. Aussicht, sch. Spazierwege
Zimmer m. Pension. Geschwister Schmidt . 530

Schlns ; der Saison 8  Juli!

CifCMS Eü e ®fULFF | Nicolasstr.
®ä^ T" Heute Sonntag , den 21. Juni ; T® ©

2 große Vorstellungen?
™ Nachm . 4 und Abends 8 Uhr. ™

In beiden Vorstellungen:
mwämsm

das- glänzendste aller Mauegen-Schaustücke.
Riescu -Waffer -Schaufpiele

Der Sprung eines Reiters sammt Pferd in Feuer und Flammen
aus enormer Höbe in den schäumenden See der Manege.

400 Mitwirrende ! Fürstliche Mnsstattuug!
Zum 2. Male:

Clarks Matiäews.
Champion-Springer der Welt, genannt das „menschl. Känguru".

Neu! Der Sprung über 2 der größten Pferde vom Stand,
ohne Anlauf.
«illet -Borverkauf : In denCigarrengeschäftenvon Lensch,

Wilhelmstraße 50, und G. Meyer,  Langgaffe 26,
Die Circuskaffe ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet; an

Sonntagen von 11 Uhr ab ununterbochen. 4104
Montag, den 22. Juni:

Große Borstellung.

Heute «md(in junges fettes
Pferd »llerersikrN»»>. »»sgeh« ».

Neue Pferveutetzgerei und Speisehaus,
Kl. Schwalbacherstr . 8 . 4108
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Vorurtheil
ist die Annahme , nur die in Köln fabrizirte Eau de Cologne sei wirklich gut.
Machen Sie , bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden finden,
dass dasselbe ebenso gut aber viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell , verfliegt , während der erfrischende Wohlgeruch meiner
Eau de Cologne tagelang anhält.

Vorrätliig in den bekannten Eau de Cologne-Flaschen : Fl . 0 60, */i Fl.
Mk. 1.—, */, Fl . Mk. 1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche h Mk. 1.50 und Mk. 3.—,
Kiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk. 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
Mk. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp . 20 Pf . zuiückvergütet.
Zerstäuber (Rafraichisseurs ) in den neuesten Mustern und mannig¬

faltigsten Formen von Mk. 0 60 bis Mk. 50.—.

Eae de(JolnpeMe.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten

Kundschaft , in Folge des grossen Beifalls, welchen meine Eau de Cologne fand.
Meine Eau de Cologne -Scife ist eine der beliebtesten Seifen des Handels.
Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes
an Eau de Cologne anregend auf die Nerventhäligkeit . Der angenehme und
erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
Sondern hält sich , bis dieselbe vollständig verwaschen ist.

Stück 0,50, Carton 1,26. 3424

Dr. M. Aibersheim, Fabrik feiner
Parfümerien.

Wiesbaden,
Lager amerikan

Frankfurta.M. S eri.
deutscher , englischer und französ . Spezialitäten sowie

sämmtiicher Toilette-Artikel
Versand gegen Nachnahme . — Illustr . Katalog kostenlos.

Schuh
Reparaturen

Mk. 2 — für Damensohie
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrenfohlc«
und Absätze,

iucl. Heiner Ncbenreparaturen.
feinere Gchuhwaaren werden

ebenfalls mir grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Deschästigung
von iv Gcdülfen kann auf
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
5 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herrcn-
kleider, sowie Tchuhwaarcn
jeder Art.
Nrmax. Schneider,

Schuhmacherei,
Hochstätte 81,

Ecke MiHclsberg . 2047

Köcks- SÄ KMMWbkl
ans Weiden « und Rohrgeflecht

Sessel,
Triumph,

ftühle,
Reisekörbe.

alle
Koffer,

ferner elfe

KMHWtkll , HchwON «. MßtWMii,
empfiehlt billigst

WittSch,
Michelsberg 7 , Ecke Eemeindebadgäßchen.

Neuanfertigung und Reparaturen.

junges fleißige« Mädchen zu
kleinem Haushalt ohne Kind.)

u. Hilfe im Laden gesucht.
4184 Sedanvlatz Nr. 8.

Ein tüchtiger, stadtkundiger

Fuhrknecht
gesucht. Ed . W e y ga n d t.
4144 Kirchgasse 34.

Tüchtige Tüncher
gesucht. 4142

Gustav Adolfstr. 11, Hth.8Lehrmädchenz. Kleiderm. ges.
' Nengafie 15. 1 St . 4183

Waldeck 66

Sommerfrische und feines Restaurant dicht am Walde. — Telephon 646.
Haltestelle der elektr. Bahn der Linie Bahnhöfe—Eichen 4500

Schattige Terrassen. Gartenhalle. Helle luftige Pensionszimmer.
TäffHcfc : Mittagstisch , Kaffe , Atiendtlsch.

Reine Weine und Biene — Dickmilch.

4«ßbdicu kann das Kleider-
•** *■ machen erlernen. Näheres
Walramstr. 87, 2 lks._ 4121

Sichere Existenz
für 300 —400 Mark.

Offerten u. A. E. 34 an die
Exped. d. Bl._590

tue und gevrauchie Federrollen
billig zu verkaufen. 1988

Dohbeimerlstr. 74 b. F . Jung.
Woüne noch immer

HellmundKr. 40 ,
2 rechts.

1709 Frau Nerger Ww «.

Nassanische Bank
Wiesbaden

nct .- Ges.
@ Wilhelmstrasse 16 »•

An- u. Verkauf von Effekten
an in - nnd ausländischen Börsen.

Anfbewahrnng , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Vorfall
Einholung von Couponsbogen.

aAbgabe von Checks u . Credittiriefen
uf alle grösseren Flätze des In- nnd Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von Aufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr»
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschlnss

des Miethers.
Annahme von SpereSniegefl } welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7907

iWWWWSl

Aus die verschiedenen von freisinnigen Wählern an mich gerichteten Ansrageu erkläre ich
hiermit öffentlich, daß ich das hier am Wahltage vertheilte antisemitische Flugblatt nicht gekannt
und deffen Herausgabe und Vertheilung gemißbilligt und verurtheilt habe. Sowie, daß ich der
vor der Wahl betriebenen antisemitischen Agitation völlig sern gestanden habe. 3

G. Zärtling.
4162

Nassauisclib
Hauptgenossenscfiafiskasse

Wiesbadene. g.m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank - £ 9 . No’ÄGiro -Konto.

Qericlitlich eingetragene von 158 an-
geschlosseneu Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3 ,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 81. Dez. 1902 Mk . 170 .249 ,52 .

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 ' /,"/,.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenstand n von 8 —12'/, Uhr.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab. flnbet

Große TarrzheUrstigttttft
ft,», wozu jreundlichst rmladet W . Frank

23

Reiche Auswahl
in

Zommermiitzen
empfiehlt

W . Killlan
7112 Michelsberg 2.

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditorci . — Warme Küche z« jeder Tageszeit.
Kaffee, reine Weine , Biere ans ersten Brauereien.

Schöne Zimmer mit Veranden.

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab»
wird das be, der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

dreier Kühe zu 40 Pfg ., 35 Pfg . nnd Sv PfS- ^
das Pfund unter amtlicher Zluisicht der Unterzeichneten Stelle o > .
Freibank verkauft. An Wiedervcrkäuser(Fleischhändler, Metzger, ' j
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlad,rhaus -Bertvatt ««̂

8 Nur noch kurze Zeit aB*
dauert der Verkauf von Reise , H »t>, Schiffs -, Kaiserkoffe »^̂ ^ ,^
ächten Nohrplatten u. s. w., Hand U. Faltenkoffer mit u 7-
Hand-, Anhänge» u. Umhängctafchen. Portemonnaies, Brief u.»‘- -. .jp
taschcn, Schulranzen u. famrntl, Neise-Artikel in meiner Wohnuu? ^
gaffe 22 , 1 St ., zu sehr billigen Preisen.

Lokal Sterbe-VersicherungS'Kasse
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Höchster Mitglicderstand aller hies. Sterbekaff«« If/lt
Mitgl .) Billigster Sterbebette »«. Kein Gl' .trtttstge»tgl.) Billigster Sterveveitrag . » ein Einrr,
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Zweite Ausgabe.

Die Ileiiordnimg
des Güferbeförderungsroefens.

0 Nachdem die in der Durchbildung begriffene Neu¬
ordnung des Güterbeförderungswesens bereits erkennbare
Fortschritte aufweist , ist es dem Eisenbahnminister von
Werth, auch die finanziellen Ergebnisse dieser Umgestaltung
klarzustellen. Aus dem in dem neueren System begründe-
ten Fortfall zahlreicher Umladungen folgt naturgemäß eine
Verringerung des Arbeitsaufwandes , abgesehen von dem
Mnderbedarf an baulichen Einrichtungen und baulichen Er¬
gänzungen. In gleicher Weise folgt aus der systematischen
Ordnung der Zweckbestimmung und Durchführung der Gü-
Keräjiige eine Verringerung an Arbeit , abgesehen von dem
Mnderbedarf an baulichen Vorhaltungen . Die König,
lichen Eisenbahndirekttonen sollen deshalb durch die Beför-
derungs- und Güterzugfahrplandezernenten , soweit erfor-
Lerlich unter Zuziehung der zuständigen Stückdezernenten,
den veränderten Aufstand an Arbeit mit thunlicher Genauig¬
keit festzustellen suchen. Für den Vergleich ist der Zeitraum
der letzten zwei Jahre zu wählen . Soweit nicht genügendes
Material mit annähernder Zuverlässigkeit innerhalb dieser
Zeit gefunden werden kann , kann ein anderer Zeitraum
(thunlichst unter schätzungsweiser Uebertragung auf die letz¬
ten2 Jahre ) zu Grunde gelegt werden.

Bei der Prüfung ist zu ermitteln , wieviel Umladestatio-
Iten bestanden haben (und zwar sämnttliche Punkte , auf de¬
nen rnngeladen wurde ) , und mit welchem Arbeitsaufwand,
wieviel beseitigt , wieviel in ihrer Zuständigkeit eingeschränkt
sind, welcher Arbeitsaufwand sich demgegenüber zur Zeit er¬
gebt, wobei der ' an einzelnen Sammelplätzen etwa größere
Aufwand an Leistungen besonders erkennbar zu machen ist.
(Läßt sich übrigens auch ohne besondere Schwierigkeiten er-
Mitteln, wieviel Umladungen dem Gute in wichtigen Der-
kehrsverbindungen erspart sind , so ist solche Angabe eben-
salls von Interesse ) . Ist zunächst das frühere und jetzige
Maß der Arbeit festgeftellt , so ist zu veranschlagen , welches
Maß an Arbeitskraft gegenüber der früheren Arbeitsmenge
wmmehr erforderlich sein würde . Insoweit alsdann der
sachliche Verbrauch cm Arbeitskraft zur Zeit dieses Er.
Straft etwa übersteigt , ist klarzulegen , weshalb die Ein-
Wnkung gegenüber der verminderten Arbeit nicht einge-
foien ist oder sich nicht hat verwirklichen lassen . Allgemeine
Angaben sind hierbei zu vermeiden , es ist vielmehr der ettva-
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ige Mehraufwand gegenüber dem rechnungsmäßigen Min¬
derbedarf im Einzelnen genau festzustellen . Sinngemäß
sind in gleicher Weife in Bezug auf die Durchführung des
neueren Beförderungssystems im Fahrplan Ermittelungen
anzustellen.

Die hiernach vorzunehmenden Untersuchungen sollen
zugleich den Eisenbahndirekttonen eine erwünschte Gelegen¬
heit geben, sich davon zu überzeugen , daß die zur Förderung
des Güterverkehrs gettoffenen Maßnahmen zweckdienlich
durchgeführt sind, ob und welche finanziellen Erfolge damit
erzielt und insbesondere auch, ob zugleich mit den ffir manche
Diensfftelle eingettetenen Entlastungen auch entsprechende
Ersparnisse durch Verminderung der Arbeiterzahl usw . her¬
beigeführt sind. Der entsprechende Bericht ist zum 1. Oktober
einzureichen.

Die Reorganifafion des
Obersten Kriegsraihs in Frankreich.

0 Die Organisation des obersten Kriegsraths beruhte
auf dem Dekret vom Jahre 1888 , zu dem aber im Laufe der
Zeit mehrfach Ergänzungen untd Abänderungen verfügt wor¬
den waren . Es hatte sich hierbei hauptsächlich um die Frage
gehandelt , ob die dem obersten Kriegsrath angehörenden Mit¬
glieder Außerdem noch die Stellung eines kommandirenden
Generals oder eines Gouverneurs von Paris und Lyon be¬
kleiden oder ob sie lediglich zur Verfügung des Kriegsmini-
sters in Paris verbleiben sollten . Der erfteren Ansicht war
«der Kriegsminister Gallifet gewesen , der die Mitglieder des
Obersten Kriegsrathes , vor allem die als Armeeführer im
Kriegsfälle vorgesehenen Generale in dauernder Berührung
mit den Truppen erhalten wollte und daher zum kommandi¬
renden General eines derjenigen Armeekorps befördern ließ,
die im Kriegsfall zu der ihnen unterstellten Armee gehörten.
In Paris seien die Generale ohne genügende Befchäfttgung.

Der jetzige Kriegsminister , General Andrch war anderer
Ansicht und hob die Besümmung seines Amtsvorgängers wie-
der auf , indem er die Thätigkeit der Armeeführer in Paris,
insbesondere die Vorbereitung für die zukünftige Stellung im
Kriege für so wichtig hielt , daß sich die Aufgaben eines kom¬
mandirenden Generals nicht damit verbinden ließen.

Andere Abänderungen bezogen sich auf die Zahl der Mit-
glieder , insofern man theils der Ansicht war , daß nur die vor-
gesehenen Armeeführer dem obersten Kriegsrathe angehören
dürften , theils auch die Zulassung anderer Generale für wün-
schenswerth hielt.

Nachdruck verboten.

Umkehr.
Von Helene Lang-Auton.

:r Ball war zu Ende ; mau verabschiedete sich von den
bern. Die Hausfiau , eine noch immer schöne, stattliche
ne, wußte in ihrer gewinnenden Weise für jeden noch em
^würdiges Wort.
ttmeister von Körber war einer der Letzten, der gmg.
nabsichtlich war die Hausfiau etwas bei Seite geblieben,
ihm die Hand zum Abschied reichte. Während er sich tief
um ihr die Hand zu küssen, fiüsterte er ihr zu : „morgen
um 7 Uhr."

att jeder Antwort neigte sie den Kopf und sah ihn an.
Augen sagten: „ja ich komme."
■*» große dunkle Augen schauten erschreckt auf die Beiden,
.unter der leichten Form des konventionellen Abschieds
imliches Zusammentreffen verabredeten,
die Lichter gelöscht waren , und sich die Familie wie nach
Gesellschaft in das „Damenzimmer ", das Zimmer der
'au „zur Sfritii " wie der Hausherr lachend meinte,
tzogen hatte , sagte dieser: „es war hübsch heute Abend,
nnmung gut und du wieder die Schönste von allen » dabei

ihr galant die Hand.
ne erröthete leicht. Es gewährte der eitlen Frau eine Be-
lMg, wenn ihre Schönheit anerkannt wurde , besonder»

an der Grenze stand, wo das Verblühen beginnt , aber
sie nicht in Gegenwart chrer großen Kinder geschehen,
»'s , der eben sein Abiturium gemacht, war zwar selbst
te Verehrer seiner schönen Mutter , aber vor ihrer blassen
Tochter Marie , die diesen Winter zum ersteumale ^ aus-
genierte eS sie. Das Kind übte in seiner ernsten Weile
sonderbare» Einfluß , vielleicht den einzigen, auf sie aus.
s Hans daS Kompliment des cLaters mit den Worten
S*: „alU Mädchen verblaßten neben dir , Mama¬

chen, und alle Herren hatten nur Augen für dich" zuckte es
eigenthümlich über das ernste Gesicht Mariens ."

„Wie ist es morgen, gehen wir nun zu Waldens , oder hast
du abgesagt, Schatz?" '

„Ich habe abgesagt, well es Marie gar nicht zuträglich ist,
daß sie jeden Abend tanzt ."

Marie machte unwillkürlich eine Gebärde der Abwehr,
aber sie sagte kein Wort.

„Auch habe ich morgen eine Sitzung im Frauenverein , die
ich nicht absagen konnte" dabei nestelte sich die schöne Frau sich
die Blumen aus dem Haar . So beschäftigt, konnte sie die entfis-
ten Augen ihrer Tochter nicht sehen, die sich ohne Kuß und
Handgeben mit einem „gute Nacht, Mama , gute Nacht, Papa"
hinausschleichen wollte.

Der Vater rief sie zurück, schloß sie in die Arme und küßte
sie zärtlich. Sie begann ganz unvermittelt zu weinen.

Ws die Mutter erschreckt hinzutrat , entzog sie sich ihrer
Umarmung und lief hinaus.

Erstaunt sahen ihr Vater und Bruder nach, während die
schöne Frau ganz nervös an ihren Haaren riß . Sie hatte gefühlt
daß die Wucht ihrer Tochter chr galt, und deren plötzliche
Thränen beunruhigten sie. Es lag etwas vor , es war etwas ge-
schchen, aber was ? Das Kind konnte doch nichts bemerkt ha¬
ben dazu war sie zu gewandt und vorsichtig. Trotzdem beunru¬
higte sie die Sache so sehr, daß sie die Nacht nicht schlafen konnte.
Mariens erschreckte Augen gingen chr nicht aus dem Sinn , ihre
Thränen waren chr direkt aufs Herz gefallen.

Auch am anderen Tage wollte die unbehagliche Stimmung
nicht weichen. Mutter und Tochter , sonst so zärtlich vereint,
gingen sich aus dem Wege. Marie war noch bleicher wie sonst,
und die tiefen Schatten um die dunklen Augen verriethen gehet-
nwn Krimmer.

Ms der Abend kam und sich die Mutter zum Ausgehen be-
reit machte, ihre Befehle ertheilte , das Abendbrod um 9 Uhr
bestellte, wandte Marie kein Auge von chr. Es lag ein Flehen,
ein Bitten in den Augen ihres Kindes , das sie nicht verstand.

Ms das Mädchen das Zimmer verlassen hatte , setzte sie sich
den Hut auf und griff nach den Handschuhen. In diesem Augen-
blick stellte sich Marie mit ausgebreiteten Armen vor die Thür
hin und rief : „geh' nicht, Mama . Ich lasse dich nicht fort . Du
darfst nicht gehen." >

„Was soll das ? Was fällt dir ein ? "
«Nein , ich lasse dich nicht, Mama ."

Tclegr .-Adresse: „ Generalanzeiger ". 18 . Jahrgang.

Mit Rücksicht auf die verschiedenen , inzwischen eingetrete¬
nen Modifikationen des Organisationsdekretes vom Jahre
1888 sind nunmehr kürzlich auf Antrag des Kriegsministers
die Besttmmungen des obersten Kriegsrathes von Neuem ge¬
regelt worden . Da diese Behörde sowohl nach ihrer Organi-
satton wie besonders auch nach ihrer Zusammensetzung unsere
größte Aufmerksamkest verdient , so erscheint ein näheres Ein.
gehen auf den neuesten Erlaß wohl am Platze.

Als die Aufgabe des Kriegsraths wird die Prüfung aller
auf die Verbreitung für den Krieg bezüglichen Fragen be¬
zeichnet. Der Kriegsminister ist verpflichtet , ihn zu Rache zu
ziehen , wenn es sich um wichtige Mobilmachungsbestimm-

'ungen , um den Aufmarsch des Heeres , um den Bau strategi¬
scher Bahnlinien , um die allgemeine Organisatton und die
Ausbildung der Armee , um die Einführung neuer Kriegsmitt
lei , um den Bau oder um die Aufhebung von Festungen und.
um die Küstenvertheidigung handelt . Me Versammlung
des obersten Kriegsrach !es erfolgt nach Bedarf , mindestens
aber am ersten Montag in jedem Monat.

Will man den Werth und die Bedeutung des obersten
Kriegsrathes richtig einschätzen, so muß man sich die innerpoli-
ttschen Verhältnisse in Frankreich vor Augen halten .. Das
parlamentarische Regierungssystem derRepublik bringt es mit
sich, daß der Kriegsminister in erster Linie eine politische
Persönlichkeit , in zweiter Linie erst Chef der Armee istt Er
steht und fällt mit dem augenblicklichen Ministerium , bas von
der parlamentarischen Mehrheit abhängig ist. Jedermann
weiß , wie sehr die Entwickelung des französischen Heerwesens
in der Republik unter diesen unsteten Verhältnissen gelitten
hat . Dies war auch der Grund , daß seiner Zest unter dem
Kriegsminister Freycinet erreicht wurde , daß man wenigstens
die Persönlichkeit des Chefs des Generalstabes der Armee von
der Politik los löste . Während es bis dahin gebräuchlich war,
daß jeder neue Kriegsminister auch einen neuen Chef des Ge¬
neralstabes ernannte , kann dieser seitdem den Sturz d.eS
Kriegsmimsters überdauern . Je unsicherer die Stellung des
Kriegk'MinisterS ist , umsomehr fühlte man das Bedürfnitz,
ihm eine konservattve Behörde , allerdings nur mit berathen-
der Stimme zur Seite zu stellen , die, aus den erfahrensten
und bedeutendsten Generälen zusammengesetzt , die Traditton
und die gleichmäßige Entwickelung beS Heerwesens gegenüber
dem steten Wechsel in der Person des Chefs der Armee sichern
sollio.

Ihre Zusammensetzung sollte dafür bürgen , daß die mah¬
nende Stimme im gegebenen Falle nicht uugehört Verhallen
konnte . Trotzdem wird der Einfluß dieser Behörde von der
mehr öder weniger energischen Persönlichkeit des Kriegsmi-

„Bist du nicht gescheut? Seit warm befehlen Kinder ihren
Eltern ?"

„Ich bitte ja nur . Ich flehe dich an . Mama , heute nicht
fvrtzugehen. Ich könnte es nicht ertragen ."

„Was sind das für Albernheiten ? Warum soll ich nicht
fortgehen." Unsicher kam die Frage heraus , zaghaft, tastend, et,
was wie Furcht klang durch.

Die Tochter schwieg. Todtenbleich im Gesicht, mit geschloffe¬
nen Augen stand sie vor der Mutter und hielt diese an beiden
Händen fest.

Nein , sie durfte nicht gehen, ihre geliebte, angebetete Mutter
durfte nicht dorthin hingehen. Sie sollte keine Heimlichkeiten
haben, nicht eines fiemden Mannes wegen lügen, wie sie eS ge¬
stern abend gethan . Ging sie wirklich, dann mußte ja alles an¬
ders werden, dann konnte sie die Mutter nicht mehr lieben, nie
mehr küssen und Herzen.

Die Frau hatte sich von den Händen ihres Kindes Befreit
und war mit den Worten : „Solchen Ueberspannchetten dar?
man keinen Vorschub leisten" der Thüre zugegangen. '

„Geh' nicht, Mutter , geh' nicht" schrie Marie qualvoll auf.
Die Thür fiel ins Schloß . Sie war allein.
War es möglich? Ihre Mutter war gegangen ; wohin, wo¬

hin ? Mese Frage bohrte sich ihr wie ein Messer ins Gehirn,
zerschnitt ihr daS Herz . Jetzt war ja alles aus . Sie hatte keine
Mutter mehr. Die Frau , die da in die dunkle Abendstunde hin¬
ausschlich, Mann und Kind vervathend , war nicht ihre Mutter,
konnte es nie mehr werden.

Draußen hörte sie des Vaters Stimme ihren Namen rufen.
Sie meldete sich nicht. Sie konnte jetzt niemanden sehen und»
hören, am wenigsten ihn, der gleich ihr das Beste und Höchste
verloren.

Ws seine Schritte verhallt waren , schlich sich Marie ans ihr
Zimmer . Der ungeheure Schmerz ihrer jungen Seele löste sich
in Thränen . Schluchzend lag sie da , von ihrem Leid übermannt,
das sie nicht zu überleben zu können glaubte.

Da wurde leise die Thür aufgemacht und gleich daraus um¬
schlang die Weinende ein weicher Franenarm.

Sie sah auf.
„Mutter , Du ? ! Du ? ! Du ? !" Im Schrecken, Staunen,

Jubeln klang das wiederholte „Du " ans.
„Ja , mein geliebtes Kind, ich bin zurückgekommen, «m nie

wieder zu gehen, wenn du es nicht haben willst."
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nisters abhängen . Energie ist nun aber eine unbestreitbare
Eigenschaft des jetzigen Kriegsministers Andrst der zudem in¬
sofern eine sichere Stellung bekleidet und voraussichtlich eine
recht lange Amtsdauer erreichen wird , als er zur Zeit kaum zu
ersetzen ist . Wie groß sein Uebergewicht infolgedessen gegen¬
über dem obersten Kriegsrath geworden ist , zeigte sich kürzlich
bei der Berathung der zweijährigen Dienstzeit in der Kam¬
mer . Die Gegner des Gesetzes forderten Andrü auf , der Ar¬
meekommission das Gutachten des obersten Kriegsrathes über
die Zweckmäßigkeit der zweijährigen Dienstzeit vorzutegen.
Der Kriegsminister , der bereits früher zugegeben hatte , daß
er diese Behörde zwar nicht im Ganzen , aber doch durch Be¬
fragen der einzelnen Mitglieder hierüber zu Rathe gezogen
hatte , weigerte sich aber ganz entschieden , dem Antrag stattzu¬
geben . Es bedeute dies , meinte er , eine Unterdrückung des
Kriegsministers , an dessen Stelle der oberste .Kriegsrath ge¬
setzt werde . Natürlich zog die Opposition aus dieser Weiger¬
ung den Schluß , daß die Meinung des obersten Kriegsrathes
der zweijährigen Dienstzeit entschieden ungünstig gegenüber-
stehe , was auch in der That der Fall zu sein scheint . Trotz¬
dem wurde der Antrag der Opposition abgelehnt , sodatz die
Stellung des Kriegsministers fester und unabhängiger denn
je erscheint.

Wenn somit , wenigstens zur Zeit , eine überragende Be¬
deutung des Conseil supürieur de la gnerre keineswegs vor¬
handen ist , so hat doch seine Organisation insofern wesent¬
liche Vorzüge , als die Armeeführer bereits im Frieden er¬
nannt , mit ihrem Wirkungskreise vertraut gemacht und auf
ihre Aufgabe im Kriege vorbereitet werden . Mr uns nimmt
der Kriegsrath eine große Bedeutung ein , da wir aus seiner
Zusammensetzung die zukünftigen , an entscheidender Stelle
stehenden Führer kennen lernen.

Außer dem Kriegsmiister und dem Chef dds General¬
stabes der Armee gehören ihm zur Zeit die Generale Bcugere,
Lucas , Metzinger , Langlois , Duchesne , de Nsgrier , Boyron,
Gagron , und Donoy an . Bon diesen bekleidet Brugere die
Stelle eines Vizepräsidenten und ist damit zugleich als Ober¬
befehlshaber des gegen Deutschland bestimmten Heeres vorge¬
sehen , während General Metzinger als Führer der aus dem
14 . und 15 . Armeekorps gebildeten Alpenarmee bezeichnet
wird . Voyron vertritt die Kolonialtruppen , und aus den
übrigen Mitgliedern werden die unter Brugere in Thätigkeit
tretenden Armeeführer entnommen . Von diesen wird Lucas
»roch in diesem Jahre nach erreichter Altersgrenze ausscheiden.

aller Weit
Das erste deufche Kriegerdenkmal in Amerika

wurde am 30 . Mai zu Philadelphia feierlich enthüllt . An
dem Feste nahmen 14 deutsche Kriegervereine theil , denen
weißgekleidete Ehrenjungstauen und Kinder zum Friedhof
voraufzogen , um die Begräbnißstätte der deutschen Veteranen
zu bekränzen , auf welcher sich das schöne Denkmal erhebt . Zu
der Broncestatue hatte unser Kaiser alte Geschütze zur Verfüg¬
ung gestellt . Auf etwa 6 Meter hohem Sockel steht ein junger
deutscher Krieger , in der hoch erhobenen Rechten eine Fahne
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haltend , während die Linke die Feuerwaffe umfaßt . Die
Statue ist ein Werk des Berliner Bildhauers Albert Moritz
Wolfs , die Zeichnung des Postaments stammt vom Architekten
Schandt , der aus der Hamburger Bismarck -Denkmal -Konkur-
renz siegreich hervorging . Die Gelder für das Denkmal stam¬
men aus steiwilligen Spenden der amerikanischen Deuffchen
und größeren Beiträgen von den Großherzögen von Baden
und Hessen , sowie den Senaten von Hamburg und Bremen.

5ckwurgerickts-5itzung vom 20. 3uni.'
Kindesmord.

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt , präsentirt sich
hinter den Schranken die Dienstmagd Margarethe Boos , ein
leidend aussehendes , schlichtes Mädchen , in dessen Zügen die
Ereignisse der letzten Monate ihre ganz unverkennbaren Spu¬
ren zurückgelassen haben . Sie ist am 28 . August 1880 auf

einem Hof bei Boppard geboren , Waise , ledig , noch nicht vor-
bestraft , ohne Vermögen und hatte zuletzt ihren Wohnsitz in
St . Goarshausen . Dort unterhielt sie ein Verhältniß mit
einem jungen Subalternbeamten , gebar als Folge dieses
Umganges am 20 . März ein Kind und soll dann gleich nach
der Geburt sich desselben entledigt haben , indem sie ihm das
Leben nahm . — Am 2 . April wurde sie als des Kindesmor-
des verdächtig in Untersuchungshaft genommen . 4 Zeugen ',
neben ihrem Verführer eine Hebamme und zwei andere .
Frauen , ferner 2 Aerzte als Sachverständige waren zum
heutigen Termine geladen . Nach dem Spruche der Geschwo¬
renen verstel die Angeklagte in 9 Monate Gefängniß.

* Wiesbaden den 21. Juni 1903

Sutacliten der Bandeiskammer Wiesbaden über das
Wortzeichen<iKochbrunnen<i.

Das Wortzeichen Kochbrurmcn ist weder als eine Angabe
über die Beschaffenheit der Waare noch als ein Freizeichen zu
erachten . Ws eine Angabe über die Beschaffenheit der Waare
ist es deswegen nicht zu erachten , weil , wenn unter dem Na¬
men Kochbrunnen stets eine Quelle mü kochendem oder an¬
nähernd kochendem Wasser zu verstehen wäre , dieser Name für
alle heißen Quellen als Gattungsname in der Verkehrssprache
oder in der wissenschaftlichen Welt (Geologie , Medicin ) in Ge¬
brauch sein müßte . Dies ist aber keineswegs der Fall . Wir ha¬
ben in Deutschland bezw . im deutschen Sprachgebiet zahlreiche
heiße Quellen , z. B . in Baden -Baden , Aachen , Wildbad . Nau¬
heim , Karlsbad usw . Keine dieser zahlreichen Quellen hat den
Haupt - oder Nebennamen Kochbrunnen erhalten . Als allgemei¬
ner Verkehrsname für sie, der sie alle als Beschaffenheitsangabe
umfaßt , kann eher der Ausdruck Sprudel gelten . Die Wissen¬
schaft bezeichnet solche Quellen mit dem Beschaffenheits - oder
Gattungsnamen „Thermalauellen " . Wie wenig überhaupt d^m
deutschen Sprachgefühl der Ausdruck „Kochbrunnen " für eine
heiße Quelle nabeliegt , geht schon aus dem Umstand hervor , daß
der Name „Kochbrunnen " nicht für den Wiesbadener Kochbrun¬
nen zuerst nachzuweisen ist , sondern für eine Quelle in Lg .-
Schwalbach und zwar im Jahre 1662 (vergl . I . Nr . 1) deren
Wasser allein zum Kochen gebraucht wurde . (Diese Quelle hat
den Namen bis Anfang des 19 . Jahrhunderts behalten , (oergl.
I . Nr . 2 und 3j dann ist der Name in der Litteratur nicht
mehr nachzuweisen .j Die beiden Quellen , welche unseres Wis¬
sens heutigen Tages den Namen Kochbrunnen führen , die heiße
Quelle in Wiesbaden und die heiße Quelle in Burtscheid , ha¬
ben diesen Namen auch nicht seit uralter Zeit . Er ist ihnen erst
seit einigen Jahrhunderten oder einem Jahrhundert beigelegt
worden . So ist der Name „Kochbrunnen " in Wiesbaden erst
seit 1758 in der Litteratur belegt . Der Lokalhistoriker Schwenk
sagt in seiner Geschichtsschreibung der Stadt Wiesbaden (17531
Seite 441 , das : „der große offene Brunnen , welcher in dem
sogenannten Sauerlande auf der steyen Straßen , gleich vor dem
Badhaus zur Grocken stehet , insgemein von den Stadteinwoh¬
nern , seit langen Zeiten her , der Kochbrunnen oder Siedebrun¬
nen genannt wird , (vergl . I . Nr . 4 .) Daß der Name „.Koch¬
brunnen " wirklich seit langen Zeiten üblich , läßt sich aber , trotz
Nachforschungen auf dem hiesigen Staatsarchiv , nicht belegen.
Die jetzt unter dem Namen Kochbrunnen bekannte Quelle hieß
vor 1758 auch große Brunnen (vergl . I . llir . 5—71. Auch, nach
1758 bis 1800 wird er noch als der Brunnen im Sauerlande
bezeichnet . (I . Nr . 8.) Hätte der Name „Kochbrunnen " als
Qualitätsbezeichnung so nahe gelegen oder wäre er immer üb¬
lich gewesen , für eine Thermalquelle , dann würde jedenfalls der
Name Kochbrunnen in Wiesbaden eher als 1758 erscheinen und
nachher rascher eingebürgert und rascher vorherrschend geworden
sein . Dieselben Erwägungen drängen sich auch , bei der Ge-
schichte des Namens Kochbrunnen für die heiße Quelle in Burt¬
scheid aus . Dieselbe führt nach unseren Nachforschungen den
Namen Kochbrunnen erst seit 1828 , vergl . II . 5, Reumont-
Aachen und seine Heilquellen 1828 . Die älteren Quellen spre¬
chen nur von der oberen Quelle , der kochenden Quelle oder dem
kochenden Wasser (vergl . II . 1- 4). We wenig dieser Name al¬
leinherrschend für die Burtscheider Quelle geworden ist , beweist
schon der Umstand , daß diese Quelle auch noch bis in die neueste
Zeit andere Namen , wie „Wiarme Pfütze " oder „Warmer
Pütz " behalten hat . (vergl . IV . 3, 4, 10.) In allerneuester Zeit
(d. h. seit etwa 2 Jahren ) suchen einzelne Badehäuser in Wies >-
baden den Namen „Kochbrunnen " für ihre Thermalbäder in
Anspruch zu nehmen . Sie zeigen sogenannte Kochbrunnenbä¬
der an , wiewohl bisher nur die Badehäuser daraus ein Recht
hatten , welche Antheil an dem Wasser des Kochbrunnens haben.
Diese neue Bezeichnungsweise wird aber von den Badehäusern,
welche mit der Stadt seit Jahrhunderten Antheil am Koch¬
brunnen haben , als unlauterer Wettbewerb empstnden und ver¬
folgt . Einige Badehäuser haben auch das Unzulässige einge¬
sehen und ,auf eine fernere Bezeichnung ihrer nicht das Koch¬
brunnenwasser enthaltenden Bäder als Kochbrunnenbäder ver¬
zichtet . Das Gerichtsverfahren gegen die übrigen schwebt noch.
Ferner müssen wir auf Grund unserer umfassendem Nachforsch¬
ungen in medizinischen Werken usw . feststellen , daß die Be¬
zeichnung „Kochbrunnen " seit altersher und man darf sagen
„allgemein " im Verkehr und in der Litteratur  auf
den Wiesbadener Kochbrunnen hinweist . Wohl gibt cs noch
den Burtscheider Kochbrunnen , derselbe ist ober nicht allgemein
bekannt , hat auch nicht den Namen Kochbrunnen so weltbekannt
gemacht wie der Wiesbadener Sprudel . In Lokalbeschreibungen
von Aachen und Burtscheid kommt wohl der Burtscheider Koch¬
brunnen vor , aber sonst nur selten . Was die Litteratur an¬
langt , so erscheint der Wiesbadener Kochbrunnen in allen großen
Reisebüchern , in allen allgemeinen Werken , endlich , in allen
größeren medizinischen Werken . Die erste Austage des großen
Konversationslexikons von Meyer von 1840 kennt nur Wies¬
badener Kochbrunnen . Chambers Encyclopädia London 1863

kennt nur den Wiesbadener Kochbrunnen (vergl . 3 , 16 , 17). In
der allgemeinen medizinischen deutschen oder ausländischen Lit¬
teratur ist meist auch nur der Wiesbadener Kochbrunnen zu
finden . (Vergl . z. B . I . 2 . und 3 . Anlage 4. 1- 15.) Der Kvchbrun-
nen in Burtscheid wird neben , dem Kochbrunnen in Wiesbaden
erwähnt in den in Anlage 4 , Nr . 1—11 bezeichueten Werken.
Betrachtet man die Litteratur , so ergibt sich, daß der Kochbrun¬

nen in Burtscheid gegen Ende des 19. Jahrhunderts immer w«.
Niger genannt wird , während der Kochbrunnen zu Wiesbaden
immer weltberühmter wird . Das dürfte damit zusammenhängen
daß der Kochbrunnen in Burtscheid so gut wie außer Gebrauch
gekommen ist, daß dagegen der Kochbrunnen in Wiesbaden
durch die aus ihm hergestellten Quellprodukte auch bei denen be-
kannt wird , welche nicht Wiesbaden besuchen können , sondern
welche diese Quellprodukte zu Hause gebrauchen . Mit bent
Versandt der Quellprodukte hängt es auch zusammen , daß ;m
Verkehr,  d . h . in den Kreisen der Mineralwasserhändln
der Name Kochbrunnen ausschließlich auf den Wiesbadener
Kochbrunnen hinweist , wie eine Umfrage der Handelskammer
Wiesbaden bei den Mineralwasserhändler Deutschlands erge-
ben hat . Von 150 befragten Mineralwasserhändlern haben
überhaupt 80 geantwortet . 17 verstanden unter Kochbrunnen
nur den Wiesbadener Kochbrunnen , die Kunden verlangten mei-
stens nur „Kochbrunnen " und setzten selten die Bezeichnung
Wiesbadener hinzu . 19 Mineralwasserhändler bezw . deren
Kunden verstehen unter Kochbrunnenwasser etc. nur Wiesbade-
ner , setzen aber meistens die Bezeichnung „Wiesbadener " hin.
zu . 17 Mineralwasserhändler beantworteten die Fragen dahin,
daß gewöhnlich oder stets „Wiesbadener " hinzugefügt würde.
27 Händler konnten überhaupt keine Auskunft geben . (Vergl.
Anlagen .) Mineralwasserfabrikanten berichten allerdings merk-
würdiger Weise , daß unter Kochbrunnen schlechtweg auch künst-
liche Wasser oder Salze gehen . Das ist jedenfalls eine Folge
geheimer Nachahmungen . Der hiesige Kochbrunnen ist Eigen-
thum der Stadt und als solcher im Stoübuch eingetragen . Die
Badehäuser „zur Rose , Englffcher Hoff Schwarzer Bock, zum
Engel , zum weißen Schwan , zum weißen Roß und zum Römer¬
bad " besitzen seit alten Zeiten je einneuntel Antheil an der
Kochbrnnnen -Quelle , während die verbleibenden zweineuntel,
soweit sie nicht zu Trinkzwecken verbraucht werden , die Stadt
an die Firma Wiesbadener Brunnen -Comptoir , Koch, Reh«,
mias u . Vorwerk laut Vertrag v. 7/30 . März 1887 vom 1
Aprll 1889 ab auf 20 Jahre verpachtete . Nach Inkrafttreten des
Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnnngen vom 12. Mi
1894 wurde am 24 . Januar 1895 seitens der Firma Wiesbade¬
ner Brunnen -Comptoir Koch, u . Vorwerk , deren alleiniger In-
Haber seit 1892/93 der Apotheker Koch war , die Eintragung »es
Wortes .Kochbrunnen angemeldet , welchem Ansuchen am 2.
April 1895 entsprochen wurde , lieber das Vermögen des Apo¬
thekers Koch wurde der Konkurs eröffnet und - er trat infolge-
dessen von dem Vertrag zurück . Am . Januar/7 . Februar 1808
kam zwischen Dr . Gwoppler und der Stadt Wiesbaden ein
neuer Pachtvertrag für die Zeit vom 1. Februar 1902 ab eben¬
falls 20 Jahre zustande . Dem Anträge der Firma Wiesbadener
Brunnen -Comptoir Tr . Groppler das Wortwaarenzeichen
auf dieselbe zu übertragen , wurde am 23. Juni 1902 entspro¬
chen. Der Schutz ist erfolgt für Kochbrunnenwasser , Kochbrun¬
nenpastillen und Kochbrunnenseife.

* Förderung der Pferdezucht . Wir haben schon früher daraus
hingewiesen , daß die Landwirthschaftskammer für den Reg .-Bez.
Wiesbaden sich die Förderung der Pferdezucht besonders an-
legen sein läßt . So werden nächste Wbche unter ihrer llnter-
stützung von einer besonderen Kommission 26 belgische Zucht-
Stuten und Halbblut -Fohlen in Belgien angekauft , hierher
transportirt und gelegentlich der Schau des Mittelrheinischeu
Pferdezuchtvereins in Limburg versteigert werden . Außerdem
hat der Vorstand der Landw .-Ka .mmer in seiner letzten Sitzung
den Kammerbeamten , Herrn Landw .-Jnspektor Keifer beauf¬
tragt , die Kommission zu begleiten und im Anschlüsse hieran die
Verhältnisse der belgischen Pferdezucht zu studiren und einen ein¬
gehenden Bericht zu erstatten . Wie schon die erneute Einfuhr
belgischer Zuchtthiere , an der sich der Mittelrhein . Prrdezucht-
verein und die Pferdezuchtgenossenschaft für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden hervorragend betheiligten , von sehr^großer
Bedeutung für unsere Pferdezucht ist, so ist auch die Entsendung
ein'es Sachverständigen zum Studium der belgischen Pferdezucht
auf das wärmste zu begrüßen und es stebt zu hoffen , daß . das
Ergebniß dieser Reise für die nassauische Pferdezucht von guteni
Einfluß sein wird . In derselben Sitzung hat der Vckrstand der
Kammer weiter beschlossen, demAntrag desPferdezuchtausschuW-
der Kommission , welche die einzufuhrenden Thiere auswählen
soll, einen Thierarzt beizugeben , zu entsprechen und Herrn Kgl-
Kreisthierarzt Pitz in Eltville um Begleitung der Kommst:"»
nach Belgien zu Bittest.

* Patentwesen . Waarenzeichen -Schutz wurde ertheilt Herrn
G . Fiekler , Maschinenmeister , Sonnenbergerstvaße 55 hier , b>
ter F . 4568/34 auf Waaren -Etiquette : „Fiekler 's Schnell^
Tinktur für alle Maschinentheile ." — GebrauchsmusiersW
wurde ertheilt Herrn Johann Störkel , Kutscher , Moritzüratz«
hier , unter Nr . 199271 auf „Aus Gleit -Ring mit TruckkE
und am Vorhang etc. befestigten Druckgehäuse hergestellte W'
Hängung von an Stangen beweglichen Vorhängen etc." —
ner Herrn Mohns , Schreinermeister in Bierstadt , unter J»-
199866 auf „Handsäge mit mehreren auf Maß verstellbar
Sägeblättern " , und Herrn P . Käthner , Kaufmann , ^
waarengeschäst Langgasse 21 hier , unter Nr . 201312 am ,,4
Stabeinlage oder Schnürung hergestelltes mit Beinkleid kom
nirtes Leibchen " und unter Nr . 201313 auf „Ein einem
chen angepaßter und daran vorn und hinten hoch angeknopri
Unterrock " . Sämmtliche Schutzrechte wurden durch das Pme
Bureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16 hier , crwirtl-

* Königliche Schauspiele . Vielfach dringenden WunM
entsprechend werden noch einige der diesjährigen FestvorM
gen vor Schluß der Saison wiederholt . Die Aufführung»
sind vorläufig wie folgt bestimmt : Freitag , den 26. Junr : „
weiße Dame " , Sonntag , 28 . Juni : „Armide " , Sonntag , o- ^ J
„Oberon " . Als „Georg Brown " in der „Weißen Dame m
der lyrische Tenor Herr,Jörn vom Kgl . Opernhaus in Be

* Spielplan des König !. Theaters . Sonntag , 21. ff '
„Der Prophet " . Fides : Frl . Wickham . Anfang 6sch Ahr . —
tag , 22 . Juni . „Renaissance " ." Ans . 7 Uhr . - Dienstag 22- J,
nt : „Louise ." Ans . 7 Uhr . Mittwoch , 24 . Juni : JXSfWL
Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 25 . Juni : „Gasparone ." Ans- < rL
— Freitag , 26 . Juni : „Die weiße Dame " . Georg Brown - v .,
Hofopernsänger Jörn . Ans . 7 Uhr . —> Samstag , 27.
„Kaufmann von Venedig ." Ans . 7 Uhr . — Sonntag , 28.
„Armide ." Ans . 7 Uhr . ■

* Die Gesellschaft Hoffnung unternimmt heute Sonnras ^
neu Familienausstug nach dem „Burggrafen ", Waldstratze.
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Die Gesellschaft Sangcsfreunde veranstaltet heute,
mittag einen Ausflug nach Biebrich in die neue Turnha
bunden mit humoristischer Unterhaltung und Tanz.

* Auszeichnung . Die Weingroßhandlung Gebrüoer .
gewann  hier erhielt vom Großherzog von Baden da»
dikat als Hoflieferant _ __
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21. Jmri 1903 —L.
Nr. 142. Weriedener©e*er«M *jelt«*. 18. Srtun»

Hu&erordentlidie
§!tzung der Stadtverordneten.

J ĉute Nachmittag waren die Stadtverordneten zn einer
^ßerordentlichen Sitzung versammelt. Es handelte sich um die
Aerachung des 5kurhaus-Planes und der Genehmigung des Ko»
steaanschlages. Herr Prof . v. T h i e r s ch bespricht zunächst an
Hand der Zeichnungen das Aeußere des Neubaues , lieber das
Wesentliche, besonders die Ausschmückungdes Portikus , haben
mit schon berichtet. Bei der inneren Einrichtung ist bemerkens-
verth, dah das Seitenschiff ohne große Schmierigkeiten mit dem
Haupffaal verbunden werden kann. Der Speise - und Bierlaal
muß etwas verkleinert werden, um eine Zahlkasse für die Kur-
Verwaltung einzurichten. Auch eine Verbreiterung der Terrasse
wurde noch eingerichtet, so daß zwei Tischrechen mit 526 Sitz¬
plätzen stehen können. In den Längen- und Tiefenverhältnissen
entspricht das neue Projekt fast ganz dem alten Bau . Eine
Schwierigkeit war zu überwinden bei der Absperrung des Lese¬
saales vom Konzertsaal. Es sollen versenkbare Jsolierplatten zwi¬
schen den Thüren angebracht werden, damit bei größeren Fest¬
lichkeiten der Lesesaal herangezogen werden kann. Denselben
durch einen Corridor zu trennen , wie die übrigen Räume hält
Rckner für unpraktisch. Der große Saal erhält entgegen dem
oft geübten Brauch kein Oberlicht, sondern das Licht fluthet
durch die säulengeschmücktenSeitenschiffe herein . Die „Ther¬
meithalle" oder der Wandelgang erhält jedoch Oberlicht durch
einen prächtigen Kuppelbau. Das neue Haus wird 120 Meter
lang gegen 104 Meter des alten bei gleicher Breite von 54 Met.
mit dem alten Bau . Der Giebelbau wird etwas breiter und we¬
sentlich höher als der alte . Der Preis stellt sich auf 3 Millionen
und M> Million für innere Einrichtung . Die Bedenken ivegen
der schwierigen Fundamentirung des Hauses kann Herr Prof.
B, Thiersch nach eingehenden Untersuchungen der Bodenverhält¬
nisse zerstreuen. Die Pläne und der Kostenanschlag fanden fast
einstimmige Genehmigung . Weiterer Bericht folgt. ^

Letzte Telegramme
Paris , 20. Juni . Das endgültige Programm für den Besuch

des Königs von Italien in Paris ist nunmehr festgestellt. Der
König in dessen Gefolge sich zwei Minister befinden, trifft am
Donnerstag, den 16. Juli Nachmittags 3 Uhr in Paris ein und
wird auf dem Bahnhofe von Präsident Loubet empfangen. Am
Abend findet beim Präsidenten Loubet ein Galadiner mit da¬
rauffolgendem Konzert und Cerele statt . Freitag Vormittag
begibt sich der König zur Besichtigung des Schlosses nach Ver¬
sailles, wo ein Festdiner stattfindet, Abends ist bei dem Minister
des Aeußeren, Delcaffs Galadiner , Samstag , den 18. Juli be¬
gibt sich der König auf das Rathhaus wo festlicher Empfang
durch den Präsidenten des Gemeinderaths vorgesehen ist. Am
Sonntag wohnt der König der Truppenschau im Longächamps
bei, worauf die Abreise erfolgt. Präsident Loubet wird den Kö¬
llig bis zum Bahnhof begleiten.

Paris , 20. Juni . Dreyfus  wird mit Familie nach Ho-n-
terive in der Schweiz übersideln, wo er eine Villa für einen
Monat gemiethct hat.

Nekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
wfftalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rösiel;  sämmtlich m

Wiesbaden.
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Otto Ruf 17. Jahre . - Äm iy . Inn : Mmaa , gewWne
Menzel , Ehefrau des Rentner Wllhelm Lrefke 55 ^ ahre.
- Am 19. Juni . Bergmann Anton Sprecher
aus Frauenthal 25 Jahre . — Am 19. Juni Kellnerm Eoa Fi¬
scher 23 Jahre . — Am 20. Juni Caroline geb. Gerbeaux , Wm-
we des Hofschremers Friedrich Nicolay , 72 Jahre.

Kgl. Standesamt.

Ausstattungen auf Credit und gegen Bsar.
«I. «filmstsasa,

Welt - Credit - Haus,
Bärenstra sse 4, 1._

im  aus Sem Civilstauds-Register ver Stadt Wies¬
baden vom 20. Juni 1903.

Geboren: Am 18. Juni dem Elektromonteur ^Friedrich
ick eine Tochter Margarethe Rosa . — Am 11. Juni dem
niker Hans Hoyermann ein Sohn Werner Kurt . Am
Juni dem Schreinermeister Adolf Limbarth eme Tochter
hie Paula . Auguste Lina Elise. — Am 13- Dum dem Lag¬
er Ludwig Ramspott ein Sohn Jakob . — Am 13. ^>um dem
lenschneidergehülfen Ernst Peter ein Sohn (Älust Wwao.
lm 14. Juni dem Postassistenten Heinrich Behnke em Sohr-

Johannes Heinrich. — Am 15. Juni dem Jngemeur und
-ktor Karl Ebel ein Sohn Wilhelm Franz Karl . Am
Zuni dem Schlossergehülfen Friedrich Lotz em Sohn
Karl. — Am 20. Juni dem Schlossermeffter Arthur Ste -tz
Tochter Johanna Henriette . ,

Aufgeboten: Der Bahnexpeditor Adolf Wbert Otto Henke
kegensburg mit der Wittwe Barbara Altmann zu stadtam-
- Der Monteur Richard Hermann Necke h-er m-t Katya-
Lenges zu Mainz . - Der KohlenhÄidler Karl Cramer h,er
Auguste Schuck hier . — Der Taglohner Anton Rotsch hier,
Margarethe Meudt hier. .,
Verehelicht: Der Monteur Friedrich Landwehr , hier , nnt
ne Kraft hier . - Der verwitwete E -senbahn-Packmeffter
l Liebmann hier mit Kacharine Zoller - Der Kauf-
u Siegfried Auerbach hier mit Mathilde Klrnck hier - Der
rbahn-Bureaudiätar 1. Klasse Karl Frentzel ä« 3 ^ ‘
hsenhausenj mit Anna Bublitz h-er. -- Der Kauimann Hu-
Blömcke zu Geldern mit Margarethe Schramm hier,
verwittwete Mineralwassersabrikan « Carl Eichhorn h êr

Sabine Bester hier . - Der Blldhauergehulfe Eml Faust
siebrich a. Rh . mit Sophie Weber hier . - Der Kellermer-
Franz Ohler zu Charlottenburg m-t Elffabeth Korn h-er.
Sestorben: Am 18. Juni Gynmasiast Wrecht von Rochen
15 Jahre . - Am 19. JumKletdermacherrnMarte Fuhr,

^ahre. - Am 18. Juni Schrewermmster Theodor Kraß
er 59 Jahre . - Am 18. Jmn He-nr -ch, Sohn des Steuer
>is Philipp Trapp ans Rüdeshe -m, 2 ^ ahre . Am ^18.
i Elisabech geb. Gerner , Ehefrau desStraßenkehrers ^ o.
^Busch 71 Jahre . - Am 19. Juni Kaufmann schmrer
fahre. - Am 18. Juni Carolme geb. Letter , W -ttwe des
nungskammer-Revisors Heinrich Schnndt ® m  ™
ütati Elisabeth geb. Antoni , Ehefrau des Stuckateurgehulfen

Cmptetilenslsertlie üusllugspunkte etc

Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Erchen, Paul . Lohn.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenbnrg . .
Bierstadter Jelseukeller.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhclmshöhe bei Sonnenberg . _
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hnbertushütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauensteia.
Restauraut Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Naflauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalba « zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust. Rambach.

Zommsrkrilcken, Curorte etc.
Kurhaus Kiedrichchal. b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Peustou Scheiderthal , Kettenbach (Nassaus.
Villa Lahnfels , Weilburg a. d. L.
Restauraut Waldlust, Station Saalburg.
Crouberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Vorzüglich wirkendes Merflons«Organ.
Prelle mäßig. GsssiKeaiEss»

IUeijen6adi (Endstation der
Murgthalbahn)

Gasthaus zum Grünen Baum.
Altrenommirtes Haus . Bürgerliche Küche . Forelle « . Reine
Weine , ff. Bier vom Fast . Gut eingerichtete Fremden¬
zimmer Mit SÄ vorziigl - Betten . — Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit . — Pension Mk. 3.50 und 4 .00.
| *3T  Schöne Ausflüge . Aufnahme von Reise¬
gesellschaften. 124/54

Radsahrer-Hilfsstation. Ständiges Fuhrwerk. Gaststall.
Egenthümer: Herrn . Maisch,

---Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fische,
speeiell Forellen und Karpfen

z« jeder Tageszeit . 531

Das Architecturs u. Baubureau
von Wilhelm Gerhardt , Architect

Hirehgasse 54 , A
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geechmack
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge-
wün.ohten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten. 644

ie verbreitetste Ta (>
« der Residenz ..ln Karlsruhe und > gau , n Ä . op^ rzogttzum Baden

ist Die

Badische Presse,
General- Anzeiger der Residenzstadt und des Grotz-

'Herzogtums Baden,
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage 27, 052 Expl.

& * 8,000 Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche

Berichterstattung, größtes Depeschen- und Fernsprech-Material
und vielen Beilagen.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Setten

stark.
+ Wandkalender mit den Wappen stimmt!.

IvV « , Amtsstädte Badens in Farbendruck.
Abonnementspreis ohne Zustellgebühren für 8 Monate

nur Mk . 1-80.
Probenummern gratis und franco.

Ällleraion wie Geschäftscmpfehlungcn,Offenen Stellen,Stellm-
Gesuchen, Anwesen Kauf und -Berkaufj -Äesuchen,

Geld- und Hypolheken-Verkehr, «Sp,.
Bekanntmachg. hat immer berjen. Ovl » VvfAvW V J
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in allen Schichten des Pub¬
likums giebt. Im Großherzogthum Baden erreicht man dies unstreitig

durch dik Bad.Presse, L'ÄS»
und des ganzen GroßherzogthumS.

Jnsertionspreis für die 6gei'paltene Petitzeile oder deren Raum
nur 20 Pfg . (Reclamen 60 Pfg ), bei Wiederholungen an¬

gemessener Rabatt.
Größtes Irrfertionsorgau Kadens!
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Auf¬
trägen auch Probesatz stehen jederzeit gerne umsonst und franco

zu Diensten. 570

Sachsen in der fremde
erfahren alle » au» der Heimat
Wissenswerte , wen « fie auf die

aelesenfte Tageszeitung der
sächsischen Residen », die
»Neuesten Nachrichten*, Dres¬
den, Bostbeftell -Nr . WSL»/83d,
abonnieren . Dieses moderne
Blatt , welches sich innerhalb
kurzer Lett zur verbreii elften
Zeitung Mittel - Deutschland«
emvorgeschwunaen hat , er¬
scheint wöchentlich siebenmal.
12—50 Seiten stark, akruell
illustriert und kostet monatlich
um 67  Pf » mit Witzbla«
80 Pf . Reben feinem Lelal-
biatte lese jeder Sachse die

»Dresdner
Jfenesten Nachrichten“.
Durch sie erhält er an»
erster Quelle Kenntnis von
den Vorgängen in der säch¬
sischen Hauptstadt und der
Heimat . — Für die An¬
knüpfung aeschüftlicherVerbin¬
dungen . Stellen -, Wohnungs-
Inserate »c. ist d«r Inseraten¬
teil der »R . 91“  das beste
Mittel . Die enorme Verbrei¬
tung , durchschnittlich entsallen
auf jede» Dresdner HauS
v Abonnenten , sichert Anreisen
aller Art eine » durchschlagen¬
den Erfolg . Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen beweisen
dies . Preis pro Zeile 85 Pi.
Bei Wiederholungen Rabatt.
Probe -Nummer und Preis¬

berechnung kostenlos durch
miere Hauvt -Ervedttio «,

lnitzer Straße 4L

grösste Auflage inSachsen!

Täglich frisch eiutreffende
Feinste Süssrahm-Tafelbutter

in 1>Pfund »Stücken zu M . 1,25 empfiehlt

Iftirtbgafje 52.j *J © IpOFjEÜlÜEIlJ
Telefon 114 u . 688. 8479

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen iScbreibmaschtiien -Systeineii.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung nnd Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Construction
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig nnd Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs - u. Schreibmaschinen - Institut

Röderatrasse 14 , I»

ütfftauvfttti

Bierstadter Felsenkeller.
Schönste Fernsicht. 10 Minuten vom Kurhaus entfernt

Großn stzalligtr(Sutten mit stickt,lulle.
Empfehle vorzügliches Bier , hell und dunkel, aus der Brauerei

Bierstadter Felsenkeller, reine Weine , vorzügliche Speisen, sowie
Kaffee, Lhokolade, frische Kuchen, Milch und Dickmilch.

Zu freundlichem Besuche ladet ein 3210
V. Thiole.
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Vbllständig alkoholfrei
wohlschmeckend , nahrhaft , erfrischend und bekömmlich ist

Hopkos
(hergestellt aus bestem Hopfen und Malz). Bester Ersatz für helle und dunkle Biere per ^ aî e ^ exklusive Glas!

Die leere Flasche wird überall in unseren "Niederlagen und vom Kutscher für 10 Pfennig zurückgenommen.
Den Temperenzlern , Alkoholgegnern , gesunden und kranken Männern , Frauen und Kindern , insbesondere Müttern,_ _ _ _ _ _ j o _ insbesondere Müttern , welche ihre Kinder lieben,

sei hiermit kund gethan , dass Hopkos nunmehr in Wiesbaden überall eingeführt und in jedem Delikatess - und Kolonial -Waaren -Geschäft , ebenso in Restaurants,
Cafes , Trinkhallen , Vergnügungs -Etablissements und Ausflugsorten zu haben sein wird.

Sport leute , Radfahrer , Touristen u. s. w. überzeugt Euch von der Bekömmlichkeit des Hopkos bei anstrengendsten Touren und trinket nie mehr etwas
anderes . — Proben werden in unserem Geschäftslokal verabreicht . _

American-German9,Jää©| | ]k©& 66  Company
Carl Boetscb . , Adolfstrasse 5.Telephon No. 3070.

Depositäre mit Fuhrwerk an allen Plätzen unter günstigen Bedingungen gesucht. 4127

Kaiser-Panorama
Rhein, tratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 21. bis

27 . Juni 1903:
Serie I:

Interessante Reife i«
Indien.
Serie II:

Zehnte Reise durch die malerische
französische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg . Kinder : Eine
Reise 1b Pfg . Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.

W !l<
Bester Bouillon-Extract

für alle Suppe,
Saucen , Gemüse

Fleischspeisen
Enorm billig.

Reinster Fleiseh-
brübgeschmBck.

WER in Fleischextract-
form Töpfe & 25, 65,
105 Pf . etc.

WEH flüssig, mit feinsten
Küchenkräutern

Fläschchen L 15, 50 Pf.
etc.

WEH Kraft-Bouillon-
Kapseln

1 Portion 6 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236/54

i

MT RoeeocoSalon dt
ßtzr'Piano .vorzügl.Ton̂ rH
«r Cassaschraukk TS*
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

wird bei eingemachte » Früchte«
verhindert durch

§ vr . Oetker’s
Salicpl ä 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd . Früchte
Reccpte grat . v. den Firmen , welche
führen Dr . Oetker s Backpulver.

imbjettfedern werden
'V ' Wiesbad . Bettfedern.Wiesbad.
Haus, Mauergafle 15 , mit
neuest. Bettfedernreinigungs¬
maschine gereinigt 3624

Buch "b-r Eheüber
die

von Dr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
ntereffante Bücher gratis , 501/83

R . Oschmann,
_ KonstanzW. 158.

Täglich 30 Mark
verdienen Herren u . Damen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft ertheilt
gratis und franko Gg Beck in
Lille (Frankreich). 125655
Ber ich nellu.billig Stellungwill verlange per „Postkarte" die
veuteekeVskunrenpest ,Eßlingen.

Die Ausführung der

Oentral-Ielephon- und i
Postnebenstellen-Anlage[

von

200 Apparaten
n

für daS
jg Hansahaus ju Frankfurt a .M. (Süftftraße) 5

wurde der

I
Frankfurter

Privat -Telephon -Gesellschaft ?
b. H.

übertragen 502
Frankfurt a. M. Lilbelerstr. 29. Tel 6256.

Wiesbaden , AdelHeidstr. 82 p.

\

Ebenbürtig

liniifin
de« besten Chocoladen -Marken

( „delicat" Tafel 30 Pfg.
Wcolade . superb - „ 40 .' »exquisit- 50

Sghük-Chmlädt* iiftl 30  Pfg.
§kliKll-MMe hellblau Packet 40 Pfg.

grün „ 50 „
braun „ 75 „

Fabrikant: ioh. Kolli Hauswaldt, Magdeburg.
758/17

'*£  Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten fum (oh» ein fidi hltv-rfl™kann in bester Waare zu den billigsten

Preise « liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W. Thurmann J*». , 6340
Wiesbaden. Wellritzstraße 19 . Teeplhon 546.

Hetteiimap’s ifptfjj
befördert : Gepäck U. Privatgüter
aller Art, Lebende Thier» alz
Fracht -, Eil« und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert : Gepäck u . Reiseeffekte»
aller Art zu und von den Pedsomn-

üaen , sowie zu den Rhein . Salondampfern ; 614
cfördert : Gepäck und Privatgüter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n , dergl.
innerhalb der Sladt von einem Hause ins andere . \

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Bormittag resp. Nachmittag besorgt.

SpeditionS -Abtheilung I.

LR«
örossfrasSisat 'fföfspMtear

ettenmaycp
- Wiesbaden =—

Rheinstrasie 21.

Kaffee. Kaffee, Kaffee
stels frisch gebrannt , dar Pfund zu

Z 80 Pf.,«0 Pf., 100 ft , 120 | f
und höher

empfiehlt 409<

Srikfgil
114 II. 366. J.C. Keiper

IKirehgassel IKirchgasso
52 . 52 .

F Bit6 Ilt 6 6 tC «erwirkt
L>nst Franke, Civ . - Ing.

Bahnhofstr . lft

Als besondere Spezialität in meiner Separatabtheilung für

en - Schnhwaaren
Mark

50

. Knopf- Mi Kram Knopf- und Workim- Kor ralf«.Lhkvrkoni-
SchiWcfcl Klopf-a.SchnWkfrl ""M'-g."!mit Louis XV . Absatz :.

J. Speiea * Nachf.
Langgasse 18. 4179
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Amtlicher Theil.

PolizeiBerordnung
Aus Mund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom. 20- September 1867 über die Polizeivertoaltunz in den
neuerworbeven Landesthellen , sowie der 143 und 14-4 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird Unter Aushebung der bisherigen Bestimmungen des
§ 34/ 3tff « b und des § 56, Ziffer 4 der Polizeiverordnung
vom 18- September 1900 mit Zustimmung des Magistrats für
den Polizerbezirk Wiesbaden verordnet , was folgt:

Die §8 24, Ziffer 3 und 56, Ziffer 4 der Polizeiverord-
rniitg vom 18. September 1900 erhalten nachstehende neue
gassung:

11 8 24, Ziffer 3.
Der Durchgangsverkehr für Lastfuhrwerke ist untersagt - aj

auf dem „Cansteinberg " abwärts , b) in der Kellerstraße von der
Feldstraße bis zur Strststraße abwärts , c) in der Faulbrunnen-
straße, d) in der kleinen Frankfurterstraße , e) in der Straße
.heiurichsberg" abwärts , f) auf dem Kursaalplatze und vor der
alten Kolonnade, g) in der Langgasse, h) auf dem Luisenplatze,
Md zwar IN den denselben begrenzenden Verbindungsstraßen
zwischen Luisen- und Rheinstraße , i) in der Parkstraße und in
dem von dieser durch den Distrikt Blumenwiese nach der S »n>-
nenbergerstraße führenden Fahrweg , kj in der Rößlerstraße , lj
m dem Verbindungswege zwischen Taunusstraße und Kranz-
slatz längs der Kochbrunnenanlage, m) in der kleinen Weber¬
gasse.

21 8 56, Ziffer 4.
Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung

erwachsener Personen befinden, sowie Personen in unsaube¬
rer Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
md Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung
„Stadt Wiesbaden " oder „Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
der in 8 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900
Mgedrohten Strafe (bis zu 30 Ji, eventuell 3 Tagen Haft , ge¬
ahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Der Polizei -Direktor.

v S che n ck.
Wird veröffentlicht.

4089 Der Magistrat.

Sonntag , den 21. Juni 1903.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

Konzerte
von

JOHANN STRAUSS
mit seiner Wiener Kapelie.

Nachm. 4 Uhr:
1 Onverturre z. Operette . Der lustige Krieg “ Joh . Strauss sen.
"•Intermezzo aus dem Ballet „Naila“ . . L . Delibes.
-• »Rosen aus dem Süden “, Walzer . . Joh , Strauss sen.
4 Entr’acte und Barcarole aus „Hoffmann’s
Q . Erzählungen “ . J . Offenbach.
“•Ouvertüre zur Oper „Si j ’etais roi* . . A. Adam.
» Die Schlittschuhläuferin , Walzer . . Joh . Strauss jun.
1 Albumblatt . . . . . . . R . Wagner.
' »Fledermaus“-Walzer . . . . . Joh . Strauss sen.
. Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette . Die Fledermaus “ Joh . Strauss sen.
, Auf Flügeln des Gesanges, Lied . . F. Mendelssohn.
■Wienerblut, Walzer . . . . . Joh . Stranss sen.

r Ralletmusik aus der Oper „Gisconda “ . Ponehielli.
?■"'ariana-Walzer (neu) . Joh . Strauss jun.
•Serenata . M. Moszkowski.
. u schichten aus dem Wienerwald , Walzer Joh . Strauss sen.
■Die beiden Kameraden , Marsch (neu) .F. Lehar.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saison - Karten,
1jj nî men ts-Karten für Hiesige, oder gegen Tages -Karten zu

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur -Verwaltung.

Montag , den 22 . Juni 1903.
, Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.
3-Choral: „Gelobet sei’st du, Jesu Christ .“
■■honzert-Ouverture , F-dur , . . . . Kalliwoda.
'Duett aus „Linda “ . Donizetti.

: , .le  Werber , Walzer . Lanner.
“•Morgenlied . Frz . Schubert
' " le blingsklänge aus dem Reiche der Töne,
I Tv*>0tpourr' . Clärens,
■»Die Wacht am Rhein“, Marsch . . ■ Herrmann.

Abonnements- Konzerte
des

itadtisehen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Llistner
Sa  Nachm . 4 Uhr.
i -uverture zu»Der Haideschacht“ . . . F.v.Holstein
J T•\ l-'Untenschlägerin, Gavotte . - . ! Komz&k.

lc “tertanz der Bräute von Kaschmir aus
t Q »Feramors “ . B ■ Rubinstein.

ij» !® uns „Die schönen Weiber von
5,0 Georgien“ . . . . . . . Offenbach.
{, 7^ «rture zu „Mignon“ . . .
!, fr/?stw aus der Sonate pathötigue .

Nichtamtlicher Theil.

Thomas.
Beethoven.

blocken von Chicago, Marsch Sousa,

(fr , o— u. r ounaLe pa1.ue1.14 ue • . . - - -
^ •gsraketen, Potpourri Ober patriotische

| ß. Dieder . . . ConradL
e GlfrnV— - r,L icago, Marsch

1 (v Abends 8 Uhr:l “̂Vertnre zu -Das Nachtlager in Granada“ . Kreutzer.
ä,v bet • . . . . . Kücken
( »olhsscene aus „Der Evangelimann “. . . Kienzl.
>' y 8 Kärntner Bergen, Walzer . Koschat,
i. 0 rs piel zn „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.

6te uade für Violine, Violontell und Harfe . Oelschlegel.
"Io Herren Konzertmeister Irmer , Hertel

1p. . und Hahn . . .
aoa »Der Barbier von Sevilla“. . Rossini.

“ ^ henlaub , Marsoh . . . , . Lion.

Bekanntmachung«
Wegen Umzug re. versteigere ich am Montag , den

22 . Juni d. Js .,, Vormittags 97 2 Uhr , in meinem
VersteigerungS -Lokale Kirchgasse li > hier, im Hose links:

Eine grüne Plüsch-Garnitur (Sopha u. 4 Sessel ), ein
Spiegel mit Eonsol , Klubsessel. Chaiselongue , Sessel,
Tische, Waschtisch, Fliegenschrank , Gesindebett , Schreib»
pult , Erkergestell , Erker -Rouleaux , Reale und viele
hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor der Auction.
Es ladet ergebenst ein 4131

Wfllielm Itaster,
beeidigter , öffentlich angestellter Auctionator und Taxator.

__ _ __ Dotzheimerstraße 37.

AK8tWailllg8-Anzeige.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch , den

84 . d. M ., Vormittags S '/s Uhr im Gasthanse„Zu
den drei Kronen ", Kirchgasse 23 hier:

1 Gig , 1 Fcderrolle mit Patentaxen (für Spediteure u.
Metzger geeignet), 1 desgleichen, 1 Federpritschenrolle
(40 Ctr . Tragkraft , für Kohlenhändler paffend ), 1 Leiter-
Handkarren , 1 Parthie gebrauchte Chaisenräder , sowie
1 große Parthie gebrauchter Zaumzeuge , Kummete,
Sättel u. s. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Artikel sind gut erhalten bezw. in Stand

gesetzt.
13 “ Besichtigung 2 Stunden vor der Ver¬

steigerung.
Es ladet ergebenst ein 4130

Harter,
_ _ beeidigter Auktionator und Taxator,

Nachlaß Versteigerung.
Dienstag , den 23 . Juni er., "Vormittags SVr

und Nachmittags 58V* Uhr beginnend, versteigere ich in
meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze y
naihvcrzcichnete gebrauchte Mobiliar - Gegenstättde , als:

5 vollft . hochh. Betten mit Patentrahmen, div.
sonst, pol ., lack. u. eis. Betten , Waschkommoden u. Con-
svlen mit u. ohne Marmor u . Spiegel , Nachttische,
Kleider- u. Handtuchständer , Spiegelschrank , 1- u . 2th.
Kleider - u. Weißzeugschrünke, mehrere Salon -Gar-
nituren , Sophas, Ottomanen, Pianino, Vertikow,
Stußb . Schreibsecretär , Herren - u. Damen -Schreibtische,
Kommoden, Consolen mit u. ohne Spiegel , 2 Nußb.
Säulen mit Büsten , runde -, ovale -, viereckige- Nipp -, Näh -,
Wasch- u. Blumentische , Stühle u. Sessel aller Art,
Ankleide- u. div. sonst. Spiegel , Bilder worunter Oel-
gemälde, Teppiche, Gardinen , G fl . electr . Bronee-
Lüster, 2- u. 3fl. Gaslüstres, Hänge- u. Stehlampen,
Bücher, getr . Herren -Kleidungsstücke , Weiß - u. Bettzeug,
I fast neuer Gas -Bsdrofen mit Brause,
Bücherreal , Gartenmöbel , Küchenschränke u. sonst. Küchen¬
möbel, Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr u. dgl. m.
ferner 1 Ladeuschrauk mit Glasthüren , u . Uhr¬
aufsatz, kl. Theke, Erkerverschlutz , 2 Rasier¬
stuhle, Frrmenschild. Jaquardstrickmaschiue rc

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stiiuden vor Beginn der Auktion.

Auctionator u. Taxator.
416S Gefchäftslokal: Schwalbacherilr . 7 .

Hufocdkung.
Namens der Erben des hier verstorbenen Herrn

Majors z. D . Titus Hammers ^ hmidt , Riehlstraße,
ersuche ich, etwaige Forderungen bei mir anzumelden . Ebenso
ersuche ich jeden, der Vermögensstücke des Verstorbenen in
Besitz hat oder ihm etwas verschuldete, mir Kcnntniß zu
geben. 4 H 6

Wiesbaden , den 20. Juni 1903.

Scbenck , Whrch lind Notar.
Adelheidstraße 34 , Part.

Tanzkränzche« .
Zu dem heute, Sonntag , den 21 . Juni , von Nachmittags

4 Uhr im Restaurant zur Waldlust . Platterstrahe statifindenden
Tanzkränzche» laden wir Freunde und Gönner freundlichst ein.
4147 Hochachtungsvoll

Die Tanzschüler des Herrn I« . Kaplan.

Warum denn in die Fern ; schweife»,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

fäSsT  Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Kimmvogel
Berliu -Halensce 97.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!

KöniglicheA SchiWek
Sonntag , den 21.  Juni 1903,

158. Vorstellung.
Der Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.
Musik von Meyerbeer.

Anfang 6'/z Uhr. — Gewöhnliche Preise.
Johann von Leyden . . . . . Herr Krauß.
Fides, seine Mutter
Bertha, seine Braut . . . . Frau Leffler-Burckard.
Jonas , > . . . Herr Henke.
Mathisen, f Wiedertäufer , . . Herr Adam.
Zacharias, ) . . . Herr Russen!.
Graf Oberthal . . . . . . Herr Engelmann.

. . . . Herr Dieterich.
Zweiter) Hauptmann . . . . Herr Schmidt.
Anführer der Wiedertäufer . . . . Herr Winka.
Erste ) Bäuerin . Frl . Büdinger.
Zweite) . . . . . Frau Baumann.
Ein Bauer . Herr Baumann.
Ein Aufwärter . . . . . . Herr Otton.
Ein Soldat . . . . . . Herr Schuh.
Kurfürsten. Großwürdenträger des Heeres und der Kirche. Ritter

und Geistliche. Chorknaben. Pagen. Garde des Propheten.
Trabanien. Herolde. Soldaten. Holländische Bauern u. Bäuerinnen,
Bürger und Frauen von Münster. Wiedertäufer. Männliche und

weibliche Schlittschuhläufer.
* * * Fides Frl . Wickham aus Berlin,

als erster theatralischer Versuch.
Vorkommende Tänze , arraugirt von A. Balbo.

Akt 2. Danse des villagoises , aus geführt vom Corps de ballet.
Akt 3. Redowa, ausgeführt von Frl . Quaironi , Ratajczak und

dem Corps de ballet.
Akt 5. Bacbanale , ausgeführt vom Corps de ballet.
Nach dem 2. u. 4. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 6>/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 22.  Juni 1903.
159. Vorstellung

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u. Franz Koppel-Ellfeld.

Regie: Herr Köchy.
Marchesa Gennara di Sansavelli . . . . Frl . Willig.
Bittorino, ihr Sohn . . Frl . Arnstädt.
Silvio de Feltre . . . Herr Leffler.
Bentivoglio, ein Benedictiner-Pater . . . . Herr Küchv.
Severino, Magister . - Herr Andnano.
Jsotta , Schließerin . Frl . Ulrich.
Coletta, deren Richte . Fr !.Doppelbauer.
Mirra . Frl . Egcnols.
Ort der Handlung: Die Burg der Sansavelli im Sabinergebirge; der
1. Alt spielt im alten Kastell, der 2. und 3. Akt im neueren-Theile des

Schlosses. — Zeit : Mitte des XVI . Jahrhunderts.
Nach dem 1. Akte findet t̂ine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende volc 10 Uhr.

Dienstag , den 23.  Juni 1903.
160, Vorstellung.

Louise.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise.

Wesid enz-Theates.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Montag , de» » 2 . Juni 1903.
22. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Novität . Zum 4. Male. Novität
I a d w i g «.

Operette in 3 Akten von P . Hirschbcrger und Robert Pohl.
Graf TeofU Kropinski.
Sonja, seine Tochter .
Michael von Wisniowiecki, sein Neffe
Graf Leo Wolski. . . .
Baron Cyprian Skarga
Henrik von Gorka . . .
JLn Meschko . . . .
Jadwiga.
Gräfin Kastmira Klonowitz .
Thassilo, Page . . . .
Der kleinste Page . ,
Erster Page.
Zweiter Page . . . .
J -woslaw, ) „ .. .
Palna, ) ar6eit« .
Ein Diener.

Theodor Tachaur.
Rojel von Borne.
Franz Feiler.
Ferry Werner.
Willy Ungar.
Karl Starka.
Adolf Kühns.
Thea Herms.

Marie Schäfer-Kmse
Lina Berg.
Bianca Nedelko.
Elsa Roßmann.
Hedwig Bieber.
Max Schrimski.
Hubert Have.
Richard Schmidt.

Arbeiter, Abeilerinnen, Gäste, Diener, Hofstaat, Pagen.
Zeit: 1669, nach der Abdankung Johann Kasimiers von Polen.

Ort : 1. Akt: Umgebung von Ligno; 2. Akt: Auf Schloß Ligno;
3. Akt: in Warschau.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9•/. Uhr.

Br. Laser 9
prakt . Arzt,

wohnt jetzt

Walramstr . 19,
Ecke Wellritzstrasse.

gegenüber der Gewerbeschule.

Fernsprecher 279 2. 4037

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letscheri
Faulbrunnell-raßk. 101588

Sommerfrische Walösrieöen,
Michelbach bei Bad Schwalbach,

dir. am Wald, Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof. Zimmer mit nud
ohne Pension.



_ >, Faulbrunnenstr. 6
Tonnen- und Tiegenächirme.

Nnr eig enes Fabrikat . - Stets billige feste Preis e. - Ueberziehen -

®te Volks »Rettung" erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. ffiratiJ-
Boigabe: Gutenberg ö JllustrirteS Tonntagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

NolKsIeitung
OrM für JeÄemmm aus deA Bolle.

cy„f,art kLnell' und zuverläsfige Mlttheilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunalen
KtaU ? fcaSfff - « S «tfe ««b treffende Beleuchtung aller Tagesfrageu . -
Sl,,«kLbriicher Haudelsthcil» frei von jeder Beeinflussung. — Theater, mu  f 11, Sun  fl,
S üH  Waf t und L e chn ik. - Romane und Novellen aus der Feder der bel.ebt. sten^' n ' ^ 1 Autoren.

I

AbounemeutspreiS 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . - Probenummer « unentgeltlich.

Der Abdruck einer großen Romans von Marion Crawsord »Im Schallen des
beaonnen, der in Bezug auf reiche Erfindung, spannend entwickelte Handlung,

ftsselnde Lharakterfftil der Personen und brillanten Stil zu den hervorragendsten Werken der modernen
englischen Llteratm gehört Sonntagsblatt " bringt während der Svmm-rmonal-
. „ ' nwdernls  Familienleben schildernden Roman d-r G r äs i n v o n Sch w e r i n . dessen

ück, von der Bevormundung einer adclsstolzen, vorurtheilsvollenBruders cmanzipirl
HRb'n R «-ne sichv°" d« ^ En » Novellen von Ortmann, Lössel. Wille u. °. m. schließen
«ck an wwi" belehrend« Ansätze? Miscellen. Schach. Skat . Whist-Aufgaben. Räthsel und Vex.r
biwer B-merk-nsw-rth ist der reiche Bilderschmuck dieses Sonntagsblattes.

Neu binrutretenden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung der
Ab onne men/ s-Quitt ung *— die Zeitung bis Ende Juni schon von letzt ab
täglich unter Kreuzband nnentgeltnch.

Expedition der „Volks -Zeitung",
w . 35. LiitzowttraKe 104 . F-rnspr-ch-r : VI, 28. £

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen

«ÄÄfÄ«
45 91Ulllonen Aktienkapital.

Taunusstrass ö 1. Borliner Hof. Telofoa No , 60,
Waitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

DkM" Ausführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte
zu den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für.
Offene Depots und’ Geschlossene Depots

llI - _ TTAn Uf « | klh0 « rAaaur Aufbewahrung von Werthgegeu-
Ständen , Doeuaenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Paeketrn
in ffeunr - und diebessicherem Gewölbe . —lj_

nt Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

Sonntag und folgende Tage:

Concert
der Theaterkapelle.
Anfang 87 * Uhr

Entree frei 4169
5 Maschinen Ziegel

arbeiter,
auch Steinstocker können auf
längere ArbeiiSzeit sofort ange¬
nommen werden. Anmeldungen
aus der 1170

Dampfzicgelei
Linnenkohl,

oberhalb dem Dotzdeimer Babnhos.
In Biebrich a. Rh.

«in massiv gebautes Wohnhaus m.
Hinterbau und etwas Garten in
verkehrsreicher Straße , für jeden
Gesckäfisbelrieb geeignet, sowie ein
«auwstück, ca. 70 Rkh.,s°f. preis-
würdig zn verk. Off. u. 0 . W.
3171 a. d. Srv. d. Bl. 4171

Junges Mädchen
zum Kind ausfahre « g-s.
4168_ DambachiHal6, 2.
^IJäDcöen I. Besch, i. Waschen

und Putzen Zimmermann-
straßc 5, 2._ 4167

Gut mövl Zim. z. vm. Scdan-
straße 4, 1 St . l. 4172

jlaschknspilltt'umkn
gesucht. Wiesbadener
4175 Kronen-Brauerei A.-G.

Lcssiusstrahe R<»
sind einige alte Thüren und
Fenster zu verlausen.

Näheres zu erfragen daselbst
Zimmer 17. 4166
«JollCt . Bett, fast neu, 50 M.,

kl. Spiegel 4 M., zu verk
Sedanstr. 4, l St . 1_ 4173

.. verm. Her », welcher
im Deutschen nicht ganz

correkt, sucht darin

Unterricht
zu nehmen.

Genaue Offerten mit An¬
gabe des Standes u. Alters
unter M. N. 593 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten._ 5933

Ern reinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle Moritzstraß- 39,
Hth. 3 rechts._ 4161
^Lerrschafiliche Wohnung. In
«̂ 7 ~ ner Etagenvilla (Humbold.
straßc 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wahn.. best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenb.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Eleltr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humbvldstr, 11, 2. 4138

Risk«- ll. « »spitflkl.
Ia weiße Kernseife per Pfd 28,

b. 5 Pfd. 26, b. 10 Psd. 25 Ps.
Ila weiße Kernseife per Pfd. 23.

b. 5 Psd. 21. b. 10 Pfd. 20 Pf.
Ia hellgelbe Kernseifep. Pfd. 28.

b. 5 Psd. 24. b. 10 Pfd. 23 Pf.
Ila hellgelb- Kernseifep.Pfd. 23,

b. 5 Psd. 22. b. 10 Pfd. 21 Pf.
Ia Glycerin-Schmierseifep. Pfd. 19,
b. 5 Psd. 18. b. 10 Psd. 17 Pf.

Adolf Hayhach,
Wellritzstraffe 28

4133 T-l-vbon 2187.__
5 Porzellauöfen

und
3 Küchenherde,

gut erhalten, ' zu verkausen.
4118 Umbau Adelheidstr. 46.

Heiraths Gesuch,
Junger Wittwer mit flottem

Geschäft, weiches jährlichM. 6000
bis 8000 Reingewinn abwirst,
sucht sich zu verehelichen. Damen
wollen unter Beifügung von Pho¬
tographie mit gleichzeitiger Angabe
der BermögenSverhältnisse unter
Chiffre 8 . 0 . 90. Briese an die
Exped. dS Bl. gefl. einreichen.
Annonyme Zuschrifien werd. nicht
berücksichtigt. ,_ 4178

ußb. pol. Kinderbetlstelleb. z.
vk. Ludwigstr. 3, 2. 4177

Wagen - unv Karren-
Fuhrwerk

gesucht. Luisenstraße 25 u. 21,
Pe ter Lerch. 4176

Kützalileiter
versertigt, untersucht und re.
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

C. Koniecki,
Wiesbaden,

«veriala. iLäfl feit 1869.

Herrin Wittdrin.
__ ?.

Unsere Mitglieder laden wir zu der am Mittwoch,
den 24 . Juni R003 , Abends 0 Uhr, im Vereins,
lokal Friedrichshof stattfindenden

Haupt -Versammlung
fteundlichst'"ein und bitten, damit die umfangreiche Tages¬
ordnung vollständig erledigt werden kann, um pünktliches
Erscheinen. — 4163

Der Vorstand,
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden.

2. Kassenbericht. 3. Bericht des Verwalters der Stellen-
vermittlungs- btheilung. 4. Bericht des Bausondsverwalters.
5. Bericht der Nechnungsprüser. 6. Entlastung des Vor¬
standes und des Aufsichtsrathes. 7. Neuwahl des Vorstandes
und des Aufsichtsrathes. 8. Voranschlag für 1903/04.
9 Ausschluß eines Mitgliedes. 10. Sommerftst. 11. Son¬
stigeŝ_ _ _ __ _ _ 4^ 3

Skkmlmchmg.
Montag , den 22 . Juni er , Nachmittags 4 Uhr,

werden im 'Pfandlokal Kirchgaffe 23 in Wiesbaden:

ca. Al Mille Ggarm
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung bestimmt. 4174
Wiesbaden, den 20. Juni 1903.

Wollenfmnpt,
Gerichtsvollzieher.

Heute , Sonntag , Abend , 8 Uhr, tn der Turnhalle
Empfang kt  jetWerztsrner.

Um allseitige Betheiligung bittet
4187 _ _ Der Vorstand

Restaurant
Bierstadter Felsenkeller.

Heute , Sonntag , bei günstiger Witterung,
von 4 Uhr an,

Grosses Concert,
wozu freundlichst einladet . 4160V . Tnieie.

Eintritt frei I.

Gesellschaft Sangesfreunde.
Sonntag , den 21 . Juni : #

Jamilien-Ausflug»»» ptebtid)
zur

Neuen Turnhalle.
Daselbst von 4 Uhr ab: 1|h

Humoristische Unterhalt ««-
tanz.

N

Uüc Freunde nnd Gönner ladet zu dieser StM-ss
Ber onstaltung h-rzlichs. -in ^ « „rft - nd.̂

KMungs-Eompagme
(freiw. Feuerwehr).

Heute Sonntag , den 21. Juni:

Aarnilie« Ausflug
I nach Erbenheim ( Saalbau Stein ) , wozu

und Bekannte höflichft einladet
Der Vorstand ^

Gemeinsamer Abmarsch2.30 von der Engl. Kirch^
oder Zug 2.53 Uhr. _ __—

Gesellschaft

„Hoffnung“'
Heule Sonntag , den 21 . Juni:

mit Tanz und humorstische » Vorträge«
Burggraf" , Wal dstrabe. -

Anfang 4 Uhr ^
Hierzu laden wir Freunde und Gönner höflich«

4159 Der Borste« '̂
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VI AGGi’s
pnillou ^ ajilrln

zu 16 und 12 Psg. für je 2 abgetheilte Portionen enthalten
alle Bestandtheile der natürlichen Bouillon in unerreichter
Qualität .' Nur durch Ueberbrühen mit kochendem Wasser
erhält man sofort eine Tasse Kraftbrühe für 8 Psg . oder
Fleischbrühe für 6 Psg. 832/210

Man verlange ausdrückllich . Maggi s Bouillon -Kapseln “ und weise andere Marken zurück, d-

Die IumshLtieil- imd AiMheken-Agentur
von

A. & C. JFfrmenfcSi,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine Etagen -Villa m. kleinem Garten, auch zum Allein-
bewohnen geeignet, Nähe des WaldcS und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa zum Alleinbewohnen. AdolfSallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51.

Eine schöne Etagen -Billa . Nähe Frankfurterstraße, für
108 000 Mk.. Miethemnabme 6200 Mk,, sowie eine Anzahl
Penfions- und Herrschafts-Villen in den verschied. Stadl» und
Preislagen, zu verkaufen durch

A. & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat »Hotel, 1b möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim. und Zubehör, große Küche, Büaei-
zimmeru, s. w„ in der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , Nähe untere Rheinftr., m. 5 Zim. u. Zubeh,,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckbaus, oberen Stadlth., für 105,000 Mk., welchesd. Läden
brechen sür Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . &. <&. Firmenich . Hellmundstr 51.
Ein neues reutabi. Eckhauö , wcstl. Stadlth. mit schönem

Eckladen, kleiner Thorsahrt und Lagerraum. 2 mal 3-Zimmer-
Wohnungen mit Ralkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkaufen.
Mer Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus , Seerovcnstr. mir3-Zimmer-Wohiiiingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohuungen für 135 000  Ml.
zu verkaufen. Rein-Uebcrschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Hans , Nahe Bismarckring. mit 3- n. 4-

Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus 2- u. 3-Zimmcr»Wohnungen
sür 125 000 Mk. mit einem Nein-Ueberschuß von 1400 Mk zu
verlausen durch

I . A.  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentables Haus , Nähe Bismarckring, sür 85 000 Mk.

mit 3- u. 4-Zimmer-Wvdnungen, sowie 2 rentable noch neue
Häuser, westl. Stadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume sür 96 u. 88  OOo Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantagc-

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend Beeren¬
sträucher, nur edle Sorten, mit Obst- und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachweislich gutgeh. Obst- u. Beerenwein-Geschäft und
Restauration, Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser, Kelterhaus, große Hallen usw. ist wegen Krankheit des
Besitzers sür 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtl. Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Conscrvenfabrik oder als Spekulationsobjckt für Rentner
eignen. Alles Nähere durck
1257 I . &  L . Firmenich , Hellmunsir. 51.

Zu verkaufen
durch Lir Zmmobilren- ». Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Sehüssler , IllhnAr . 36 .
Villa, Höhenlage» 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

7. Wilh . Schußler , Jabnsir. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von b-Zimmer-Wohnungen, durch

^ Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Gartc» durch
^ Wilh. Schußler, Jabnsiraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Zimmer-Wohnung, schöner

Garten, uahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schußler . Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
haus, Webergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
^ Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,

rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

n, Wilh . Schüßler . Jahnstraße 3k.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
,. Wilh Schüßler. Jahnstraß- 36.
hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«

Central-Bahnhos f. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

_ Wilh. Schüßler. Jabnstraße 36.
Rapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesenbei billigemZ nsfuß durch
Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.

bei Eltville am Rhein, am Fuße des
118 JMÖtianUlU Taunus , unweit Schlangcnbad, un-
am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldluft u. vollst.
— Kiedricher Sprudel. — Trink, u. Badekur. — Comf. Wohn.,

Udpark, vorzügl. Verpflegung. Näh. Prospect. oo»

Aecht Kulmbachev Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier, wie

Wönchshofbier.
In voller Aechtheit in Flaschen zu haben bei:

Carl Enders , Flaschenbierhandlung Oranienstraße 4.
Carl Herrchen Mauritiusstraße 8.

Niederlage bei Heinrich Lentb , Kirchgasse 11, Vertreter
3864 der Brauerei MönchshosA.-G. in Kulmbach.

PliotograpiiisGliB Apparate
au erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massigen

Preisen
gegen geringe

Musikwerke

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

selbstspielende jsowie
Brehinstriunente

m . auswechsel - |
baren

Hetallnotem
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung geg en Monatsraten
von •. ? IM. an.

6kLWUSM0 «8
für kleine und

grosse
Plattei

Die voll - |
^kommensten |j

Sprechmaschinen j
d. Gegenwart mit E

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

V? - D -k-t ' 75' 8°/ 85pHTiTS***--inBonn
LN- Die in * — 6 bet  '

IVendts
8

Erfindung d.Geh .Hofraths Prof .Dr . « erolck -Halle
Vollkommener Rauchgcnuß bei absoluter Nicotinunschädlichkeit
Cigarren von Mk. 5.— an, Eigarretten von Mk. 1.60 an
per 100 Stück, Cigarillos Mk. 3,50 per 100 Stück, Tabacke

von Mk. 2.— an per Pfd.
Alleinige Niederlage: 8701

JT CL T ® n *V . Wiltselmstr . 34,
(Hotel Bock)

&
tr
8
*o

Wer Sprachen  kennt , ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. ßosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen k 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ü 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.

Leipzig, ftosenttaal ’sche Verlagshandlung.

Stenn -Kammer.
Erfrischungslokal ä la Aschinger Berlin.

am Schloßplatz , gegenüber dem Rarhskcller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weißbier, selbstgekelterte Weine u. Apfel¬
weine. div. Liköre, Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr. Stück

10 Psg. — Feinste Delikatefieu. 3826
Inh . : Jean Lippert.

Telefon 450.

Der beste SanitiitSwei » ftst der Apotheker »okor » rother
goldener

Malagtt -Tvaubeu-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzken bestens empfohlen
sür schmächlicheKinder, Frauen , stieconvaleSceiitcn , alte Lente re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl . M . 2 .20.
perV« M. M - 1 20 . Zu haben nur >n Apotheken In Wiesbaden
l)r . Keim ’s Hofapotheke. 132

B
Äsgart und Mittgart

iiHd die schönsten Lieder der Edda
von Friedrich Fischbach.

Vorräthig bei M. äleass in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9832mm

Herrerrsockers,
per Paar von 15 Psg . an.

Damerrßrümpfe,
per Paar von 85 Psg . an bis zu den feinsten, empfiehlt

II . Cokjradl,
Telefon 349 , Inh . Bä, Laarinun,

2817 Kirchgasse 17.

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht.ertreter gesucht. M

lJHatb
Bienenhoois

ItOV fRnthk itT«Ma . . . .per Pfund ohne Glas , «sarantirt reim.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besteht,a„„»

6lanbc«,ü6er90 Völker. undProbiren meinr verschiedenen SrM.n gern!
**  iarl Fraetorius . » ■

walkmüblllraste 40 9  i

ILöbel n . Belle«
A.  Leieher , Adeltzcidstraß« 40.haben



21. Juni 1903. Nr. 142. SSitJHkmtt De«er»l-Anzeiger. 18. 3 «fr| ii|
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ttilra.

i Posten  Wnstklousen Wküh di, Md. 15.°°, ich

1 Posten UMtonsen dis MK. 18.00, jch

S .°0 dis F8 Pfg-

. 8.00  us Mk. 2 .00

i Posten HJafiüiiiafinees nnb Morgenröte
Werth bis Md. lO.oo, jetzt Md. 4.«» dis

1 Posten Wottmlltinees Md Morgenröte
Werth dis WK. 38 .«°. jetzt

00
i. 15.oo dis Mk. 3.

Werth bis MK. 30 .oo, jchM. l 5.°o bis Mk. 3 . °°

i Posten IntenKteiller iaschwär?und farbig« « m.  oo.oo,WM.so.°°dis Mk. 8 .̂
i Posten Keiklene Llonlen - » •

1 Posten grmstertk! Inten Mb Paletots
—— Werth bis . 85 .oo, jetzt Mk. 40 .oo bis Mk' 8

1 Posten  fchwM Pttfßtots * • i * Werth bis MK. I00 .°o, jetzt MK. 5V.°° bis Mk.

i Postm  fd|ioar;rr iammpcncapßs• m w» 40.«°.W 00

i Posten Uegencnpe8 Werth dis MK. 30 .«°, jetzt MK. 14.«° di

. 20 .°° dis Mk. 6»

Mk. 8 .00
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6s dürfte nur im Intereffe des uerehrl. Damenpublikums liegen, von diefem au&ejrgew ähnlich günltigen Angebot rett
ausgiebigen Gebrauch zu machen.

meine alljährlichen SaifomHusuerkäufe haben Itets bewiefen, datz lolche auf reelfter Grundlage beruhen.

Kirchgasse 31
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8 TAU MUS - BRU MMEM 1
vormals J . Friedrich , Hoflieferant 1

€* rosskarben |
k o h 1e n s ä u r e r e i c h s t e Quelle  H

Anerkannt vorzüglichstes natürliches  M

Tafelgesundheitswasser I. Ranges i
in 7i u. */, Krügen , 7i u- */a Flaschen 2700 [j]

Hauptniederlage für Wiesbaden bei
663. J - C. Keiper , Kirchgasse 62. m'Äs.

Wettere Siedcrla |f « n gesucht.
wagacsiB8aBa «3swis »«8Bwaag3aaa5asesBaaEBasgsaasgs5aBgBg5S5aBig5 ^ ga5 :asa !sa

16 faKfto[j > Är
liefert frei ins Haus

UnzüiMoh
« . Gail Ww.

l .j M 2 . 20.

Bureau und Lad «an , Baimbofstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

SLucEwssti Bwcsfcet », Pavierbandlimg , Kr. Burystrane 11

^ SobivüLbörustsnde,
spazieit veraltete uad hartnäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne scliädl . Mittel . 572
E. Herrmaun , Apotheker

Berlin , 2teue Königltraße 7, 2
Pr cfv, u. Ausl . diskret u. frano

Nur Sanidcapse !«
(10Gr.San.,8Sal .,3Cub.,lTerpinol)

wirkensofortu .ofmeKtick
[«41 schlag be i HarlnrÖhrenent-
UJJ zündg «. Blasenkatarrh etc.

(Keine Einspritzung ).Preis
n,  Fl . 1 60, Vi Fl . 3 Mk. ApOtt.

Eoimaun, SQiltetiditz-Leij)2ilj.
.7'' Wiesbaden : Victor ! ' »ne

theke, Rheinstrasse 41. 433/84
Seldstperschuidete

idiwäche
der Männer , Pvllut » siimmtl.
GescylechtSkraukh . behandelt
sicher nach 30jähriqer prakl. Er
fabrnna . täeiVxel . Hambilva
Seilcrstraße 27. Auswärtige Brief«
har_ 122/113

LliilllSlltMig“Ü ” /
Sfemiiiinilerflr. 26. 705/15

g. Blutstockg . 701/15
IlSilo Xd. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

geg.Blutslock.,Timm «rmann
Hanünirg . fyiitteftt . 33.

1771 gegen Blutstockung
Hiv e  wis . Hamburg.

Birtdolomänsstr . 57_539/85
itlüt * B- Bimstock. Hagen , Ham,
All ft dura , Pinneoergerweg 12

464/82

lhilk

Phrenologi»
Seerobcnslr . 9, 2. Htb. 2 t. 4027

Rorsdorfer
Mineralquelle

(fc'mljks naiiitlidifö SöfeliMfffr)
ärztlich empfohlen.

Haupt -Niederlage bei:

H . Ebel Nachfolger,
Bülowstratze ll.

Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen

(Laden ) Mau ritiusstraße 8._ _ _ 3580

KMen-Ail-ait Klmdeii-Kei!«
Waikmiihlstr . 13 . Emierstr . 51,

enipsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
i Körbe jeder Art und Größe , Bürstenwaaren , als : Besen,
! Schrubber . Abseise« und Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider- und

Wichsdürstcn rc., ferner : Fusjmatten , Klopfer « Strohseile :c.
Nohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-

Reparaturen gleich und gut ausgesührt.
Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

zurückgebracht. 659

20 Mrltt ?»- r»-D»h«Stljkithah.
1U00 K»lhk«-Wkllkii pcfiaioütDig in »rrkiif« .

35  M . Cramer , Mßnißt 18.

25 Ps . Besten Brennspiritus pr . Siterft. 25 Pf.
18 „ Bestes koppelt raff . Petrol . Liter 18 „

Mit  123 . J .Schaab , iüiilfllür . 3.
50 Pf . Beste Stearinlichter 6er, 8er. per P,d .-Pack. 50 Pf
la Beste Kernseife bei 5 Pfd . M . 1.20.
Gar . rein . Schmalz , Rüböl -Borlauf . Salatöl Sch. 40 Pf.
Nene Bollheringe 12 u. 15 Ps ., alte Stck. 4, 6 u . 8 Ps.
11 Pf , Soininer -Malta -Kartosseln lei 10 Pfd . II Pf . 58/161

Kikswemr 9an# Pn|iWiilt
E. Plttmacher & Co . 72 |

Dotzheim bei Wiesbaden ( Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension - u. Privat «Wäsche. Prompte Bedjenung.

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Bureau -'

J 8ß x-&
A^ ^ W/esbaoen

V/KjiemsJr2£

Fabrikgebäude,,„ .wo_ , später als Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
verwendet geivesen, 2stöckig, 40 Mir . lang ' 10 2)ltr . tief, Istöck.

Anbau (8X6 Mtr .), sowie Stallgebä » e mit Heuboden (13X5 Mir.
nebst gr. Hosr , Grundstück. Größe 62 Ruth -, z. v rk. o. z. verm. 2 Frt ..
Mainzer « n Fritz Reuterstr . Näh . Rheinstr . 21 , L. Rettenmayer . 3470

Total-Ausverkauf.
tferspe &i -Hüte,

Mützen , Schirms , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a , Ecke Grabenstrasse
2596  Den Konkurs* bf walten«

Sie kaufen am besten sämmtliche Schuhwaaren in nur
prima Qualität zu den niedrigsten Preisen im Schuh«

waarenlager von
Ed . Ott , Schuhmachermeifter,

6 Sedanstrafte « .
Sämmtliche Reparaturen in eigener Werkstätte schnell,

ut und billig . _
Georg Eichmann,

- Samen-, Vogel- und Vogel futterhandlung —
INaneiSBsse 2

Telephon SOSO.
3631

*m*
#
#
*
tt#
##
#

#
##

Arnold’s
Handels«Schul*

41*Karl-Str. 41*,
lehrt unter

weitgehendster
Garantie:

Kiuh-
einfache, doppelt ital ., doppelt amerik. sowie

jlUjlUÜI }, nach eigenem comdintctem Shitein.

. Kerichoudkiis, 2 L
Debitoren und Kreditoren , Banken u. s. w., Deutsch,
Französisch, Englisch und Italienisch.

besonders Zinsrechnen , nach progressiver,
zlflll « Iltlrllltll , retrograder und stafselartiger Tont«.

Corrent -Methode. Diskonto « und Derminrechnen.
Deutsche u. lateinische Schnell«

AHlNbiHlkivr !», schrift. Kopf», Rund« u. Z,erschuften.

Hinidelsjori«. M : V &äOT* “**
Aus Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.

WP !" Unterrichtsstunden zu jeder Zeit . CHS
Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber and Leiten

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 l.

Seit 23 Jahren unter großer Anerkennung ,ls erster
Buchhalter, Bureauchef, gcrichtl. Liquidator , Bücher-Re>
visor und Neuorganisator praktisch i « den schwic«
rigsteu Fällen thätig gewesen . 8802

W -IMuLfm PöiiifikŜneiiierrin. Putz.
Unterricht im Maßnehmen , Mnsterzeichneit, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen « und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an ' welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge ionnen durch zahlreiche
Schülerinnen nach gewiesen werden. _ __ 5656

~ Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Eiarie f̂ ehrlbein , Neugasse 11, .2 St

Akademische Zuschneide-Schule
von Frü J, Stein , Bahnhosstraße 6, Hth. %

im 4i.k!r !» vt'schen Hause.
Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platze f. d. sstmmL

Damen und Kindergard., Berliner , Wiener, Engl. u. Pariser Lchnn
Leicht faßl Methode. Borzügl , prakt. Unterr. Gründl . Ausbildung s.
Schneiderinnen ». Directr . Schül .-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschw und
eingerichtet. Taille,imust . incl. Futter u. Anpr . 1.25, Rocksch 7s ps.
bt« l Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . 7»^

Zuschuerde-Atademie
von Jlai 'gari ' ths Beck ®r , Mauergasse 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akadenue. Berlin ).
Nur wirkl. sachgcm. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu«

schneiden ». Anscrtigen sämintl. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinuen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämiml. Damen» und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko ! 7427

Unterricht für Damen und Herren . ,
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. amerika^

Correspondenz. Kaufmä ». Rechnen (Proz .« Zinsen« u. C°"i°' C°r>
Rechnen. Wechs-llehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung.

u. sicherer Erfolg . Tages « u »id Abend Kurse.
XL . Neueinrichtung von Geschäftsbücheni. unter Bcrückstcht'gu^

der Stener -Selbst-inschätzung, werden discret ausgesührt . ,
Belnr . Reicher , Kaufmann , langj . Fachlehr, a groß. Lehr->jn> -

Luisenplatz 1» , 2 Tboreingang._

Träger D.N.P.
liefert sofort und billigst frei Baustelle ab

Werk, sowie den Lagerplätzen\:
Dotzheimerstrasse Hier u. Mainz

Bahnhof.
Lagerbestände ca. 600,000 feg.I Am König,WikMrn,

Vertreter der Firma

D Julms k®o >,Mainz-
2402 _

12  M . Sieue Boll Heringe IS ^
H „ Neue Sommer -Malta - Kartosteln, bei 10 Pfd . H * * |

Itlef. 125. J. Scliaab, Krade»«!. \ ,
45 Pf . Himbeersaft, gar. rein, per Psd. 45 Pfg.



Blatt
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. J99,

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 142. Sonntag den 21 . Juni 1903. 18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den stäotischen Waldungen er¬

steigerten Holzes kann wieder stattfinden.
Es wird jedoch darauf hiugewiesen , daß die

Promeuadeuwege unter keinen Umständen zur
Abfuhr des Holzes benntzt werden dürfen ; das
Ichutzpersonal ist angewiesen , Zuwiderhandelnde
z„r Anzeige zu dringe».

Wiesbaden, den 18. Juni 1903.
4047_ Der Magistrat.

Beschluß.
Bon dem Feldwege, welcher von der Drudenstrafie ab¬

zweigt und längs der städtischen Parzellen Lagerbuch No.
a * a

1629, 1630 und 1631 herzieht, wird der auf dem Plane
mit rother Farbe kenntlich gemachte Theil von a nachb
nach ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß § 57 des
Zuständigkeits-Gesetzes vom 1. August 1883 eingeleitetcn
Verfahrens, hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 17. Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

4091_ In Bertr. : Körner.
Bekauntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»
;al)r werden hiermit diejenigen Hauseigcnthümer. Haus¬
oerwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
ser Sand - und Fettsänqe in ihren Hosraithcn durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündtui cn
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf
»ahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstosfbehülterbereits durch
das städtische Reinigungsunternchmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1903.
Das Stadtbauamt.

4025 Abtheilung für Kanalisationswesen.
Frei,sch._ _

Bekanntmachung.
betr Kellerverpachtnug.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr. bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr. soll im Ganzen oder gethcilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. » 3515
Städt. Accise-Amt.

Beknnntinnchniig.
Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
:c. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Rathhaus, Zstnmer Nr. 14, alsbald
jU melden 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
K_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Accis e-Nückvergütung.
Die Acciserückvergütungsdeträgeaus vorigem Mona,

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stelle, Neugasse6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
«an8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
Wommen werden.

Die bis znm 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Äückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. s740

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt Accise -Amt.

Bekannrmachung.
VollSbadeaustalte ». betr.

Die drei städtischen Bolksbadeanstalten befinden stch
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt: ,
'kausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sltzbrausebader
in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen,
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
7,4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Badern
vonI - . 4 Uhr geschlossen. _ _ # . 2y4

Das Stadtbauamt.

KMnmmklchmU.
Montag , den 22 . Juni d. Js ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben von den Eheleuten Me;rss»ich
Neusert ihre nachbeschriebenen Immobilien (Hans und
0 Grundstücke) in dem Rathhause Zimmer Nr . 16
— Wahlsaal , parterre — abtheilungshalbcr freiwillig
versteigern lassen.

1) Ein dreistöckiges Wohnhaus nebst dreistöckigem
Hinterbau, belegen ans dem Römerberg Nr . 3,
nebst» ar 54,75 qm Hofraum und Gebüudefläche,

2. Lagerb . Nr . 3288 Acker ,,Erkelsborn " 1. Ge¬
wann zwischen Wilhelm Kimmel und Gebr. Petmecky,
mit 17 ar 43,75 qra. Flächengehalt,

3. Lagerb Nr . 3846 r Acker „Schwarzenberg"
1. Gewann zwischen Johann Philipp Schmidt und
Eduard Kahn, mit 14 ar 18,73 qm,

4. Lagerb . Rr . 2436 Wiese „Adamsthal " 2. Ge¬
wann zwischen Christian Beck und Friedrich Güttler
mit 17 ar 21,25 qm

5. Lagerb. Nr 2454 Wiese „Adamsthal " 3. Ge¬
wann, zwischen dem Staatsfiskus beiderseits, mit
19 ar 63,73 qm,

6. Lagerbuch Nr . 4236 Acker „Hinter dem Hain¬
graben " 3. Gewann zwischen Geschwister Begere und
Adam Hartmann mit 48 ar 98,23 qm und1»

7. Lagerb. Nr . 4257 3. Gewann zwischen Adam
Hartmann und Heinrich Neusert, mit 10 ar 43,25 qm
Flächenzehalt Acker „Hinter dem Haingraben " .

Wiesbaden, den 12. Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

3781 In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Nichtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustaluarischenVerpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
53_ Das Stadtbauamt.

Städt. Voltskmdevgavten
(Thnnes -Stistnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengeuummen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1547 Der Magistrat.
Bekanntmachung,

Aus unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzerlandstcaße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzünd eh olz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenomemn. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Städtisches Leihhaus zu Widesbaen,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Betrügen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1« Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputat »««.

Freiwillige Feuerwehr.
Mk  Die Mannschaften der Leiter - und gietter-

Abtheilung des zweiten Zuges werden auf
WA Montag , den 22 . Juni l. Js .,
fJjT Abends 7 Uhr
jFf zu einer Hebung in Uniform an die Remisen

eL  geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,

sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. Juni 1903. 3962
_ Die Branddirection.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Aints-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Maaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
_ Städt . Aeeise -Amt.
dß ns unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandsraße Nr.6,

werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen-
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 brs
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 13. bis einschließlich 19. Juni 1903.
H.Pr . N.Pr.

4 A4I. Frnchtmarkt
Weizen per 100 Kil.
Roggen n » «
G-rste „ „ ».
haser » » »
Stroh „ * ,
beU „

II . Viel, markt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

„ .. 68 — 66  —

15 40 14 70
4 40 3 80
7 — 5 60

II.
Kühe 1. ,

„ II. .
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
bämmel

p. Kg.

68 — 64 —
58 — 56 —
1 04 — 94
1 60 150
140 120
140 1 30

2 —
7 —
6 —
9 —

150
4 —
4J-8 —

III . Bi ct » alle » markt.
Butter P. Kgr. 240 2 20
Eier P. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr.
Reue Kartoss. p. Kgr. — 28 — 24
Zwiebeln „ „ — 20 — 20
Zwiebeln p. 50 Kgr. 7 — 7 —
Blumenkohl p. St . — 50 — 30
Kopfsalat „ „
(Surfen „ „
Spaigeln p. Kgr.
Ginne Bohnen„ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 60 Kgr.
Rothkraul p. Kgr.

Rüben „

—50 — 30

- 20 —12

.. 1 -50
St . — 4 — 3

— 15 — 10
— 80 — 60
1 - 80
1 60 1 20

-5 — 2
— 30 — 15

1 20 — 90
1 60 — 60

— 40 — 24
— 30 — 25

Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl
Römisch
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren „ „ -
JohanniSbeer. „ „ -

Wiesbaden, 19. Juni 1903,

p. Kgr,

— 50 — 40

H.Pr. N.Pr.
A * A 4

p- Kgr. - - -Trauben
Nepfel
Birnen „ „
Zwetfchen „ .
Kastanien „ „
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfische „

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5 Kgr,
„ p. Laib —52 —43

Rundbrod p. 0,«Kgr. — 13 —13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrod:
». 1 Wasserweck
b. 1 Milchbradchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28—
No. I „ 100 „ 27 - 26-
No. II „ 100 „ 25- 24-

Roggenuiehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 22 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsensteisch:

v. d. Keule P-Kgr. 152

1 - 80

7 50 6 50
3 80 3-

— 65 — 60
1 70 140
2 50 2 —

3 20 2 60
3 20 2 40

— 80 - 50

— 15 - 13

— 3 — 3
— 3 — 3

Banchfleisch „ „ 136
Kuh- o. Rindfleisch „ 140
Schweinefleischp. , 180
Kalbfleisch „ „ 170
Hammelfleisch „ „ 160
Schaffleisch „ , 140
Dörrfleisch „ „ 180
Solperflcisch „ „ 180
Schinken „ „ 2 —
Speck(geräuch.) „ „ 184
Schweineschmalz„ „ 180
Nierensett „ „ 1 — —80
Schwarlenmc>ge»(fr.)„ 2 — 1 60

„ (geräuch.) „ 2 — 180
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwurst „ „ 160 140
Leber»n.Blutwurstfr.„ —96 — 96

„ H geräuch. „ 2 — 180
Städt , Accise-Amt.

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar I960 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neübau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 16. Februar 1900. ■».>
2788 Stadt-Bauamt; SCoftaniU *.



21. Juni 1903. Nr . 142.
18. J - Sr, « q.

Fremden-Verzeichnis
vom 20 . luni 1903 . (aut amtlicher Quelle.)

Alleesaal,  Taunusstr . 3. Hotel Hohenzoller;
Freymark , Rotterdam
Liefmann , Oberstem

Hotel Riemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Krasuapolsky , m . Fam ., Bus-
sum

fron den Brandeier m . Fr ., Haag

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Ettinger m . Fam ., Petersburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Vogels , M .-Gladbach
Steenback , Zütphen
chulten . Frl ., Ratingen
Isaac , Gartz
Strandberg , m . Fr ., Oernsköld-

vik
Astemer Fr . m . Sohn , Bonn
Lauten Fr ., Bonn
Junkermann m . Fr ., Berlin
Schmitt m . Fr ., Gerolstein
Heinemann Berlin
Bufchardt , Kiel
Heesen , Bonn

/ w e i Böcke,
Häfnergasse 12

Dobrin , Berlin
Schön , Büdesheim
Schön , Büdesheim
Christmann Fr ., Edesheim

GoldenerBrunnen,
Kahn , Frl ., Hildburghausen
Rahinowitz , Mink

Dahlheim,  Taunusstr . 15
linier m . Fr ., Hagen

Dietenmühle {Kuranstalt)
Michel , Oberbronn

Einhorn,  Marktstrasse 3*
Engel , Neudamm
Clausa , Frankfurt
Berudt , Fr ., Münster
Sehienhofen Fr ., Strassburg
Stez , Bad Kissingen
Stez , Frl ., Bad Kissingen
Wenz , Lahr
Kreienbrink , Berlin
Herzberger , Lorch
Pitzsch , Danzig
Steinthal , Mülhausen
Ruprecht , Köln
Loevy , München
Hadler , Köln
Wörner , Worms
Bakhaus , Ohligs
Hennig , Gotha
Michalowitz , Berlin
Seligmann , Strassburg
iWilhelmus , Neuwied

EiBenbahn - Hotö^
Rhein stra sse

Spilker , Düsseldorf
Reuter , Frankfurt
Wunderlich , Fr ., GrSfenro 'da
Iahn , Berlin
Meyer , Limburg
Glame m . Fr ., Strassburg
Schölten m . Fr ., Elberfeld
Hassel , Köln
David , Frankfurt
Siegle , Pforzheim
Ortgies , Bremen
Müller . Frankfurt
Hitscher m . Fr ., B .-Baden

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Jacobson , Berlin
Varnholt Fr ., Gütersloh

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Stein , Göppingen
Weber , Oberwesterwald
Reinhard , Frankfurt
Acquiapace , Dortmund
Bratspiess , Offenbach

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Bühl m . Fr ., Diez
Kemper , Elberfeld
Ziethen , Meiningen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Happel.  SchiUerplat * 1
Bankmann . Villingen
Scholl m . Fr ., Bremen
Bork , Barmen

Paulinenstrasse 10.
Stavenhagen , Er ., Hamburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Leibius , Stuttgart
Donath m . Er ., Schmollen
Steinbeck , Leipzig
Tazewell , Somerset

Quisisanü,
Parkstraase 4, 5 und 7!

Mendel , Bochum

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Köhler , Leipzig
Rosenwald , Köln
Schmitt , Düsseldorf
Schmitt , Heidelberg
Steph , m . Er ., Bad öochsa

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad )]
Frankfurterstrasse 1L

Ehrlich , Brüssel
Ehrlich -Cerf Frei . m . Bed,

Brüssel
vyn Pott , Galizien
Wolf Washington

Karpfen.  DelaspSestrasse <
Pelims , Mannheim
Aul m . Fr ., Hannover
Völker , Düsseldorf

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schallemüller m . Fr ., Nürnberg
Rohrs , Frl ., London
Hamilton , Frl ., England
Garrett , Erl ., England
Hüskes m . Fr ., Viersen
Pickhard m . Fr ., Mühlhausen
von Mehring Detmold
Hoppe , Berlin
Linchau , Hamburg
Gunsenheimer Oberhausen
Wikeland , San Antonio
Kehl , Frl ., San Antonio
Keffer m . Sohn Cortekien

Goldene Kette,
Langgasse 51 —53

Pfennigwerth , Fr ., Dresden

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

oWlter , Frl ., Berlin
Krammer , Fr ., Schweinfurt
Apel , Berlin
Möckel , Zwickau
Behrendt , Frankfurt
Knopp m . Fr ., Wittlich
Reichstein , Zwickau

Kronprinz
Taunusstr . 4,

Marx , Newyork
fMoses , Fr ., Berlin
Uhlmann m . Fr ., Lemgo
Steinitz , Breslau

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

von Busche , Frl ., Buchholl
Blum , Newyork

Metropole u . Mon ^ pöR
Wilhelmstrasse 6 l 8

Ottmann , Düsseldorf
Pritzen , Fr ., Lodz
Lorenz , Lodz
Krayn m . Fr ., Posen
plrouwer Holland
Gaettens Frl ., Dresden

Rischer , Hamburg
Waller , Köln
Staub , Wien
Bonwitt , Köln
Joseph , Pforzheim
Bornemann , Shanghai
Theisen m . Fr ., Dortmund
Junker , Fr ., Ems

-- -* ■•■rj»;
Minervi,

Kl . Wilhelmstrasse 1—3
Tuezelt , Marburg
Bowinklemann Erl ., Düseldorf
Jesser m Tocht ., New -York

Mayer , Neuwied
Auenmüller , Dresden
van der Helm m . Fr ., Holland
Dreesen , Köln
Spielhagen , Berlin
Hardtmann , Karlsruhe
Richter , Dresden
Claussnitzer , München
Schneider Saarbrücken
Wiebering , Petersburg
Neubaur , Berlin
Suhr , Berlin
Neuhaus , M .-Gladbach
Neumann , Berlin
Marks , Berlin
Wendt , Berlin
'Book , 3 Frl ., Bornhorst
Moser , Koblenz
Thomaffhoff m . Fr ., Ratingen
Dietz m . Fr ., Düsseldorf
Kook m . Fr ., Borghorst

Nonnenhof,
Kirchgasse 39— 11

JCramer Walldorf
jRuhr , Salzwedel
Erlanger , Laupheim
Palis , Danzig
Ihm , Höchst
Barcnick , Berlin
Hiller , Berlin
Ludwig , Berlin
Berger , Chemnitz
Engelmann , Leipzig
Merkelbach , Gelnhausen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Krftmer , Enkenbach
Herpjmann Fr ., Polen

Petersburg,
Museumstrasse 3

Reiter , Ungarn
Kransz , Ungarn
Klein , Ungarn

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Belogostizky , Petersburg
Bremser , Kloster Gronau
Busse , Lodz I
Wenglce , Lodz •
Schneibel , Mannheim » 1 ^

Quallenhof,  Nerostr . II
JFischer m . Er ., Lembach
Recker , Frankfurt
Maurer Frl ., Giessen
Adler , Bensheim

Hotel zum Rheinstein
Taunusstrasse 4

Freyburg Meiningen
Annemarie , Köln
Liner Frl ., Köln

Hotel Ries,  Kranzplat»
Imbaeh , Köslin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Berdrow Fr ., Paris
Karabasch Berlin

Savoy - Hotel,
Bürenstrasse 3.

Kirstein , Ilmenau
Agricola m . Fr ., Dürkheim

Schützenhof,
Bchützenhofstrasse L

Zwätz , Offenbach
Becker m . Tocht ., Neuhaus
Gleim , Melsungen
Henschel , Fr ., Berlin
Ohrt m . Tocht ., Breez
Rosenthal , Fr ., Mainz
Sehildt , Darmstadt

Schweinsber  7,
Rheinbahnstrasse 5.

Wansei m . Fr ., Köln
Wits , Duisburg
Mandeul m . Fr ., Köln
Jakobs , Giessen
Wegener , Thale
Meidoch , Nürnberg
Mariott , Düsseldorf

Hotel Nassau (Nassauel
Hof ) , Kaiser Friedrichplatz 3
Halbrock m . Fr ., Bielefeld
Ward , New -York
Stratmann , Wien
Löw , Wien
Fried , Wien
Sapder m . Fr ., Ohl
Mertz , Fr ., Antwerpen
Reinecke m . Fr ., Linden
Ritter v . Hertberg Wien
Wunderwald , Stadtsulza
Hausner m . Fr ., Leipzig
Oakey m . Fam ., London
Neuville , Lüttich
Prion , Lüttich
Zimmermann m . Fr ., Mannheim
Sulzberger , Bruchsal

von Koennevitz , Erdmansdorl
Colnis m . Fr , Louvain

Spiegel,  Kranzplati , 18.
Otto m . Fr , Chemnitz
Schatzmann , Feldkirch

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Schloss , Frankfurt
Bi schaff , Northausen
Kölb , Bonn

Tannhüuser,
Bahnhofstrasse 8

Pauli , Frankfurt
Quitmann , Darmstadt
Wild , Neustadt
Gerz m . Fr , Dortmund
Neuland , Frankfurt
Zimmermann , Bielefeld
fievers , Berlin
Helten , Elberfeld
Becker , Elberfeld
Bornsehein , Holzhausen
Jung . Koblenz
Wahl m . Fr , Koblenz
Günzburger , Berlin
Schönfeld , Frankfurt

Marlitt , Frankfurt

Weston , London
Mongmmier , Edinburg

Union,  Neugasse 2
Steinkrüger B .-Gladbach
Zimmermann , B .-Gladbach
Hamenloath , B .-Gladbach
Schmitz , B .Gladbach
Schmitz , B .-Gladbach
Herweg , B .-Gladbach
Jaeger , B .-Gladbach
Keufenheuer , B .-Gladbach
Heines , B .-Gladbach
Widdig , B .-Gladbach
Kimpel , B .-Gladbach

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Preston m . Fr , Stokport
Malmsley m . Fr , England
Stern , Amerika
Trumpier m . Fr , Zürich
Lehman Er . m . Kind , St . Louis
Garot m . Fam , Brüssel
Mirbach m . Fr , Antwerpen
Lützel m . Fr , München
Kassier Nürnberg
Swaving Fr , Amersford
Hatch , Frl , Boston
Wantworth Boston
Wantworth , Frl , Boston

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und >i
Pietz , Wien
Standerskjöld Helsingfors
Hirte m . Fr , Berlin
Melier , London
Kauffmann mf . Fam , Berlin
Meyer m . Fr , Hamburg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Kissling Fr . m . Tocht , Luxem¬

burg
Wilmke m . Fr , Berthelsdorf
Figaszewsky Fr , Köln
Heiser , Leipzig
Uhde m . Fam , Leer
Schwerin , Frankfurt
Schön , Fr , Köln

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Voigt m . Fr , Rossleben
Becker , Mannheim
Wilhelm m . Fr , Dresden
Groos , Offenbach
Holtz Weyenthin

T a u n u <■, Hotel,
Rheinstrasse 19

Proebsting , Lüdenscheid
Brenner Edinburgh

Imbach , F ö̂slin
Putmann , San Francisco
Grossschupf m . Fr , Leipzig

«Nix , Berlin
Kind , Solerslau
Sonnenschein m . Fr , Frankfurt
Kirstein m . Fr , Leipzig
Schulte , Marburg
Tresselt , Berlin
Thanisch Fr . m . Tocht , Fern

castel
Schmitz , Bern castel I *
Techow . Fr , Berlin
Emde Fr , Haag
Wilton , Fr , Rotterdam
Berka m . Fr , Plauen
Löhnberg , Duisburg
Labatto m . Fr , Haag
Jeenicke m . Fr ., Dortmund)

Gührjng Köpenick I
Kronacher Bamberg I
von Ruyher , Dresden
Leinweber , Gleiwitz
Thanisch , Berncastel
Rahd , Limburg
Otto m . Fr , Wismar
Western , London
Smee , London

Westfälischer  .
Schfltzenhofstrassff ""

Jansen Bonn
Strohmeier , Barmen

Nichtamtlicher TW.

Gemeinsame Ortskrankenfaffe.
Bei der diesseitigen Verwaltung ist d'.e Stelle eines

Hilfsarbeiters sofort zu besetzen. . Feste Anstellung nicht
ausgeschlossen. Bedingung: schreibgetvandt und Kennte
„ist in dem Arbeiterversichernugswesen.

Reflektanten wollen ihr Bewerbungsschreiben unter
Beifügung eventl. Zeugnisse nebst kurzem Lebenslauf bis
zum Montag , den 22 . ds . Mts ., Abends an das
Kassenbureau einreichen.

Wiesbaden, den 19., Juni 1903. 4100Der Vorstand.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Nr bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung. IW
Jakob Fuhr « Goldgalse 12. Tkleph.

2377

Das

vollständige Mobiliar
aus

In Priva 'häusarn:
Aheggstrasse  11

Ellering Coesfeld
Bürenstrasse  2 II

Hofmann m . Fr , Chemnitz
Kriesche , Hagenau

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Spandor m . Fr ., Berlin
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
Bibo Fr , Posen

Gr . Bürgstr.  3
Friedlaender Frl , Berlin
Elisabethenstrasse  13

Briese , Fr , Ertnkfurt
Dietz , Fr , Frankfurt
Eggeling Fr , Tiimmeln

Pe 'nsion Friedrich
Wilhelm

von der Heyde m . Fr , Königs¬
berg

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Reppel Fr . m . Fam , Buenoe-
Aires

Poursche Frl , Hannover
Barnstorf Hannover

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Vorthuys Leiden I I
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Gooch England

Villa Hertha,
Neuhauerstrasse 3.

Dimont England
Domford , Frl , Manchester

Christi . Hospiz  11
Oranienstrasse 53.

Werthenbach , Siegen
Evangel . Hospiz,

Emsterstr . 5.
Wurm , Stuttgart
Kalb , Stuttgart
Kaiser , Frankfurt

Kapellenstrasse  14
Schmidthuber Landau

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10

Isaacs , Fr . m . Kind u . Bed , Jo¬
hannisburg

Marktstrasse  61.
Reinhard , Glogau

Nerostrasse  5
von Koppelow m . Fam , Berlin

Pension Ossent
Grünweg 4.

Lohmeyer , Dortmund
Prof . Pagenstechers

Klinik,  Elbabethenstrass * 1,
Garnett , Fr , London
Garder , London

Pension Reuter,
Nerothal 23.

Blomenthal m . Fam , Oldenhorg
Steingasse  13.

Leiner Fr , Saarlouis
Stiftstrasse 18

Claxton m . Fr , London N|W
Stiftstrasse  2 T f’

Reiche , Fr , Bunzlau f
Stiftstrasse 28  l

Heinrich , Frl , Königsberg
Taunusstrasse 22

Siegle , Fr , Stuttgart
Busch , Neuss

Pension Wild
Taunusstrasse 13 TT

Repphan Fr . m . Bed , KaliscK
Kl Wilhelmstrasse  5 p,
Loetlier Pössncck

src  40 r

zwei Xaela!äŝ eit
verkaufe ich zu jedem annehmbaren Gebote

Mehrere vollst. hochh. Nußb.-Betten, eins. Betten, 4 Gar¬
nituren mit Sessel u. Sopha, Kleider- u. Weißzeugschränke,
versch. bequeme Krankensessel/ mehrere Sophas, Nipptische,
runde, ovaleu. viereckige Tische, Waschkommodem. Marmor¬
platte, dito Nachttische, eins. Nachttischeu. Waschtische,
Kommoden, Consolchen, Sekretäre, Schreibtische, 1 sehr sein
geschnitzter Silberschrank, Christoflle-Bestecke, Kaffee- und
Eß-Serviee, alle möglichen Glas und Porzellane, Oelgemälde
und schöne Bilder, nußbaum und goldene -Pfeiler- und
Trummeauxspiegel, mehrere andere Spiegel, mehrere Brand¬
kisten, großer Vorrathsichranku. Eisschränke, Tischdecken,
Divandecken, Fenster-Vorhänge, Gallerien, große und kleine
Teppiche, Lampen, Petroleum-Lüster, vieles andere, ferner
eine ganze Anzahl Küchengeschirru. Porzellan, Gläser,
Nipvsachen und diverse Kleinigkeiten, 4009

J . Wahr,  Goldgajst 12.
AllesbMiger, als auf Versteigerungen!

Bekanntmachung.

Lüdekc , Saarburg

Dienstag , den 33 Mittwoch , den 24.  und
Dienstag , den 34) er ., Nachmittags 3 Uhr werdet,
in dem Versteigerungslokale Bleichstraße1 hier

'/a Stück Wein, 1 Tisch, 1 Stuhl, 1 Eisschranku. 21.«.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 19 Juni 1903.
Steigerwald u  Braun , Vollziehungsbeamte. _

GrilSvrr!illllse Oberförsterei Ml
1 Donnerstag, den 25 . Juni 1903 , mm den M-st»

Nörr . Himmelswiese , Schwarzestock , Neuwiese . Leibelsrod , Amtmann-
rod. Po ackensumpf, Schloßmiese , Forstwiese , Müllerswiese und G'ck- -
berg , Zusammen kurst 9 Uhr an der Schutzhalle am Nundsahr-

Kreitag. de« 26 . Juni 1903 , Mühlrod. GjmtM
alte Forst - , Johann Joste -, Schuhmachers -, Eschbachwiese, Jägtr «« W.
kleine, oliere und untere K-sselwiese. Zusammenkunft 10 IW ®
der Mühlrodmiese, _ __ —

Krieger-undG Militül-Nereii.
Gegr.

Sonntag , den 21. d Mts ., von Nachmitta!,-
3 Uhr ab feiert der Verein bei günstiger Witterungß
diesjährigesSommer fest
auf dem herrlich gelegenen Turnplatz , Distr. Atzelbekg,
wozu wir Freuude und Gönner freundk. einladen.

Für gute Speisen, ein gutes Glas Lagerbier .
Brauerei Bierstadter Felsenkeller, sowie für ConOW*
und Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen.

(Uer 1oos»niK eines Hammels)
u. s. w.

4036 Der Vorstan»

Koster

^ Wotiv1. O>
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dacheleg. 2
Seiet, L
Diele, W
nichl. Zut
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Schierj
direkt am
Blick in !
elegant au
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Jit verm.

rtfColfia:
4t Ring
l Zim. rc.
ilnzusehen

^ -r.cht-
«eu Hetzer,
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Rhkkßk. 38 Atelier Stritter, Mollßr-%
empfiehlt Porträts und Gruppen aller Art unter Gar ««

bei billigsten Preisen.
Visitbilder, >/. Dtzd. 3,50 Mk.; 1 Dtzd. 6 Mk.
Labinetbilder, 3 Stück4.50; Dtzd. 7,50; I Dtzd.
Brautbilder und Familienbilder ^

ä Stück von 4,50 M. au.
©töffn . v. */,8 Morg . bis 7 U. Abds .. auch an Sonn - u . FeteruA-

Rosenliebhaber und
Blumenfreunde

eill

machen wir ergebenst darauf aufmerksam , daß vom 22 . — 29 . 3 um

Zoriimtiil aüetfdjnittenrt Rosc» if,
in der Halle unserer Gärtnerei zur rlusste . ung gelangt;
laden wir auch zur Besichtigung unserer Lartenanlagen . BaUMl ^ g
GcwächshauSanlagcii , c. ein. . IA . Weiber & Co «»

Parkstraste 45.
NB. Sonntag Nachmittag von 2 Uhr an geschloffen.
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

o

Mnier Wohnungs • Anzeiger erscheint 3»mal wöchentlich in einer
Auslage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Interessenten k unterer Expedition gratis perabfoigt . fes*
Billigife und errolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Seichäits»
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc. CiäirPiSiJfeSJ

|¥nfer dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet , bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs «3nierate 5 Pfennige pro Zeile . . .

WoHl >MgSMtHtU ! S-LtItt «M t » D & «j «. .
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjekten aller Art.

Wohnungs-GesuchS
I Wobn,3Zim.u. Zubehör p..1. Oft . v. kl. Fam . gef, Preis
bis 400 M. Off. u . F . Z. 20 an
di- Exp, ds. Blattes.  3810

Suche ein

kleines Wuschen
zu micthen in oder außerhalb der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u.
8 . J. 100 an die Expedition d.
Blattes, 1671

Pension gesucht
Wiesbaden.

Dame tHolländerin ) 29 I . alt,
sucht für 2 Monate Pension in
r-ipektablem Hause mit Familien»
»nschliiß. Off . u . 8 . L . Annonc .-
Exp. Ode >a Mar Azoon, Amster¬
dam (Hott and.). 779/18
/ZLuche per sofort für 2 Damen
d eine schöne möbl. 2—3-Z>m.
Wohnung in angenehmer, ruhiger
Lage, möglichst in der Nähe des
Kurhauses. Gefl. Off. mit Preis
ä Bruno Hoffman » ,

Frankfurt a. M.
589 Neue Zeit  9, 2._

Pin sHiitzcitür. 3
iochelcg. Wohnungen , 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg . Badez. , Küche,
nichl. Zub., Haupt - u. Nebentreppe
Kr soj. z. vcrm. Näh. b Besitzer
4488 9H, Hart » ann . Pt.

Neubau
Schiersteinerstrafte 22,
direkt am Kaiser«Fr .-Ring , freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch-
'legant anSgestattete Wohnungen,
8 Zimmer in. Erker, zuf. fünf
Balkons, Bad , Küche rc., per sof.
M beim. Näh . daselbst. . 1904

7 Zimmer.
Aldolssallee 59, Ecke Kais Friedr .-
*4 Ring, ist die 2. Etage von
' Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
»nzusehen Bin . 11—1 Uhr. 969

Ü^ erichtSstr. 3, 3. Wohnung,
7 Zimmer , reich!. Zubehör,

neuhergerichtetu. d. N-uz. entspr
"bs sof. (auch spät.) bill. z. v. 668

8laiser . Friedrich -RiNg No . 40 ist
, eine schöne 7-Zim.-Wohnung
>»>3. Stock, der Neuzeit entsp.,
dir 1. Oktober zu verm. Mäh.
«selbst im 3. Stock. 3774

MAoritzstraße 29 ist die von
77̂ ^ mir innegeh. Parterrewohn .,
«likh. aus 7 Zim . nebst Zubeh.

l . Okt. 1903 zu verm. ; die-
J"1' staun auch getheilt als 5-Z .»
».?ön u. 2-gim .- Wohn. (letztere f.
^ur-au sehr geeignet u. besonderen
^°schl.) verm. werden. Einzuseh.
"»r Vorm. 11—12 Uhr. 4125
_ _ W. Simmel.

Dchützenstr . 5
Î agenBilla ) , mit Haupt - u.
^bentr-ppc. vornehm. Einrichtung,
^Znniner, mehrere Erker und
link ^ eele, Badezimmer , Küche

"ichl . Nebengelaß, sof. oder
“J zu vermiethen. Näh . das.

-l̂ chiitzcnstr.3. Part. 3720

^ <» Ztnimer. _
Hdcässalle 25, Part , 6 Zimmer,
3iibBadezim.  u . reicht.
Id ^ artenoenutzung , fof. od.

das. 1 St . b. 1029
^delheivgr . 80. 9 Et ., herrschasll.
nuni J5"; uon 6 Zun - »- Zub

Ott . zu verm. Einzusehen
- U. Freit , von 10— 1 u.

Uhr. Näh . Part . 2797
Kolasstx 2 » , 8 , Wohnung

>•» 1 °cv ® Zu », nebst Zubehör
i-I,i-, ^ Uli zu verinielheu. Näh.

' Pari . 1933

g" >11.

(Achöne 6-Zimmer -Wohnung in.
reichlichemZubehcr , Balkon,

Gartcnbenutzung , in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bi -rstadter Höbe 3, Hochp. 3108
^ .ambachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zub .. Veranda , Garten u. Garten-
zinimcr rc., per gleich zu vir . Näh.
Dambachthal 32, 1 St . 2722
Kaiser Friedrich - Ring 74 ist die
«4Herrschaft !. Part .-Wohn ., 6 Z.,
Bad u. reicht Zubeh . auf gleich o.
sväter z. vm. Näh , das. 6936

^nrchgaffe 47 , 2. Wohnungs
stock, ist eine Wohnung von

6 Zim ., 2 Badez. , Küche, Lpeise-
kammer, 2 Maus . u. 2 Kellern a.
sof. od. spat. z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben werd. Näh . beim Eigenth.
L . D . Jung 6358

Im Neuva»
Nüdeöhcimcrstr. t l,

Ecked. Rauculbaierstr ., (Verl,
Adelhcidstr.), sind hochherr-
schafll. ausgest. Wohn , ü 6
geräumige Zim . i». Erker,
Beranda od.BalkonS, Küche,
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt - und Nebentreppe,
Pers .»Auszug (Lift), elektr.
Lichtanl., GaSleit . für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobilc. Näheres dai.
Part . 4880

Ätn Neubau Ruvesheimergr . 15
■\ 3 verl. Adelhaidstr. sind hoch-
herrschaftl. ausgest. Wohnung , v.
6 Z. m. allem Eomf . u . reicht.
Zubeh . per April od. sof. zu vm.
'Näheres daselbst. 1675

LÜielandstratze 2
(Kais.-Friedr .-R .) sind geraum . 6-
u. ö-Zim .-Wohu . m. jed. mod'
Eomf. z. vm. Näh . daselbst oder
Nikolasstraße 27. 1837

5 Zimmer.
dZ delheidstr. 84 am Ring , Bel-

Etage, 5 große Zimmer,
Küche, Zubeh., Bad rc., p. 1. Okt.
cr. z. vm. Näh . Karlstr. 7, 2. 4067

i delheidstr. 84 am Ring , Part .,
X’ l . ,
Bad rc. per 1. Okt. zu vm.
Karlstraße 7, 2.

5 Zim .. Küche n. Zubehör,
Näh.
4066

HI lbrcchtstr . 41 , zunächst der
Luxemburgstr., e. neu rcnov.

Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh . sof. oder
1. Juli z. vm. Näh . daselbst,
2. Stock.  _ 5471
HI lbrcchtstr. 44, 2. Ei ., in ruh.

Hause, 5-Zim .-Wohn . m.
Bad u . Zub . auf I . Juli zu vm.
AuSk. 1. Et . o. Bureau Hth. 1639

S -Zimmer -LLohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
8302_ Bismarckriiig 3.
ClsiSmarckring 22, 2 Sk ., 5 Zim.

in. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l._ 7334

Bismarckriiig 30,
B -l- Elage , 5 Zim . u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermannstr . 9, 2 r . 464
Hrlumeastr . 7. Hochpart.. 5 Zun .,

Bad , Veranda , Gas , Vor¬
garten, Küche, Keller, Mans . an
ruh. Micther zu vm. Anzus. Mon-
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr.  _ 2969
H ^ ülowiir. 2, Eckhaus, neu er-
■O baut , sch. 5-Z.-Wobn . der
Neuzeit entspr. eiuqcr., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes , gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2, Etage rechts. 7657

^Dambachthal 14,
5 Zimmer , Küche,

Part .,
Speise¬

kammer, Bad , Warmwasserleiiung,
Balkon und Zubehör , per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Anzii-
sehen 10—1, 3—6. Näheres bei

Carl Philippi , Dambach-
Ihal 12. 1. 3334

Eleg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa , i. best. Kur¬
viertel, sch. schalt. Garten , 5 Zim.,
Küch- u . Diencrschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche n. s. w. zu vcrm. Anzus.
Vorm . 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr . 26. 2697

Wohn. v.
Zubeh. p.

1. Juli zu verm. Zu crfr . von
10- 12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

ITLeisbergstr . 5, 2, e.
5 Z . nebst allem

Wohnstraße 20, sch. ö. Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part. _ 30/4
^ ^ ^öesheimerstr. ii , verl. Adel-

heidstr., sind herrschaftliche
Wobiiung -n von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermiethen. Näd.
das, im Baubüreau .. Sout . 3107

(Leerobenstr . 2 ist die 3. Etage,
best, in 5 großen Zimmern'

Bad , Küche, Mans . und Küche auf
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part. _3694
^ccrobenstr . 30, 2, Umstände

halber schöne 5 Zim .-Wohn .,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Ucbereinkunft. Näh, daselbst. 3612

AAalluserstr . 12, nächst Kaiser.
Friedr .-Ning, Wohn , vcn

5 Zim . m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
u . Herderstr. 4, Part . l. 3824

_ 4 Zimmer _
HI delheidstr. ist eine Wohnung

(Südseite ), 4 gr. Zim ., Ball .,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._ 835
Hleubau Dotzheunerstr. 57, 3- u.
--7^ 4-Zim .-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
H > eubail , Dotzheimerstr. 57z

3- u. 4-Zuii.-Wohti., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
H ^ euvau Dotzheimerstr. 69 3- 11.

4 Zimmer-Wohnungen , der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Rossel. 3026

F ^ nnerstraßc 25. 4 Zimmer
(leer), auch einzelne Zim . m.

mehreren Betten zu verm. 3907
L̂ crdcrstr. 15, schöne 4- u. 3-
<2 ?  Z .-W. m. Balk., Bad u. reich!.

Zub . sof. z. v. Näh , das. Pt . 3989
^Kuxemburgplatz 3. 3 l. ist eine
^ schöne Wohn., 4 Zim., weg¬
zugshalber auf 1. Okt., eventl.
früher zu vm. (Preis 800 M .) 4016

^ ^ enbau Philippsverg,r . 5äi"4Ziiii .-Wohn. per 1. Juli
vm. Näh. daselbst. 8671

HLhilippSbergstr . 45, Ecke Knaus¬
er ' siraße, 1 St . , ger. 4-Zim .-W.
(Balkon), reichst Zubeh. p. 1. Okt.
z. verm. Näh . Part . r . 4046

Riehl strafte 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh . Rielilstraße 17. 1. Et. 8549

H ^ iehlsir. 22, nächst b. Kaiser,
vl - Friedrich-Ning, sind schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent-
sprechend eiiigerichtet, z. vm.  8734
HI -übeShennerstr 11 (verl . Adel.
w » heidstr.) eine 4-Zim .-Wobn.
m 3. Stock zu verm. Näh . das.
im Bauburcau , Souterrain . 2454

^charnhorststr . 2, Neubau , hinter
v der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer , alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr . 62 bet
Schmidt. 2561
HIeuvau Schiersteinerstr. 22, dir.

am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen , der Neuzeit
entspr . ausgestallet, per sof. z. vm.
Näh. dafelhst, 1805

J

gegenüber der Blücherschule
sind 3- und 4-Zimmer«
Wohnungen m. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße 3, I , oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Juug , Platterstr. 104. 2798

schiersteinerstr . 22,  Neub .,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zinimer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh , daselbst._ 4520
HL ^ estendstr. 20 , Gth., schöne

3; und 4. Zim .-Woh»ullg
auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus , Part . 3337
^> iethe » riug 8 ,

y)  robenstr ., sch.
1. d. See»
sr. Aussicht

nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El -, Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Just , zu vcrm. Näh. am
Bau u. StistUr . 12, P . Scheid.

3 Ziuimer.
^delheidstr . 46 . Mtlb . sch. 3-Z .-
^ Wohn ., Bad u. alles Zubeh . a.
1. Juli zu verm. Näh . das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970
^Dotzheimerstr.

Südseite,
83 , Neubau

comfort, einger.
Wohn ., 3 Z ., Küche u. Bad nebst
Zub ., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
llkäh. vis -fc-vis , Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968
H - eub « u , Dotzheiinerstr. 85,

Südseite , Schöne Wohnungen
3 Zimmer , Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh . das
977_ Fr . Nortmaun.
(Z^ chöne große Fronlspitzivoyn .,

3 Zim ., Küche, Gart ., Bleiche
P, sof. 0. spät. bill. Grenzstr . 2,
3 Min . v. Warllhurmweg . Näh.
Moritzstr ., Tboreing . 3, Vm. 3957
H ^ eub . Schierstrinertkr . 22 ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer .Wohnuiigen , d. Neuzeir
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh . daselbst. 4521
H reuv . Schierste,ner ir. 22, dwecc

am Kaiser Fr »Ring . 3-Zlttt .-
Wohnungcn , der Neuzeit entspr.
auSgestatlet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906

^Leerolieniiratze v schöne
^ 3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör per I . Juli
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenbaus . 8878

(Z^ chulgasse 4, Hinterh . Part ., 3
'v Zimmer » Küche und Keller
zu vermiethen. 3435

2  Zr,n, „ rr.
Hlslbrechstr . 9. 2 Zim . m. Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh . P . 9882

^tlotznung , Stallung , Fuiter-
raum , Remise auf 1. Juli z.

verm. Näh . Aarstr . 20._919
H^ lrschgraben 12, kl. frdl. Mans .-

Wohn , an 1 auch 2 Pers.
zu verm. 3903

One Wohnung m. Wcrkstälte
auf den 1. Oktober zu verm.

S!äh. in der Exped. d. Bl, 3157

^Kstrchgaffe 19, Mansardwohnung,
v »' 2 Zim . u. Küche zu vm. 3735

ä  Zimmer u . Küche
zu vermiethen . 3234
__ Riedstraße Nr . 2.
Kleine Dachwohnung zu verm.

v. 1. Juli . 3607
_ Steingaffe Nr . 25
HLr - ldstraße, Dotzheun, 2-Zi „,..
'* *2  Wohn ., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureau , Nheinstr , 42_2650
H ^ aldstr . Dotzheim . Nähe

Bahnhof , 2«Zim .. Wohn. sof.
zu verui . Näh . Bauburcau Blum,
Rheinstraße 42. _3813
^tzorkstr . 4, zwei leere Mansarden
'fj  für alleinstehendePersonen z.
vermiethen, auch zum Aufbewahren
von Möbeln . Wasserleitung und
Closet vorhanden . Näh . Parterre
im Lade» 4013

1 Zimmer.
^ » erdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Zim.

und Küche an ruhige Lente
zu vermiethen._ 3383

Hellmundstr . 42,
Zimmer , Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St 647

^ » /irchgasse 19, Mans .-Wohn , 1
Zim 11. Küche zu verm. 3736

Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.
Ein Zimmer mit Küche
zu vermiethen. Näheres Ludwig-
straße No. 11, 1._ 4075
^Hchrstr. 31, sch. Mans . a. gl. od.
^  später z. verm._ 3593
4 gr. 2fenstr. Zim , n. d. Straße

gleich oder später zu vcrm.
4136 N. Jhmig , Nödcrstr. 3.

ui gr. heizb. Mansardenzim.
in e. Villa an ruh . ält . Pers.

v. Näh . Nöderstr. 2 l , 2 . 9838

t̂ jeercs Zim. z. Emst. v. ^
Nköbeln

bill. zu vcrm. Näh. Schwal»
bacherstr. 3, Vergolderei. 3531
it ^ ine Vkans.-Wohn., 1 Zimmer
'*2 ' und Küche in der Bleichstr.
an kinderlose Leute zu verm. Näh.
Webcrgassc 50, Metzgerladen. 3772

Nl«odtrrts Zimmer.
Reinl . Arbeiter

erhalten Logis Adlerstraße 60,
Part. _ 3997
HS nständige junge Leute erhallen
^»4 Logis. Blücherstr. Nr . 7,
Lkitielbau Dach._ 4070

>in sch. möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen

2663 Blücherstr. 26 , 1 St.
HLlumeustr . 7,  2 . Et ., e. möbl.
^ großes, sch. Zim . zu verm.
Anzuschcn 12—2 Uhr._ 29680 chöu möbl. frdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part. _ 4872
HAilla Bristol , Frankfurter-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

frankfurter,rr . Illt , „Billa
O Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vcrmiehten.
Garten . Bäder . 6518

C"

^ ^rankciitlr.
O allst. Ak.

.1, Hth. 1 r„
b. K. u. Log/

findel
3987

^ .clciienstr. t , 3, kann jg. Mann
Zim. erh. bei Roser. 4015

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part. _4044
/solider Arbeiter findet Schlaf-

stelle Hermannstr . 1. 4063
(Stchon mätl . Zim . mit 1—2
^ Betten m. od. ohne Pension
zu vcrm. Hermannstr . 1. 4064
Hl nsc. jg . Manu erhält Kost u.
"44 i-og Hermannstr . 3, 2. 4154
HH > öbl. Zimmer zu verm. per

Monitt 20 M.. Hellmund-
straße 26, 2 St . l._ 9449

~ pllmmidstr. 40 , 1 l., 2 gut
möbl. Zim. m. 1 od. 2 Belten

per 1. Juni zu  verm . 2186
L^ .' llmundstr.

erhalten
kost und Logis.

56, Stb . 2 St .,
2 reinl. Arbeiter

204

^ -» ochftülte 10, illcuvau, Vdy.
CS  2 St . r„ möbl. Zimmer zu

vermiethen. 4082

S ahnitr. 1, 3, möbl. Zunuiermit und ohne Pension billig
zu vermiethen. 4074
LXiarlftr. 25,
«4 Zimmer
55 Mk. zu verm.

I, Gut möbtirlcs
mit Pension für

4065
HA - öblirtes Zimmer zu mim.
♦V *- (5 Mk. die Woche)
4126 Plauergaff « 3/5 Part.
Hb ) -tzgergaffe 35 (Laden) Schlaf

stelle zu verui. 6N6-2662
Ordeutl . Arbeiter

erhalten Logis mit und ocMc Kost.
Näh. Metzgergaffe 28 . 9164

^rbl . Zimmer , auch mit Pension
<1 zu vermiethen. -̂ 643

Neugaffe 2, 2, Ecke Friedrichstr.

Ora » ie» str. « 0 , 3,
m°bl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm. 3005

O ranienstr.40,Hth. 2St.l..
ein sch., frdl. möbl. Zimmer

an einen Herrn oder besseren Ar»
beiter zu verm._ 3966
/ £j»in srcundl . möbl. Zim. mit 0.

ohne Pension sofort zu vm.
Platterstr , 8, 2 St. _ 3661
Grunge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Riehlstr. 4 . 3. 6861

H ^ iehlstraße 5, V. 1 l., möbl. Z.
an 1 Herrn z. vm. 3591

<iSii  möbl . Zimmer m. 2 Belten
zu vcrm. Ecke Römerberg u.

Röderstraße, 2 St . hoch. 3967
Hl ^ öderstr. 37, 1, nahe Taunus-
** *' straße, möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten ev. auck mit Pension zu
vermiethen. 3969

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3904
_ Römerberg Nr . 28, 3.
(̂ aalgaffe ö! I am Koch-
^ brunnen , möbl. Zim . an Kurz,
zu vermiethen 2587

OQeml . Arb . erh. Schläfst., ein
v » gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr . 4, 1 St . l.

/^ eerobenstraße 11, Mittelb. P .,
schön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. 3985

ĉ charnhorftstr. 2o, 2 St . rechts,
schön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. 9292

-1

(£

Walrmjlr. 37
beiter Logis erhalten.

in möblines Zimmer sofort
zu vermiethen. 4030

Seerobcnstr . 11, 2. Hth., 2 l.
im_ möbl. Zimmer zu vcrm.

L-chwalbacherstr. 63, 1 St.
bei Hartwig. _ 3983

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermwiben. TaunuSstr . 27, 1. 4220
ILlnfach möbl. Zmmer mit zwei

Betreu u. ganzer Kost z. vm.
Walramstr . 19. 2 rechts. 2902

1 reinl.Arb.erh. schönes Logis.
Walramstr . 35, 1._ 4135

können
reinliche Ar-

9956

ĉ LctiöneS möbl. Zimmer mit od.
ohne Pens , billig zu verm.

3322 Wellritzstraße 33, 2 l.
AQin gr. möbl. Zimmer zu verm.

Pvlkstr , 18, 3 St . r . 4151
Hdortstr . 61, Hth. Pan ., kl. schön
'fj  möbl . Zim. zu verm. 2858

_ Venstone « ._

Villa Üiandpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzüaliche Küche. 6807

Kaden.

(Achöner Laden , ca 38 qm,
^ in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event m. 3-Zim .
Wohn , zu verm. Näherer Adols«
straße 6 (Büreau ). _ 2508
Hl ^ etzgerladeu mit Wohnung
m* * . ist auf gleich oder später zu
vermiethen . Nähere» kBormittagS)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts zi?
erfragen. _3065

Schöner Lade «,
30 qm ., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr . 2 b . Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr . 5. per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beun Eigenthümer daselbst. 8866

^aulbrunnenstr . 4 ist ein Lgden
K3  ni . Ladcnzim. mit oder ohne
Wohn , auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Faulbrunnenstr . 11, Part . 3738
FL »ctladen für Metzger u. für

' jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermiethen Hellmund-
straße 40 , 1 St . l._3404

aiter Friedrich - Ring 7 # ,
Ecke Oranienstraßc , ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut -für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. Nähre» daselbf
Parterre links, 82!



21. Jmn 1903. 5Tr. ir

/Schoner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad n-

zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Rooö Nachs, Metzger-
gaffe5. 2961

Langgaffe7, Laden(ca. 70 v.
80 qm groß) mit großen

Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
cv. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19.  5927
»oritznr . V ist ein schöner

- *■ Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
ofort zu vermielhrn. Näheres
daielbst. Bureau. 5886

Wner Eckladeu
mit Ladcnzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh. i. d. Exp. 3751

Werk Kalten etr.
FQin Flaschenbierkrller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, psr
1 Juli zu vermiethen Geisberg-
straßeb _ 8278
ßTLirchgasse 19, geräumige'JJiam.
öl - zum Möbeleinstellcn zu verm
Näheres bei Krieg_838

Öuxemburgplatz2 ist Werkstätteu. Souterrain-Raum zu Bet-
miethen. _ 2134

Kartoffeln, Pros. Märker,
per. Kpf. (8  Psd .) 25 Pfg'

per Etr. 3 Mk. gelbe Kartoffeln
per Kpf. (8  Psd ) 23 Pfg., p. Etr.
3.25 Mk., liefert frei Haus. 3766
<£. Kirctiner Wellritzstraße 27,

Ecke Hellmundstr

SĴ emfeUer in. Borkeller, darüber-im Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907
^L >ne Wcr!stat-e mit Wohnung

im Gartenhaus aus 1. Okt,
zu verm. Aorkstr. 7.  3157
Äß̂ orkltr . 17 , ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. _

fjtap Italien.

^00 Mk. auf ein Jahr zu 5%bei zwanzigfacher Sicherheit
und Bürgen zu leihen gesucht.

Gest. Off. u. K M. 586 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten._586

45-öO,«U0 MV.
zur 1. Stelle 5 4 pTt., alsbald
auszuleihen durch

W Tchäfer,
4113 Hermannstraße 9.

Bettfedevn,
Daunen

kauft man am besten im
liVivsdaätzner

öettktzävrn - HauZ
Mauergaffe 15.

Einziges Spezialgeschäft am
Platze u. Umgegend I

Graue Federn
35, 50,80,1,25,1 , 0, 1.90 p. Psd.

Weifte Federn
2,25,2,75, 3,—, 3,50, 4,25 p. Pfd

Tannen 2,75—6 Mk. 3526
A lles neue Waaren t
Möbel - Betten

Divans.
Wegen Platzmangel gebe sehr

billig ab: Ballst, gut gearbeitete
Betten, Divan» in allen Bezügen-
einzelne Sprungrahmen und Ma,
tratzen (eigne Anfertigung), fowi-
allc Arten polirte Wobn, Schlafe
und Eßzimnier Einrtchiungen.
Küchenmöbel in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über
zeugen Sie sich von ineinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
MöbrlWagazin

Willi. Bemann,
Helenenstraste Ä,

Ecke Blcichstrafte.

^i ^ etcher edeldenkender Herr od.Dame leiht einem tüchtigen
Gefchäftsmatine, welcher durch Ver¬
lust in Verlegenheit gerathen.
Mk. 50« auf ein */2 Jahr. Gut-
Zinsen u. gute Sicherheit vorh.

Näheres unter F . 50 an bie
Exp. d. B! abzugeben. 4080

Wer lrraW Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel
Cautionen, Hppothekcn, der schreibe
sosort an K. Schiinemaun.
München Nr. 87 . 538,'8a

Wotykkkngkider
zur 1. Stell- zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22 _ 2822

Nähe Kur aus,
Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 _ 588

Matratzen-
Drelle,

Barchent. Tauneu-
cöper, Federleinen
laust man gut und

billig im 3257
Wiesbadener

Bettfedern-HauS
Mauergaffe 15.

Wettidene, Tenen>I.« «zelMi.
18. Jaßrz,»,.

■̂ *8_

Verschwunden
sind alle Arten Hautnnreinigkeiten
u. Hauptausschlage, wie Mitesser,
G-sichtsPickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüihchen, Lederst, rc
d. tägl. Gebr. v. RadebenlerCarliöl-Tlieersŵtfel-Seife

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Pumpen
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750. 11.WlrWG
«Uchtungk Bei Einkäufe., in
'W - Calon. . Colonialwaarcn, Flaschen¬
bieren, Gemüse, RHlch 2'/, pLt.
Nußkohlen, gesiebt, Kpf. 23 u. 21
Ma.. im Etr. u der Fuhre billigst.

Fr Walter.
3998 Hirschgraben 18».

3SM.Lkls«de>>I>W
mpfiehlt

3519
Farbcu-Eonsuni.
Grabenstr. No. 30.

Trauringe,

I
Militär-

». Glnls-Knndschnhk

leneilsr 2 Achtung 1 !
Wiederyerkäufer.

I jg.Rattenpinscher(Manch.)b.zu verkaufen Seerobenstraße 9,
Hth. Part . 4119

Gartensehlänche etc.

in vorzüglich -bewährter Quali¬
tät empfehlen billigstBaeuicher& Co.

Ecke der Langgasse und
Schützenhofstr. 3163

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

Möbel -Lager,
Wiih . Kfiayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
®ig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSrrleichteruugeu

I  prachtv.Pudel(dressirt)preis-werth zu verkaufen Seeroben-
stratze 11, Hth. 1 rechts. 4122
FHui junges Zwergspitzche » ,

stubenrein (Männchen) zu
verkaufen Waldstr 56. 4106

Sportwagen,
gut erbalten, zu kaufen gesucht

Offerten mit Preis u. 0 . j . xg
a. d. Exp, ds. Bl._ 40 71
/Lin großer starker Klnderwmmf

s. alle Zweck- pass. b. z.
Näh. Dotzheimerstr. 49, 1. '474̂

8
Gkslhästsuillgkll,
für Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Willi. Fricksl,
3106 Wellritzstr. 33.

Geiiittet
K Die

lästige » Monatsbinden
beseitigt

allen Damen
der neue bequeme Träger ohne

Gürtel

Mentrix,
D. ß . P. a. D. ß . G. M.

Mk . 2 .50
Elastisch bei jeder Bewegung.
Paffend für jede Körperform.

Garantie sür Sauberkeit.
Abwaschbar.

12 „M-ntrix- EinlagenM. 1.25
Fabrikation u. Vertrieb:

Kurfürsten-Apotheke,
Berlin W., 487

Gentbinerstrofte 85,

w. Glas. Marmor-
Alabast., sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser hallb.) 4183

Uhlmann . Suisenvlatz2

Gut erhattener
Herrensattel,

sowie ein
Gig und Schlitten

zu verkaufen. 581
Sonnenberq, Wiesbadenerstr. 29

2 Breaes,
6-sttzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3' 90

^ » effcre Herren - u. Dainen-
"O wasche wird zum Wachen
und Feinbügel » angenommen

Seerobenstrafte 24,
3126_ Hlb. 1 links.
ffiNtc berühmte Phrenologiu

deuiet Kopf- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends. 4285

Ein HMimdeik
chr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379

ut gearbeitete Möbel , lack, und
_ l pol ., meist Handarbeit, roeqen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe fih.
billig zu verkaufen: Ballst. Beiieü
60- 1 0 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegep
schränke 80—90 M , Vertiko,,z
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 Ai.
Sopbas, Divans, Ottomanen2g
bis 75 M., Waschkommoden 21 bi;
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pscilerspiegg
5—50 M. u. s. w. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken,
straße 19. Auf Wunsch Zahlung«.
Erleichterung. 4820

/Hin gebrauchter Metzger - ob.
vi - Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.

Limburgerkäse
28 Pfg,

prachtvolle weichschnittige Qualität.
I  C. Ifi. Schwanke,

Lebensmittel- und Wein-Consuin,
Schwalbacherftr . 43,

gegenüber der Wellntzstraße.
Telefon 414.

Nur bis Ende Juni , hier
Phrenologiu
s,m Strfpag
beur'.heilt Charakter,
Fähigkeit U, Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopses. 3208

KirchdchMk5, 1.

4102

Heirath.

v. Bergmann & Eo., Nadebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Sleckenpserd. ä St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. Ist,
C. Portzehl. Rheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergaffe, Ecke Saalgaffe.

188

Junger ansehnlicher Mann,
30 I .. kath., mit 4000 Mark Ber-
mögen, sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft eines jung. Mädchens
mit etwas Vermögen, welche Lust
hat, sich auf dem Lande ein Heim
zu gründen. Junge Mädchen v.
23- 30 Jahre , welche es wirklich
ausrichtig meinen, wollen ihre
Offerten unter H. J . 4115 an die
Expedition ds. Bl. richten. 4115

Heirath.
Hier ansässiger, jung. Geschäfts-

mann feiner Branche, sucht Brief.
Wechsel mit gut situirter Dame
behufs späterer Verehelichung.

Annahme Zuschristen verbeten.
Discrction Ehrensache!
Brüse mit Photographie und

Vermögensangabe, u. E . P . 150
an die Exped. d. Bl._ 4149

Bank.

In - und Ausland«
l -.Flevrei -/l^öesbaL.I,oll»; »ukIcht

massiv Gold, fertigt zu jed.
Preise.

G.GOttWald, Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553I

Seit nahezu 5 Jahren litt ich an
einem hartnäckigen neroösenM lgen-
leiden und den daraus entstehenden
Beschwerden wie fortwährenden
Schmerzen in der Magengrube,
Auigetriebenbeit, Kopfschmerzen,
Schwindelansällen, Brnstbek.emm-
»»gen, Appetitlosigkeit, unregel.
mäßigem Herzschlag, Nervosität usw.
Aus die vielen Dankschristen ähnlich
Leidender wandte ich mich brieflich
on Herrn A , Pfister . Dresden,
Ostraallec 2, welcher mir gleich
mit seinen Verordnungenzu Seite
stand und mich in verhällnißmäßig
kurzer Zeit von dem Leiden befreite.
Ich sage Herrn Pfister hierdurch
meinen herzlichsten Dank und em¬
pfehle ähnlich Leidenden seine vor-
zügliche Heilmethode. 1268/55

Wilhelm Weege,
ZiegeleiI . B. Vallöe in Bienen¬

horst bei Bocholt.

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwaibacherstraße Nr. 1, Ecke
Lnisenstraße._ 2944

Jiir Schuhmacher!
Innerhalb 6 Std . werd. Schafien
nach Akaß angefertigt bei 3860

Joh . Blomer, Nengafse1, L.

Zchnljinachrr
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebtrnahme
aller vorkommendc»Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087

^trurrrcklamationeu

THiü Pony mit leichter Feder-
V»- rolle billig zu verkaufen
4X53 Vereinsstraße 10.
1 Droschken Fuhrwerk

Halbreuncr,
gut erh., billig zu verkaufen.
4155 Rbeinstr. 73, Frtsp.

Fast neues Fahrrad
für 70 Mk. zu verkaufen Arndl-
straße 61, links. 4124

Gelegenheit-̂
mit Nummer zu verkauic».
1595 Aarstrage 1. Seitenb.

Zweirädiger

Wagen
zu verkaufen. 3995

Pud. Bschtold & Co.

WiiM-jchlcd.
^Aepflalijie Zminier.Äquanen m

TelelkooschleierschwanzfischzrTeleskopschleierschwanzfisch zu
verkaufen ^ ^0

Steinqasse 20, Vdh.

Rheiu-? ampfs fiifiahrt.
Köluischc und Diisseldorfer

Gesellschaft.
Absahricn von Biebrich Morg

6 25 bis Loblenz.8.05,9 .25(Lchnell»
fahrt „Borussia" und „Kailerin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35. 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und . Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Eöln. Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis AßmannShansen, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Güter-
schiss) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7*/a' llhr

Kallengeiänder,
108 Meter, gut erhallen, prcisw.
zu vcrkausen. Näh. Dotzheimer.
straße 49, 1 St . 4139

neue», erstkl. Fahrräder:

Wsliherer, §mmi
ArlrW, Chüttill,

Jlaltiö, Weiter
zu äufterst billigen Preisen
wegen Räumung des Lagers.

Carl May.

Mono

Frankfurt a. M .,
jlronprinzeustrafteSl.

1267/55

Wegen Einige gebrauchte
Fahrräder d-

billig zu verlausen. 889
Michelsberg8, 1

Biebrich-Mailizer

DampfschifffahrtQf.. .. fi Ai! m« ata«.August Waldmann,
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Sommer -Fahrplan
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß): 6 *, 9 , 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8. 8.30f.

An und ab Kaiierflraße—Tentral-
bahnbof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9f.

An und ab Kaiserstraße—Eentral-
babnhos5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ff Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Exlraiouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

auf Abbruch zu verkaufen: 1 gut
erh., gezimmerter Schuppen mit
Schieferdach, 6.90 Meier lang.
3,10 Me:cr breit, 2 Erkerscheiben
mit Rahn en und Rollläden, 1.80
Meter breit, 2,80  Meter hoch. 4096

Näheres Helenenstr No 2 oder
Bismarckring No. 37. Baubünrean.

5 Porzellanvfen
und

3 Küchenherde
(gut erhalten) zu verkaufen. 4118

Umbau Adelhei straße 46.

Ueue FederroUe
zu verkaufen. Mi

Schnlgaffe Nr. 4.
etziin sehr stottgchendesButter-,
'S'  Eier -, Gemüse- u. FI-sch-nbm>
geschäst zu ves.7. Off. u. E.  S. 4045
an die Exped. d. Bl. erberen 4045

(Kiskasten
mit verschiedenenAblaufkrahnen u.
5 Ablhei ungen, 50 M. zu verk.
Teller u. Schüsselgestell 15 Mk.
2601 Oranienstr. 35, 1 1.

Ungefähr 10 OurdratmelirGins mit Eisentheile D
ein Glasdach billig zu »el-
kausen. 4058

Bernhardt,
Dotzheimerstr. 47.

1neue EinOetlmiieiniinue
(Zink) preiswerih zu verkaufen.
4092 Kirchhofsgasse2, 3 l.

Nentcibl . Etagenhaus,
Bor - und Hintergarten s<
u 4 -Zimmerwohnung,PMN>
kür Beamten u. Rentner stl
78000 M netto u. 1000  M.
übersch. abtheilungsh. sos. S" "" '
Anfragen an Heinrich Löb, Kelim
straße 22 1. 234

Erdbeere«
täglich frisch zu saben. 3949
_
{̂ aft neuer Krankensahrstuhl bill.
'fV  zu verkaufen. 4028

Näh. Nönierberg 35, 2

jzautneluche
Kleineres , neues Hans.
gut rent., aus erster Hand zu
kaufen gesucht. Offerten mit allen
ausführl. Angaben unter 3. 3.
4017 an die Exped. d Bl. 4017

sZtopha , Uebcrzug neu, 28 Mk.,
'S*  Kleiderschrk., groß, 21 M.,
pol. neuer Schrank 55 M., Tisch
7—10 M. 3798

Eleonorenstr. 8, Part t.

I  gul erb.Zeichenlisch zu kaufengesucht E. B. Schwalbacher-
straße Rr. 4^ 2_ 3990

«in Bett, fast neu, 28 M., Küchen-
18 schrank 24 M., Schreibtisch
28 M„ Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel-
taschensopha 65 M., Sopha 38 M.,
alles gut erhallen, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part. r. 3068

60-79 ROM
Baugelände , h Ruthe 3v0 Mb
wo 3 Landhäuser errichtet werte
können, in einigen Jahren zu° '
bauen, sofort zu verkausen.

H. Löb , Kellerstr. 22, l ^

Zn verkaufen!
Sehr eleg. mit allem

der llicnzeit eingerichtet, herrsch»
Villa — 15 Räume, den en
sprechenden Rebenräumen, Sr°°
Weinkeller. Remisen, /
Raum sür Stallung, Vor- un«
Hintergartenm. Wein- U. Okl „„
' Näh. in der Exp. d. Bl. ^

Geräumiges

tztagenhans'

Umzüge (">L.Ä»
besorgt unter Garantie

PH. Rinn,
3452 Helenenstraße 10, Patt.

Franse mit größerer AnzahlungV» rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348_ Kellerstr. 22, 1.

Zugesel
zu kaufen gesucht «146

Dotzheimerstraße Nr. 106.

per Federrolle iu die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
M-tzgcrgaffe 20, 2 bei Stieglitz,

Reell und billig!
Tamen-8ohlen u. FleckM. 180.
Herren Sohlen u. FleckM. 2.80.
4032 Frankenstr. 7, 3.

Ukliklj. ArllkllsxfNil,
belgische Raffe, 6-jährig, ein- und
zweispännig gesabren, unt. Garantie
sür gesundu zugsest sof, zu verk,
Näh. bei Wilhelm Schneider
Biebrich a. Rhein, Wiesbadener,
straße 56 3959 -

FLl » Eisschranl 22 M , 1 Bett-
" stellem. Sprungr . 10 M.,
sowie einz. I ck. Bettst., 1 Kinder-
betlstellem. Matr. 8 M., 1 Lüster
mit Glüh icht 20 M., 1 Garten¬
tisch 5 M.. 1 nußb. Pol. ovaler
Tisch 10 M., 1 nußb. Klapptisch
6 M., 1 hellbr. runder 2 M.,
1 zweitheil spanische Wand 5 M.,
1 Nußb. pol. Räblisch 10 M.,
pol. u. lack. Nachtschränkchen5 M.,
ovale u. 4eck. Spiegel 9 M., 2
Etagere k 2.50 M.. 1 nußb. pol.
Sessel 6 M., Stühle ä 1.50 M.,
Küchenbretter neu u. gebr. von
1.20 M. an, 1 Bügelbrett, Deckb.,
Kissen. 4156
19 Mitte 19.

S-Zim.-Wohnungn mit B-lk-uA
Borgarten ohne Hinterhaus, „
Ad-lh-idstr. für 75 000 M.
Hypotheken sünsi>g.̂ Slnfrag
K. Löb, Kellerstr. 22.

^au » mit Thoriahrt.
lUS mit jtponayuf y
für 3- 4 Pferde. '

d. Stadt , mit kleiner Anzahl^
günst. zu verk. Näh. I - ^
Hell mundstr- 42, 2.

ckhauz, Neubau, vorz. - ^
— ' 2000 M. Uebcrsch.,

oder Metzger geeignet, unter § '
Bedingungenzu verkaufen.
I .Müller, Hellmundstr. 41 ±.

fertigt das 2457
Rechtsschutzbureau Schupp,

Hochstätle 12/14.

chöner Hund,Kreuzung zwischen
Leonberger und Bernhardiner

zu verkaufen. 4117
Aarstrabe Nr. 26.

Eine Matratze
mit Strohsack u. Keil billig zu
verkausen 4123

Sedanplatz 4. Hih. 3 St.
/itin Kinderwagen für 8 Mark

zu verkausen. 4141
Karlstrabe2, 1 St . r.

Wer baut
versäume nicht sied ^
neuesten Herde U. “
in m. Lager Yorkstr.
aazusehen . Ausseroro®
lieh billige Preise.

Carl Eickhom,
2908 Yorkstrasse 7.
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